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der Ouartalswechſel ſteht bevor! 


Beim Uebergang zum zweiten Quartal 1900 halten wir es 
nicht für nöthig, unſeren Leſern eine längere Aufzählung der Vor⸗ 
züge unſeres Blattes zu bieten. Ein Blick in die Spalten des 
„Geſelligen“ wirkt mehr, als die ausführlichſten Angaben es ver- 
möchten. Der große treue Stamm von Abonnenten, welche zum 
Theil ein ganzes Menſcheualter hindurch den „Geſelligen“ als 

erugeſehenen Hausfreund betrachten, weiß, welche Eigen⸗ 
haften unjer Blatt zu einer der größten Zeitungen des nord- 
öſtlichen Deutſchlauds gemacht haben. 

Der „Geſellige“ koſtet 1 Mk. 80 Pf. das Vierteljahr, 
wenn man ihn von der Poſt abholt, 2 Mk. 20 Pf., wenn er durch 
den Briefträger in's Haus gebracht wird. 

Redaktion und Expedition des „Geſelligen“. 


Der Kunſt⸗ und Theaterparagraph 


iſt nach einer überaus unerquicklichen Debatte am Freitag 
im Reichstag angenommen worden; der „Kunſtparagraph“ 
184 ohne namentliche Abſtimmung, der ſogenannte „Theater⸗ 
paragraph“ 184 b nach einer ſolchen. Die Abſtimmung er⸗ 
ab 166 Stimmen dafür, 124 Stimmen dagegen. Die 
Stimmen, die dafür abgegeben wurden, wurden aufgebracht 
von den Mitgliedern des Hauſes, die ſich zu dem bekannten 
„Kompromiß“ vereinigt hatten, an der Spitze natürlich 
das Centrum! Ein Fünftel der Väter des „Kom⸗ 
promiſſes“ fehlte! 
Das Ergebniß iſt alſo, daß die bisherigen ſtrafrecht⸗ 
lichen Begriffe um die Kautſchukbeſtimmung vermehrt 
worden ſind, daß etwas, „ohne unzüchtig zu ſein, das 
Schamgefühl gröblich verletzt“; und die Strafrechts⸗ 
A um die folgenſchwere Möglichkeit, daß über 
ie Einleitung eines ſtrafgerichtlichen Verfahrens Jeder⸗ 
mann die Entſcheidung und Anzeige zuſteht, der ſich ver⸗ 
letzt fühlt in dem Falle, daß Jemand: 

Schriften, Abbildungen oder Darſtellungen, welche, ohne 
unzüchtig zu ſein, das Schamgefühl gröblich ver⸗ 
letzen, 1. zu geſchäftlichen Zwecken an öffentlichen Straßen, 
Plätzen oder an anderen Orten, die dem öffentlichen Verkehr 
dienen, in Aergerniß erregender Weiſe ausſtellt oder an- 
ſchlägt; 2. einer Perſon unter 16 Jahren gegen Entgelt über⸗ 
läßt oder anbietet. 

Das kann nach dem „Kunſtparagraph“ geſchehen und 
nach dem Theaterparagraphen in dem Falle, daß Jemand: 

innerhalb öffentlicher Schauſtellungen, Aufführungen oder 
Vorträgen von Geſangs⸗ und ſonſtigen Unterhaltungsſtücken 
öffentlich ein Aergerniß giebt durch eine Handlung, welche, 
ohne unzüchtig zu ſein, das Schamgefühl gröblich 
verletzt. 

Nichts mit dieſen Beſtimmungen hat die gleichfalls an⸗ 
genommene Strafbeſtimmung zu thun, welche nach 8 184 
„mit Gefäugniß bis zu einem Jahre oder mit Geldſtrafe 
bis zu 1000 Mark bedroht, wer unzüchtige Schriften 
oder Darſtellungen vorräthig hält, feilhält oder öffent⸗ 
lich ausſtellt, Gegenſtände, die zu unzüchtigem Gebrauch 
beſtimmt ſind, ausſtellt oder ankündigt, öffentliche Ankün⸗ 
digungen erläßt, um unzüchtigen Verkehr herbeizuführen, 
ſowie denjenigen, der unzüchtige Schriften oder Dar⸗ 
ſtellungen einer Perſon unter 16 Jahren überläßt.“ 
Auch dieſe Beſtimmung leine Verſchärfung des bereits be⸗ 
ſtehenden $ 184 des Strafgeſetzes) hat am Freitag An⸗ 
nahme gefunden, zugleich mit jenen vorher angeführten 
Beſtimmungen. 

Niemand wird billiger Weiſe beſtreiten, daß in der 
Ausſtattung der Schaufenster und geſchäftlicher Schau⸗ 
ſtellungen an öffentlichen Wegen nicht Dinge geduldet werden, 
die das ſittliche Gefühl verletzen, und auch, daß in theatra⸗ 
liſchen Aufführungen die Zucht gewahrt bleibt. Namhafte 
Kenner der Polizeibefugniſſe find aber der Anſicht, daß die 
bereits beſtehenden Strafbeſtimmungen vollkommen hin⸗ 
reichen. Namhafte Kenner der Bedürfniſſe der Rechtspflege 
meinen, daß es eine auf der Höhe ihrer Aufgabe ſtehende 
Strafrechtspflege in ihrem Anſehen gefährden heißt, wenn 
man ſie mit der Aufgabe belaſtet, wie ſich geſtern der 
nationalliberale Abg. Dr. Deinhard ausdrückte: die Grenze 
zu ziehen zwiſchen der Sinnenwirkung wahrer Kunſt, die 
das Gemüth bildet und das Gefühlsleben läutert, und der 
Berechtigung des Sinneskitzels anders veranlagter Naturen, 
der durch dasſelbe Kunſtwerk ſich erregt fühlt und, wenn 
es ihm gefällt, die Strafrechtspflege in Anſpruch nimmt. 

In den perſönlichen Bemerkungen wurde in der 
Freitag⸗Sitzung des deutſchen Reichstages an Ausartung 
das Menſchenmögliche geleiſtet. „Maul halten“, war 
ein beliebter Zwiſchenruf, wenn der Präſident Graf 
Balleſtrem ſich mit der Glocke abmühen mußte. 

Aus den Reden und „parlamentariſchen“ perſönlichen 
Bemerkungen ſei nur Folgendes aus der 169. Sitzung des 
Reichstags vom 16. März angeführt: 

Abg. Bindewald (Rſp.) bedauert, feinen von der Rechten 
durchaus abweichenden Standpunkt nicht darlegen zu können, 
nachdem er als einziger Künſtler im Reichstag ſitze, und 
nachdem ſo viele Laien geſprochen haben wie die Blinden 
i Farbe. (Zuſtimmung lints und große Heiterkeit 

Abg. Stoeder (b. k. F.): Abg Müller⸗Meiningen hat in 
ſeiner geſchmackloſen Weiſe (Heiterkeit rechts, großer Lärm links; 
Rufe: Unverſchämt! Glocke des Präſidenten), alſo in ſeiner 
bekannten Weiſe meine Rede eine Kapuzinerrede (ſehr richtig! 
links) genannt, er kann mich nicht beleidigen. (Lärm links.) 
ubg OR gertitiee- Meiningen, (ei Baity.): dag, halte dem 

. ) enüber den Ausdru apuzinade aufrecht. 
(Lärm richts, Beifall int) n isn 
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Präſident Graf Balleſtrem: Das iſt auch keine Beleidigung. 
Die Kapuziner ſind höchſt achtungswerthe Leute. (Stürmiſche 
Heiterkeit.) 

Abg. Stöcker (b. k. Fr.): Eine Kapuzinade iſt mir immer 
noch lieber als eine Har lekinade. (Heiterkeit rechts.) 

Es folgte dann die Abſtimmung, deren Ergebniß wir 
bereits oben im Zuſammenhange mitgetheilt haben. (D. Red.) 

Darauf wird über einen § 184% berathen, den wir 
kurz den Zeitungs⸗ Paragraphen nennen wollen, da er ſich 
gegen eine gewiſſe Berichterſtattung wendet. Er lautet: 

Mit Geldſtrafe bis zu 300 Mark oder mit Gefängniß bis 
zu ſechs Monaten wird beſtraft, wer aus Gerichtsver⸗ 
handlungen, für welche wegen Gefährdung der Sittlichkeit die 
Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen war, oder aus den dieſen Ver⸗ 
handlungen zu Grunde liegenden amtlichen Schriftſtücken 
öffentlich Mittheilungen macht, welche geeignet find, 
Aergerniß zu erregen. 

Abg. Stadthagen (Soz.) tritt unter großer Unruhe des 
Hauſes für Streichung dieſes Paragraphen ein. (Während 
ſeiner eingehenden Ausführungen verläßt der größte Theil der 
Abgeordneten den Saal.) Der Paragraph ſei wohl das 
Schlimmſte, was das ganze Geſetz enthalte, denn er verbiete 
unglücklichen Geſchöpfen, ſich in der Oeffentlichkeit über die 
Schlechtigkeit ihrer Verführer und Unterdrücker zu beklagen. 
Nothwendig ſei es auch, Mittheilungen über Sittlichkeitsver⸗ 
brechen von Lehrern, Geiſtlichen und Erziehern, ſoweit ſie zur 
Kenntniß der Gerichte gekommen ſind, aus amtlichen Schrift⸗ 
ſtücken zuzulaſſen, um die Eltern zu warnen und ſie in die Lage 
zu ſetzen, ihre Kinder gegen ſolche Wüſtlinge zu ſchützen. 
Soldatenmißhandlungen, bei denen Unſittlichkeiten eine große 
Rolle ſpielen, würden nach dieſem Paragraphen nicht mehr in 
die Oeffentlichkeit gebracht werden. Dann werde es nöthig ſein, 
einen großen Theil der Etatsberathungen des Reichstags mit 
ausführlichen Beſchwerden über derartige Fälle auszufüllen, da 
dieſe ſonſt nicht zur Kenntniß der Oeffentlichkeit würden gelangen 
können. 

(Während der Rede des Abg. Stadthagen läuft eine Neihie 
ſozialdemokratiſcher Anträge ein, von denen u. A. die 
Beſtimmungen des ſogen. Arbeitgeberparagraphen wleder auf⸗ 
genommen werden, und von denen ein 8 184d erklärt, daß 
die Beſtimmungen der 88 184, 184 a, 184 b keine Anwendung 
auf künſtleriſche Produktionen und Darſtellungen finden 
ſollen. Das Bekanntwerden dieſer Anträge ruft ſtarke Bewegung 
unter den Abgeordneten hervor.) 

Abg. Stadthagen (fortfahrend) wird von Rufen „Zur 
Sache! Schluß!“ u. ſ. w. unterbrochen (Lärm links.) 

Vizepräſident Schmidt⸗Elberfeld bittet, die Zwiſchenrufe zu 
unterlaſſen. 

Abg. Stadthagen (fortfahrend): Sie ſehen daraus, wie un⸗ 
ſachlich Ihre Zwiſchenrufe waren! (Heiterkeit.) 

Redner ſchließt nach 1½ Stunden unter lauten Bravos 
links und Lärm und Ziſchen rechts. 

Abg. Singer (Soz) beantragt namentliche Abſtimmung über 
$ 184% der Vorlage. Das geſchieht. Der $ 184% wird mit 196 
gegen 73 Stimmen angenommen. 

Der Antrag der Sozialdemokraten Heine und Genoſſen, 
der dahin geht, daß nach $ 184d hinter dem Theater⸗ 
paragraphen die Beſtimmung folgen ſoll: daß Dar⸗ 
bietungen der höheren Kunſt nicht unter das Geſetz 
fallen ſollen, veranlaßte noch eine längere Debatte, aus 
der wir Folgendes erwähnen: 

Abg. Singer (Soz.): Unſer Antrag ſchließt ſich eng an die 
Gewerbe⸗Ordnung an und der Antrag entſpricht den Intentionen 
der Regierung, auch bringt er den Willen der Kompromiß⸗ 
antragſteller klar zum Ausdruck. (Beifall links.) Gleichzeitig 
bemerke ich, daß wir einen Antrag 184e einbringen werden, 
wonach die Beſtimmungen der 88 184, 1844 und 184b erſt am 
1. Januar 1920 in Kraft treten ſollen. (Heiterkeit und Lärm.) 

Abg. Gröber (Ctr.): Die Antragſteller wollen die ganze 
Debatte über die bereits erledigten Paragraphen 
erneuern. In dieſen Paragraphen kommt es gar nicht 
darauf an, ob es ſich um küuſtleriſche oder nicht künſtl eriſche 
Intereſſen handelt. (Aha, Aha! links.) 

Abg. Singer (Soz.): Wenn unſer Antrag keinen anderen 
Erfolg erzielt hat, als daß er den Abg. Gröber gezwungen hat, 
das, was ſeine Freunde beabſichtigen, klar herauszuſagen, fo 
können wir mit dieſem Erfolg ſchon zufrieden ſein. (Lebhafter 
Beifall links.) Wir halten es für unſere Pflicht, mit allen 
Mitteln, die uns die Geſchäftsordnung an die Hand giebt, das 
Zuſtandekommen eines ſolchen Geſetzes zu verhindern und das 
Volk davor zu ſchützen. 

Abg. Richter (fr. Vp.) ſchließt ſich dem an. 

Präſident Graf Balleſtrem will nunmehr einen Beſchluß 
des Hauſes darüber herbeiführen, ob der Antrag Heine geſchäfts⸗ 
ordnungsmäßig unzuläſſig iſt. Hierüber wird auf Antrag 
Singer namentlich abgeſtimmt. 

Mit „Nein“ ſtimmen ſehr viele Nationalliberale, mit „Ja“ 
u. A. auch Präſident Graf Balleſtrem. Es ſtimmen ab 260 Ab⸗ 
geordnete, mit ja 155, mit nein 105. Damit iſt durch Beſchluß 
des Hauſes der Antrag Heine als geſchäftsordnungsmäßig unzu⸗ 
läſſig erklärt. 

Hierauf vertagt ſich das Haus auf Sonnabend. (Fort⸗ 
ſetzung der Debatte über die Abänderung des Strafgeſetzbuches.) 


— Die Verſuche, ein Kompromiß zum Fleiſchbeſchau⸗ 
geſetz herbeizuführen, find, wie die „Nat.⸗Ztg.“ meldet, 
vorläufig geſcheitert. Infolgedeſſen iſt die urſprüng⸗ 
liche Abſicht, die dritte Leſung für Sonnabend auf die Tages⸗ 
ordnung des Reichstages zu ſetzen, aufgegeben, und die An⸗ 
e auf unbeſtimmte Zeit vertagt worden. Es 
werde aber weitergearbeitet, um „Etwas von den Einfuhr⸗ 
verboten zu retten“. 

Für den Proteſt, zu welchem ſich eine große Anzahl 
von Fabrikanten aus allen Theilen Deutſchlands wegen 
der Beſchlüſſe der Reichstagskommiſſion in Angelegenheit 
des Fleiſchbeſchaugeſetzes vereinigten, ſind ungefähr 3600 
neue Unterſchriften eingegangen, welche dem Reichskanzler 
überreicht wurden f 
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für Weſt⸗ und Ostpreußen, Poſen und das östliche Pommern. 
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Die „Nordd. Allg. Ztg.“ bringt folgende Mittheilung: 

Von einer Reihe von landwirthſchaftlichen Vereinigungen 
ſind an den Kaiſer Telegramme gerichtet worden, welche zum 
Zweck der Aufrechterhaltung der zu dem Fleiſchbeſchaugeſetz 
von der Reichstagskommiſſion beſchloſſenen Vereinbarungen die 
Hilfe Sr. Majeſtät anrufen. Es konnte um fo weniger vor⸗ 
ausgeſetzt werden, daß in dieſer ſchwebenden Frage der Kaiſer 
eine perfönliche Initiative ergreifen würde, als die ver⸗ 
bündeten Regierungen zu den im Reichstag gefaßten Ber 
ſchlüſſen Stellung zu nehmen noch nicht in der Lage geweſen 
ſind. Wie wir hören, ſind alle dieſe Kundgebungen ohm 
Beantwortung geblieben. 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. ] 48. Sitzung am 15. März. 
Die zweite Berathung des Etats der Bauverwaltung wirt 
ſortgeſetzt. 
Im Laufe der Debatte richtet Abg. v. Eynern (natl.) an 
den Miniſter die Frage, wann die neue Ranalvorlage kommt. 


Er fürchte, daß hinter den Kuliſſen merkwürdige Dinge 
paſſirten. 
Miniſter v. Thielen entgegnet: Wann die Vorlage dem 


Hauſe vorgelegt werden wird, das kaun ich genau auf den Tag 
nicht beantworten. Die Lage, in der wir uns befinden, iſt 
abjolut keine unklare. Daß die Staats- 
regierung die Vorlage eines Kanalgeſetzes mit 
dem Juhalt der Vorlage des vorigen Jahres 
mit weſentlichen Erweiterungen einbringen 
will, geht ſchon aus der Thronrede hervor. 
Die diesjährigen Annexe, welche der Vorlage 
auf den Wunſch des Landes beigefügt werden 
s ſollen, bedürfen jedoch einer eingehenden 
techniſchen und wirthſchaftlichen Vorbe⸗ 

g reitung und wenn dieſe nicht ſchon ſeit Jahr 
und Tag im Gange geweſen wären, wäre an die Vorlage in 
dieſem Jahre nicht mehr zu denken geweſen. Die techniſchen 
Vorarbeiten ſind deendet, es bedarf noch einer vollſtändigen 
wirthſchaftlichen Vorbereitung. In dieſer ſind wir zur Zeit be⸗ 
griffen. Es läßt ſich noch nicht überſehen, wann dieſe zum Ab» 
ſchluß gelangen werde. 

Abg. Barth (fr. Vgg.) führt aus: Es ſei doch höchſt eigen- 
thümlich, daß die Regierung eine ſolche Kulturaufgabe jo dila⸗ 
toriſch behandle. Der Grund ſei augenſcheinlich der, daß der 
Miniſter v. Thielen der einzige Miniſter ſei, welcher die Vor⸗ 
lage mit allem Eifer fördere. Der Vizepräſident des Staats⸗ 
miniſteriums ſei jedenfalls als das Haupthinderniß anzuſehen. 

Miniſter v. Thielen: Ich muß heute nochmals, wie es 
bereits ſeitens ſämmtlicher Mitglieder des Staatsminiſteriums 
geſchehen ift, betonen, daß das Staats miniſterium in der 
Kanalfrage vollſtändig einig iſt, daß ferner der Herr 
Vizepräſident des Staatsminiſteriums auf das Eifrigſte an der 
Förderung der Vorlage betheilgt iſt. 

Abg. v. Eynern (natlib.) bemerkt, daß die Antwort des 
Miniſters das große Mißtrauen nicht beſeitigen wird, das im 
Lande beſtehe. 

Dann wurden die Anſtellungsverhältniſſe der Bau⸗ 
inſpektoren erörtert; mehrere Anträge, die darauf abzielten, 
bier die beſſernde Hand anzulegen, fanden bei der Regierung 
das Verſprechen wohlwollender Prüfung. Eingehend wurde zum 
Schluß die Erweiterung der Emdener Hafenanlage behandelt 
und dann wieder eine Abendſitzung anberaumt. 
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Vor zehn Jahren, 

am 18. März 1890, hatte Fürſt Otto von Bismarck 
ſein Entlaſſungsgeſuch dem dritten deutſchen Kaiſer 
Wilhelm II. eingereicht. Den Schlüſſel zum Rücktritt Bis⸗ 
marcks ſah damals ein Hamburger Blatt in deſſen Aus⸗ 
ſpruch auf einem parlamentariſchen Diner: „Glauben 
Sie, daß der Kaiſer ſich imponiren läßt? Ich im⸗ 
ponire ihm nicht. Wollen Sie nicht einmal verſuchen, ob 
Ihnen das gelingt?!“ Der Wortlaut des Entlaſſungs⸗ 
geſuchs iſt erſt nach dem am 31. Juli 1898 erfolgten 
Tode des Alt⸗Reichskanzlers der Welt bekannt geworden, 
wir wiſſen daraus, daß der Anlaß zum Rücktritt aus den 
Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen Kaiſer und 
Kanzler über die Stellung des Miniſterpräſidenten im 
preußiſchen Staatsminiſterium und als verantwortlicher 
Vertreter der Geſammtpolitik des Miniſteriums eutſtand. 
Der Schluß des Entlaſſungsgeſuches vom 18. März 1890 
lautete: 

„Ich würde die Bitte um Entlaſſung aus meinen Aemtern 
ſchon vor Jahr und Tag Euer Majeſtät unterbreitet haben, wenn 
ich nicht den Eindruck gehabt hätte, daß es Euer Majeſtät er⸗ 
wünſcht wäre, die Erfahrungen und die Fähigkeiten eines 
treuen Dieners Ihrer Vorfahren zu benutzen. Nachdem ich 
ſicher bin, daß Eure Majeftät derſelben nicht bedürfen, darf 
ich aus dem politiſchen Leben zurücktreten, ohne zu befürchten, 
daß mein Entſchluß von der öffentlichen Meinung als un⸗ 
zeitig verurtheilt wird.“ 

Jeder aufmerkſame Beobachter der Geſchichte der letzten 
zehu Jahre des deutſchen Reiches wird ſich ſelbſt die Frage 
beantworten können, ob unter den Nachfolgern des Fürſten 
Bismarck die Stellung des preußiſchen Miniſterium s 
als einer Körperſchaft von Rathgebern, nicht bloß 
Dienern, der Krone etwa ſich in einer ſo glänzenden Weiſe 
entwickelt hat, daß fie den Vürgern eines konſtitutionellen 
Staatsweſens beſonders imponiren könntel 

In den beiden letzten Jahren beſonders, bei einer er⸗ 
heblichen Anzahl von wichtigen, für das Reich und den 
preußiſchen Staat bedeutſamen Geſetzentwürfen haben wir 
es erlebt, daß gerade dann, wenn die Intereſſen⸗ und 
Meinungsgegenſätze ſich beſonders ſcharf zugeſpitzt hatten, 
die Perſon des Kaiſers in die Breſche gerückt iſt, 
worin mit breitem Schild und den Waffen ihrer 
„Autorität“ die verantwortliche Regierung ſtehen ſollte. 


Wenn früher eine wichtige Geſetzesvorlage „auf des Meſſers 
Schneide“ ſtand und es im Reichstage hieß: „Der Reichs⸗ 
kanzler betritt den Saal“ da wußte man: Jetzt wird die Klä⸗ 
rung ſo oder ſo folgen, Bismarck wird ſprechen und 
man wird dann wiſſen, was die Regierung will. Trotz 
aller gegentheiligen Verſicherungen offiziöſer Federn iſt 
Fraß aaf die Autorität des Miniſteriums um verſchiedene 

rade gefallen, ebenſo wie in der kritiſchen öffentlichen 
ag die Bedeutung des deutſchen Reichstags, in 
dem ſelbſt 


eworden iſt, ſeitdem ſein großer Gegner von dem politiſchen 


ee zurückgetreten war. Der „große Zug“ im 
eben der Nation fehlt, trotz der Telegramme und 
Bat en Kundgebungen, die in Fülle ausgetauſcht werden. 

as Wort iſt beſtätigt worden, das die klerikal⸗ liberale 
Köln. Volksztg.“ vor nun zehn Jahren ſchrieb: „Mit dem 
Fürſten Bismarck tritt der größte Gegner vom Schauplatze 
ab, mit welchem die Centrumspartei gerungen hat“. Das 
Centrum iſt mächtiger denn je in Deutſchland und Preußen 
eworden und der unheilvolle Einfluß dieſer bildungs⸗ 
feindlichen Partei iſt erſt in dieſen Tagen wieder ſichtbar 
geworden. 

Und in der großen Politik auf dem Welttheater? 
Wie ſieht es da aus, ſeit der alte Kapellmeiſt er des 
europäiſchen Konzerts verſchwunden war? Sie flöten 
und blaſen durcheinander, die Staatsmänner. Das ehe⸗ 
malige Leibblatt des „Reichskanzlers“ und dann des 
„Alten von Friedrichsruh“, die „Hamburger Nachr.“ ſchrieben 
dieſer Tage mit Recht: 

Es bleibt leider nur zu wahrſcheinlich, daß die letzten 
Schritte der beiden Buren⸗Republiken, eine Vermittlung der 
Mächte zu ihren Gunſten herbeizuführen, bei der allgemeinen 
D der europäiſchen Politik ſeit Bismarcks 

ntlaſſung ohne Erfolg bleiben und daß infolge deſſen der 
Untergang des armen Burenvolks beſiegelt fein mag; aber das 
Eine iſt ſicher, daß das Verfahren Englands von der 
nparteliſchen Geſchichte unſerer Zeit außerhalb der britiſchen 

phäre aufs ſtrengſte verurtheilt und als der ſchnödeſte 
Mißbrauch einer überlegenen materiellen Gewalt gegen ein 
kleines, tapferes und ſelbſtbewußtes Volk in den Annalen der 
engliſchen Politik verzeichnet werden wird. 


Der ſüdafrikaniſche Krieg. 

Nach Meldungen aus Bloemfontein herrſcht dort 
lebhaftes Treiben. Die Läden ſind geöffnet und alle Ge⸗ 
. ind wieder im Gang. Engliſche Kolonialtruppen 
ind weiter nördlich vorgerückt: die Feldwachen der Buren 
befinden ſich etwa auf 13 Meilen Entfernung. General Prety⸗ 
man hat einen gewiſſen Papenfus zum Landdroſt in Bloemfon⸗ 
tein ernannt. Das Mitglied der früheren Regierung Fraſer und 
der Bürgermeiſter werden in örtlichen Angelegenheiten zu 
Rathe gezogen. Eine große Menge von Vorräthen, die 
von den ſeitens der Buren bei Waſſerfall am Nietfluſſe 
erbeuteten engliſchen Convoy herrühren, wurde in Bloem⸗ 
fontein aufgefunden. 

Nach einem aus Vanzyl im Kapland in London einge⸗ 
troffenen Telegramm hat die Infanterie des Generals 
Clements den Oranjefluß in Booten überſchritten und 
ſetzte ſich auf dem Nordufer feſt. Die Buren waren auf 
den jenſeitigen Hügeln verſchanzt, wurden aber überraſcht 
und hinderten den Uebergang nicht. Es wird jetzt eine 
Schiffsbrücke gebaut, um die Geſchütze hinüberzuſchaffen. Ein 
baldiger gewaltſamer Vorſtoß iſt ſicher. Feldmarſchall 
Roberts hat, wie bereits geſtern mitgetheilt worden, den 
General Pole Carew mit 2000 Mann Gardetruppen, zwei 
Geſchützen und einer Abtheilung berittener Infanterie in 
drei Eiſenbahnzügen von Bloemfontein ausgeſandt, um den 
Generalen Clements und Gatacre die Hand zu reichen. 

Maſchinenführer und Heizer ſind aus engliſchen Mann⸗ 
ſchaften entnommen worden. Bahnverbindung und Tele⸗ 
graps von Bloemfontein nach Süden zu in dem Rücken 

er am Oranjefluß operirenden Buren⸗Komman⸗ 
dos find in betriebsfähigem Zuſtande, ein Vortheil, der 
von den Engländern natürlich ſofort ausgenützt worden iſt. 
Bethanie, das General Pole Carew bereits am Donners⸗ 
tag Nachmittag erreicht hatte, iſt von Bloemfontein etwa 
32 engliſche Meilen entfernt; von da bis Springfontein be⸗ 
trägt die Strecke noch etwa fünfzig engliſche Meilen. In 
Springfontein gabelt ſich die Bahn nach Norwals Pont, 
wo General Clements, und nach Bethulie, wo General 
Öatacre den Buren gegenüberſteht. Können die britiſchen 
Verſtärkungen aus dem Norden des Oranjefreiſtaates ihren 
Weg ungehindert nach Süden fortſetzen, dann gerathen die 
Buren an der Südgrenze des Oranjefreiſtaates in eine ge⸗ 


fährliche Lage. 
— 
Bom Militärbefreiungs⸗Prozeß. 
F. Elberfeld, 16. März. 

Am Donnerſtag haben die Verhandlungen gegen 26 Ange⸗ 
klagte begonnen, nachdem gegen drei Angeklagte das Verfahren 
wegen Mangels an Beweiſen eingeſtellt worden war und ein 
Angeklagter wegen Krankheit nicht erſchienen war. Die Ange⸗ 
klagten beſtreiten ſämmtlich ihre Schuld. 

Der Angeklagte Dr. med. Ziel, ein kleiner, faſt 9876757 
ergrauter Mann von 58 Jahren, welcher den Feldzug 870/71 
beim Rheiniſchen Feld⸗Artillerie⸗Regiment Nr. 8 als Feldſtabs⸗ 
arzt mitgemacht hat, giebt an, er jei, da er viele Jahre nieren⸗ 
leidend ſei und deshalb nicht Tag und Nacht Patienten beſuchen 
könne, Spezialarzt für Gicht und Rheumatismus ge⸗ 
worden und von Krefeld nach Köln (Rhein) übergeſiedelt. Im 
Jahre 1893 habe er den (inzwiſchen geſtorbenen Hauptangeklagten) 
Strucksberg in einer Gaſtwirthſchaft kennen gelernt und ſei 
öfter zum Skat mit ihm zuſammengekommen. 1895 ſei er aus 
Anlaß der Erkrankung elner Tochter des Strucksberg deſſen 
Hausarzt geworden. Dieſe ſehr einträgliche Stellung habe er 
auch beibehalten, als er von dem „Freimacher“⸗Geſchäft des 
Strucksberg Kenntniß erhalten habe. Der Angeklagte giebt zu, 
Strucksberg habe ihm zugemuthet, ihn in ſeinem „Freimacher“⸗ 
Geſchäft zu unterſtützen. Er habe jene Zumuthung aber ſtets 
mit Eutriftung zurückgewieſen. 

Die (zur Verleſung gelangende) Ausſage des (verſtorbenen) 
Strucksberg, er (Dr. Ziel) habe ihm einmal geſagt, „wenn Str. 

u einem ihm (Ziel) befreundeten Militärarzt fahren wolle, ſo 
{ni er gern mit“, bezeichnet der Angeklagte als unwahr. 
r habe ſolche Aufforderungen ſtets mit Entichiedenheit abge⸗ 
lehnt. Er giebt aber zu, auf Strucksbergs Wunſch Unterſuchungen 
von Stellungspflichtigen vorgenommen und Atteſte ausge⸗ 
. zu haben. Auf die Frage des Präſidenten (Landgerichts⸗ 
rektor Kiel), warum dieſe Unterjuchungen bezw. Atteſte nicht 
in des Angeklagten Bücher eingetragen ſeien, ſagt dieſer aus, 
ur Strucksberg habe ihn einen Tag nach der Verhaftung 
res Gatten gebeten, jene Eintragungen zu vernichten. 
eshalb habe er, obwohl er überzeugt war, daß er nichts 
Unrechtes gethan habe, ‚einige Seiten aus jeinen 
. herausgeriſſen und vernichtet. 
on einem Angeklagten (Hüls) hat Dr. Biel für eine mehr⸗ 
0 „Unterſuchung“ das Honorar von 250 Mk. — . 
Dieſem habe Struckaberg auf einer Fahrt nach Bonn zur Unter⸗ 


Eugen Richter anerkannt hat, daß es immer öder 


ſuchung bei Profeſſor Schulze im Eiſenbahnkoupee Pillen ge⸗ 
geben, die Hüls nach ſeiner vor Gericht abgegebenen Ausſage jedoch 
nicht genommen, ſondern in den Abort geworfen haben will. 
Der Präſident äußert ſein Befremden über das hohe 
Honorar, worauf der Angeklagte bemerkt, er habe ſolche 
Honorare von auswärtigen Patienten, beſonders wenn ſie an 
Gicht oder Rheumatismus litten, ſtets gefordert und erhalten. 

Im Laufe der Vernehmung gelangt u. a. auch ein „Fall 
Müller“ zur Verhandlung. Ein junger ſtellungspflichtiger Mann, 
Namens Müller, habe ſich von Dr. Ziel unterſuchen laſſen und 
dieſer habe bei M. infolge Anſchwellung des Kniegelenks Rheuma⸗ 
tismus feſtgeſtellt. Er habe vor der Geſtellung den Müller von 
ſeinem Leiden befreit. Der Stabsarzt, der den Müller unter⸗ 
ſucht, habe ihm geſagt: er möchte den Müller gern einſtellen, 
derſelbe ſei aber gar zu elend. — Präs.: Wodurch haben Sie 
den Müller von ſeinen Leiden befreit? — Dr. Ziel: Das iſt 
mein Geheimniß, das ich nicht preisgeben will. Ich bin 
begreiflicherweiſe etwas erbittert, denn ich bin 30 Jahre Arzt 
und vermögenslos. Wenn mir der Kultusminiſter mein 
Geheimniß für 300000 Mark abkaufen will, dann bin ich 
bereit, es preiszugeben. Der Präſident hält dem Dr. Ziel 
vor, daß er laut eines bei der Staatsanwaltſchaft eingegangenen 
anonymen Schreibens von Müller nicht bloß baares Geld, 
ſondern auch Lebensmittel, wie Schinken u. ſ. w., bekommen habe. 
— Dr. Ziel giebt das zu. — Der Präſident bemerkt dem Ange⸗ 
klagten, daß der anonyme Briefſchreiber die Beziehungen zwiſchen 
ihm (Dr. Ziel) und Strucksberg ſehr genau gekannt haden müſſe. 
Dr. Ziel zuckt die Achſeln. 

Es wird dann der Angeklagte Agent Sackermann ver⸗ 
nommen, der mit Strucksberg öfter Geſchäft gemacht hat. Er 
giebt zu, für Strucksberg gegen anſtändige Entſchädigung eine 
Reiſe nach St. Avold (Lothringen) gemacht zu haben, um dem 
Mitangeklagten Dreeß, der damals beim 145. Inf.⸗Regt. ſtand, 
ein Packet zu überbringen. Er habe das gethan, das Packet 
dem D. übergeben, ohne zu wiſſen, was in dieſem enthalten ſei. 
Erſt als er verhaftet wurde, ſei ihm der Verdacht gekommen, 
bab könnte ſich bei jener Reiſe um „Freimacherei“ gehandelt 
aben. 

Darauf wurde die Sitzung auf Freitag vertagt. 


— 


Berlin, den 17. März. 


— Der Kaiſer iſt Freitag Abend 8¼ Uhr in Berlin 
wieder eingetroffen und am Bahnhofe von der Kaiſerin 
empfangen worden. 

— Dem Bundesrath iſt ein Nachtragsetat für das 
Rechnungsjahr 1900 zugegangen. An einmaligen Ausgaben 
werden 5881057 Mk. gefordert, für die Kolonialverwaltung 
997 300 Mk. und für Kamerun 865300 Mk. Der Etat für 
Samoa balanzirt mit 252000 Mk., wovon durch Einnahmen 
aus Zöllen, direkten Steuern und ſonſtigen Abgaben 
200000 Mk. gedeckt werden. 

— Der Geſetzentwurf über die privaten Verſicherungs⸗ 
unternehmungen, der dem Bundesrath vorliegt, enthält in 
neun Abſchnitten 124 Paragraphen. Der Entwurf beſchränkt ſich 
auf die Regelung der öffentlich⸗ rechtlichen Seite des 
Verſicherungsweſens und behält die dem bürgerlichen Rechte 
anheimfallende Ordnung des Rechtes des Verſicherungsvertrags 
einem beſonderen Geſetze vor. Nur ausnahmsweiſe werden 
auch privatrechtliche Verhältniſſe berührt, ſoweit dies wegen des 
unlösbaren Zuſammenhangs gewiſſer Fragen mit dem Ver⸗ 
waltungsrecht unvermeidlich war. Dementſprechend beſchäftigt 
ſich der Entwurf vor Allem — wie in der Begründung ausge- 
führt wird — mit gewerbe⸗ und wirthſchaftspolizeilichen 
Fragen. Der Entwurf will einer Reichsbehörde die Aufſicht 
über die größeren Verſicherungsanſtalten, d. h. über diejenigen 
übertragen, welche ihren Geſchäftsbetrieb nicht bloß auf einen 
Bundesſtaat beſchräuken. Der centralen Reichsbehörde ſoll ein 
Verſicherungsbeirath zur Seite geſtellt werden, gebildet 
aus angeſehenen, erfahrenen Vertretern und Kennern des Ver⸗ 
ſicherungsweſens. 

— Die von Eugen Richters „Freiſ. Ztg.“ ausgegangene Mel⸗ 
dung, nach welcher das Staats miniſterium ſich entſchloſſen haben 
ſoll, die geſammte Waſſerbauverwaltung auf das Land⸗ 
wirthſchaftliche Miniſterium zu übertragen, wird von 
der miniſteriellen „Berl. Korreſp.“ als unzutreffend bezeichnet. 
Irgend ein Beſchluß in Betreff der Waſſerbauverwaltung iſt in 
neuerer Zeit ſeitens der Staatsregierung überhaupt nicht gefaßt 
worden. Es kann daher auch von einem Zuſammenhange zwiſchen 
dieſem angeblichen Beſchluß und der Kanalfrage nicht die Rede ſein. 

Die „Freiſ. Ztg.“ bemerkt zu der miniſteriellen Ableugnung: 
Unſere Nachricht ſtammt aus einer derart zuverläſſigen Quelle, 
daß wir faſt annehmen möchten, das Dementi des Herrn 
v. Thielen beziehe ſich nur auf die formale Seite der Frage. 
Wahrſcheinlich iſt die Zuſtimmung des Königs zu der Neuregelung 
eingeholt, aber noch nicht getroffen. 

— Den Eintritt in den Flottenverein hat der komman⸗ 
dirende General Graf Häſeler in Metz den Offizieren ſeines 
(16.) Armeekorps nicht, wie neulich aus Metz gemeldet wurde, 
verboten, wohl aber dem Vorſtande des Flottenvereins inſofern 
eine Abſage gegeben, als er deſſen Bitte, Einzeichnungsliſten 
für die Flottenvereins⸗Mitgliedſchaft durch das Korpskommando 
an die einzelnen Regimenter vertheilen zu laſſen, abgelehnt hat. 
Er wollte vermeiden, daß dleſe Art der Vermittlung als ein 
Zwang zum Beitritt ausgelegt werde. 

— Medizinalrath Dr. Aub, Mitglied des bayeriſchen 
Landtages und Führer der nationalliberalen Partei in 
Bayern, iſt in der Nacht zum Freitag in München geſtorben. 
Um die nationale Sache in Süddeutſchland und das Zu⸗ 
ſammenwirken von Süd und Nord hat er ſich die aller⸗ 
größten Verdienſte erworben. Der Centralvorſtand der national⸗ 
liberalen Partei widmet dem Verſtorbenen 
Nachruf. 

— Zum Nachfolger des Freiherrn v. Huene, deſſen 
Ableben wir meldeten, in der Stellung eines Präſidenten der 
Centralgenoſſenſchaftskaſſe iſt der Abgeordnete Dr. 
Heiligenſtadt, der bereits Direktionsmitglied der Kaſſe iſt, 
in Ausſicht genommen. 

— Geheimrath Dr. v. Köſtlin. der Leiter des oberſten 
Gerichtshofes von Württemberg, iſt geſtorben. Er war lange 
Jahre im Ausſchuß des Deutſchen Juriſtentages, deſſen 
Verſammlungen er regelmäßig beſuchte. 

— Die Hochzeit der Kronprinzeſſin⸗Wittwe Stephanie 
von Oeſterreich mit dem Grafen Lonyay iſt, wie verlautet, 
wegen Erkrankung des Bräutigams verſchoben worden. 

— Der Bund der Arbeitgeber⸗Verbände Berlins, 
welcher ſich den Zuſammenſchluß ſämmtlicher Arbeitgeber Berlins 
zum Zwecke der Abwehr ſozialdemokratiſcher Uebergriffe 
zur Aufgabe gemacht hat, und der bereits gegenwärtig 3000 Mit⸗ 
glieder (mit ca. 60000 Arbeitern) umfaßt, verſendet ein Rund⸗ 
ſchreiben über die Nothwendigkelt der Einführung der ſoge⸗ 
nannten Streikklauſel. Er empfiehlt den Mitgliedern bei allen 
Verträgen die Klauſel aufzunehmen, daß „im Falle eines Streiks 
oder einer in Folge eines Streiks nothwendig werdenden Sperre 
der Arbeitnehmer ſich die Lieferungsfriſt oder Fertig⸗ 
ſtellung der übernommenen Arbeit um die Dauer des 
Streiks oder der Sperre, gleichviel ob dieſelbe einen elt ber. 
oder einen theilweiſen Stillſtand der übernommenen Arbeit her⸗ 
beiführt, verlängert.“ 

Frankreich. In Marinekreiſen iſt man in großer 
Unruhe über das Ausbleiben des Dampfers „Bauliac“, 
der ſeit 22 an überfällig ift. Außer 51 Mann Bes 
ſatzung befand ſich an Bord ein großer Theil von Materialien, 
welche für die Ausſtellung beſtimmt waren. 


einen warmen 


Türkei. Ghazi Osman Paſcha, der „Löwe von 
Plewna“, iſt in Konſtantinopel ſchwer erkrankt. 

Die ruſſiſche Regierung hat, wie aloe Dlätter 
wiſſen wollen, in Konſtantinopel die Ueberlaſſung einer 
Kohlenſtation auf einer der Juſeln Lannos, Imbob der ytilene 
verlangt. Die türkiſche Regierung ſoll in Folge jener 
Forderung bei der ruſſiſchen Regierung Schritte gethan 
haben, damit das Verlangen zurückgezogen werde. Die 
Antwort des ruſſiſchen Miniſters des Auswärtigen Grafen 
Murawiew ſoll derartig entſchieden geweſen ſein, daß der 
Sultan einen Miniſter⸗ und Kriegsrath einberufen hat. 

Nordamerita. Der Staatsſekretär der Marine hat 
angeordnet, daß die Samoa⸗Inſel Tutuila mit ihrem 
vorzüglichen Hafen Pago⸗Pago zu einer Station für die 
amerikaniſche Marine ausgebaut werden ſoll. Der 
frühere Kommandant des Transportſchiffes „Abarenda“, 
der Kommandeur Tilley iſt zum erſten Stationschef ernannt 
worden. Der Kreuzer „Bhiladelphia“ an der Pacific 
Be wird ſich für einige Zeit nach den Samoa⸗Juſeln 

egeben. 
— nl U 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 17. März. 


— [Bon der Weichjel.] Der Waſſerſtand betrug am 
17. März bei Thorn 1,82 Meter (am 556 7 1,76 2 
bei Fordon 1,86, Culm 1,70, Graudenz 2,26, urzebrack 2,50, 
Pieckel 2,44, Dirſchau 2,68, Einlage 2,40, Schiewenhorſt 2,38, 
Marienburg 3,58, Wiedau 3,34, Wolfsdorf 2,92, Kraffohl⸗ 
ſchleuſe 1,80 Meter. Der Eisſtand der Nogat reicht bis 
Braunswalde hinauf; ſouſt keine Aenderung. 

Bei Warſchau betrug der Waſſerſtand der Weichſel am 
Sonnabend 4,41 Meter. 

— (Heerdbuch⸗Auktion.] Am 28. März findet in Marien⸗ 
burg die ſechſte Auktion der Weſtpreußiſchen Heerdbuch⸗Geſell⸗ 
ſchaft ſtatt. Es kommen zur Auktion 250 Bullen, die von Mit⸗ 
gliedern der Weſtpreußiſchen Heerdbuch⸗Geſellſchaft gezüchtet find 
und deren beiderſeltige Eltern Weſtpr. Heerdbuchthiere find, 
Sämmtliche zum Verkauf geſtellte Bullen haben auf Tuberkulin⸗ 
impfung nicht reagirt. Alle über 18 Monat alte Bullen ſind 
gekört. Alle über 12 Monat alte Bullen ſind vorgekört. Alle 
9 bis 12 Monat alte Bullen ſind farbenecht und körberechtigt. 
Die Bullen werden am 26. März in den Baracken in Marien⸗ 
burg aufgeſtellt und können am 27. von den Käufern beſichtigt 
werden. Die Qualität der Bullen iſt in dieſem Jahre ganz 
hervorragend beſſer als in den Vorjahren. 

— Die Oſtbank für Haudel und Gewerbe hat in 


Rawitſch eine Agentur mit vollſtändiger Kaſſeneinrichtung 
errichtet. 
— [Marktverbot.] Da die Maul- und Klauenſeuche im 


Kreiſe Culm erloſchen iſt, dürfen die Viehmärkte und die an 
den Wochenmarktstagen in der Stadt Culm und der Gemeinde 
Liſſewo angeſetzten Schweinemärkte wieder ſtattfinden. 

— Für die Pfarr und Ephoralſtelle in Freyſtadt iſt 
der Pfarrer Wals aus Matlow, Kreis Cottbus, berufen. 

— Bei der Abiturientenprüfung, welche am Sonnabend 
am Kgl. Gymnaſium zu Graudenz unter dem Vorſitz des 
Herrn Geheimraths Dr. Kruje ſtattfand, erhielten 16 Schüler 
das Zeugniß der Reife, und zwar Bartlau, Broſig, Kannen⸗ 
berg, Kiewe, Kyſer, Lewinſohn, Peterſen, Penner, Priwin, Pröll, 
Richter, Samoje, Schondorff, Szynkowski, Violet und Wolsti, 


4 Danzig, 17. März. In einem Anfall von Geiſtes⸗ 
ſtörung vergiftete ſich der in weiten Kreiſen bekannte 
Deſtillateur Billers. Die Familie fand ihn auf einem Stuhle 
in ſeinem Geſchäftslokale todt vor. 

Herr Superintendent Dr. Claaſt⸗Prauſt hatte die Schulen 
zu Langenau und Zipplau viſitirt. Auf dem Heimwege würden 
die Pferde ſcheu und gingen durch. Herr Dr. Tlaaß wurde aus 
dem ſtürzeuden Wagen geſchleudert und trug Verletzungen des 
Geſichtes und eine Quetſchung der Rippen davon. Glücklicher⸗ 
weiſe find die Verletzungen nicht ſchwer. 

Zur Zweihundertjahr⸗Feier der Akademie der Wiſſen⸗ 
ſchaften in Berlin hat ſich auf Einladung als Vertreter der 
Naturforſchenden Geſellſchaft zu Danzig Herr Prof. Dr. Con⸗ 
wentz nach Berlin begeben. Herr Oberpräſident v. Goßler 
wird zu dieſer Feier gleichfalls nach Berlin reiſen. 

Das Panzer⸗Linienſch ff, welches Ende des nächſten Monats 
auf der Schichau'ſchen Werft vom Stapel läuft, ſoll, wie verlautet, 
den Namen eines Mitgliedes des königlichen Hauſes erhalten. 
Wie ferner beſtimmt verlautet, wird entweder der Kalſer ſelbſt 
oder in ſeiner Vertretung Prinz Heinrich dem Stapellauf 
beiwohnen. 

Der Trausportdampfer „Eider“ trifft zu Beginn der 
nächſten Woche aus Kiel hier ein, und zwar mit der Artillerie⸗ 
Ausrüſtung für die auf der kaiſerlichen Werft neu erbauten 
Kriegsſchiffe „Tiger“ und „Luchs“. 

Die Leiche eines der bei Neufähr verunglückten drei 
Fiſcher, die des Fiſchers Muck, Vaters von 11 Kindern, iſt 
an den Strand geſpült worden. Die andern beiden Leichen 
fehlen noch. 0 

Eine Verbrecherbande, deren Mitglieder zum Theil ſehr 
oft beſtraft ſind, hatte ſich vor der Strafkammer wegen Banden⸗ 
diebſtahls, Hehlerei und verſuchten Betruges zu verantworten, 
Die Hauptthäter, die Arbeiter Adolf Rinke lski und Hermann 
Helmſtädt, haben eine Menge Diebſtähle, namentlich Keller⸗ 
diebſtähle, verübt und Wein, Fleiſchwaaren, Kartoffeln, Aepfel, 
Fruchtſäfte, Hühner, Enten ꝛc. geſtohlen. Das Urtheil lautete 
gegen ſie auf je 12 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Ehr⸗ 
verluſt, gegen vier Hehlerinnen auf 2 Wochen bis zu 2 Monaten 
Gefängniß. 

Thorn, 16. März. Von dem Kammerherrn der Königin 
von Schweden iſt ein Schreiben an den Bibliothekar des 
Coppernicus⸗ Vereins ergangen. Auf Befehl der Königin 
wird darin der herzliche Dank für das ihr zugeſandte Heft der 
Mittheilungen des Coppernicus-Vereins ausgeſprochen. Dir 
Königin, die mit vielem Intereſſe den Beſtrebungen des Ver 
eins folgt, wünſcht dieſen Beſtrebungen allen Erfolg und heg 
die lebhafte Hoffnung, daß es gelingen werde, auch die 
Wiederherſtellung des Grabdenkmals der Prinzeſſin Anna glück⸗ 
lich zu Stande zu bringen. 

Löbau, 16. März. Geſtern beging Herr Seminar 
Direktor Schulrath Göbel ſein 50 jähriges Amts jubiläum. 
Die Feier in der Seminaraula begann mit dem Gejange „Du 
Hirte Israels“, worauf Herr Provinzialſchulrath Dr. Kretſchmer 
in längerer Rede die Verdienſte des Jubilars um das Schul⸗ 
weſen feierte. Er überbrachte ihm die Glückwünſche des Herrn 
Oberpräſidenten und des Provinzialſchulkollegiums und über⸗ 
reichte ihm den Rothen Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife. 
Herr Generalſuperintendent D. Döblin hob die Verdienſte des 
Jubilars um die Kirche hervor und beglückwünſchte ihn im Namen 
des Konſiſtoriums. Herr Geheimrath Triebel übermittelte die 
Glückwünſche des Herrn Regierungspräſidenten und der 
Regierung. Daran ſchloß ſich der Geſang des Seminarchors: 
„Wir treten zum Beten“. Es folgten Anſprachen des Herrn 
Seminaroberlehres Lackner im Namen des Lehrerkollegiums, 
eines Seminariſten im Namen der Zöglinge, des Herrn 
Rektor Rebitzki aus Neufahrwaſſer, welcher im Namen 
der früheren Zöglinge der Anſtalt ein Album mit einem ! 
vollen Gedichte überreichte, des Herrn Seminarlehrers Wilck, 
der im Auftrage der in Berlin und deſſen Vororten als Lehrer 
angeſtellten ehemaligen Schüler ein Album übergab, des Kreis⸗ 
ſchulinſpektors Herrn Löſche aus Mogilno, der als einer der 
älteſten Schüler des Jubilars in Reichenbach ſeine perſönlichen 
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Glückwünſche abſtattete, des Seminarlehrers Herrn Zieſemer 
aus Marienburg, der die Glückwünſche des Marienburger Lehrer⸗ 
ſeminars überbrachte, des Herrn Juſtizrath Obuch, der mit den 
Stadtverordneten Herrn Kaufmann Danielowski und Herrn 
Kaufmann Fonrobert ſeitens der Stadt Glückwünſche ab⸗ 
ſtattete und dem 1 rigen Stadtverordnetenvorſteher den 
Ehrenbürgerbrief überreichte, des Herrn Direktors Hache, 
der im Namen des königlichen Progymnaſtums den Jubilar be⸗ 
lückwünſchte, des Herrn Superintendenten Mehl hoſe, der im 
8 der evangeliihen Gemeinde dem Jubilar den Dank für 
irche geleiſteten Dienſte ausſprach, des Herrn 
reisſchulinſpektors Schulrath Lange aus Neumark, 
der die Glückwünſche der benachbarten Kreisſchulinſpektoren 
übermittelte und deren Bilder überreichte, des Herrn Kreisſchul⸗ 
inſpektors Biedermann, der zugleich im Namen der Lehrer 
des Kreiſes ſeine Glückwünſche ausſprach, und des Herrn Haupt⸗ 
manns Oberlehrer Langenickel, der mit dem Herrn Ober⸗ 
leutnant Kraatz und dem Herrn Leutnant v. Schack ſeinem 
langjährigen Ehrenmitgliede die Wünſche des Kriegervereins über⸗ 
brachte. Tiefbewegt dankte der Jubilar jedem Einzelnen und 
ſprach zum Schluß ein Dankgebet. Mit dem Geſange „Lobe den 
errn“ endete die erhebende Feier. Um 2 Uhr begann das 
eſteſſen im Deutſchen Hauſe, an dem ſich über hundert Herren 
etheiligten. Das Hoch auf den Kaiſer brachte der Jubilar 
aus; Herr Provinzialſchulrath Dr. Kretſchmer ließ den Jubllar, 
err Generalſuperintendent D. Döblin die Familie des Jubilars, 
err Geheimrath Triebel das Seminar leben. Der Gefeierte 
dankte in längerer Rede, worauf Herr Rittergutsbeſitzer v. Schack⸗ 
Tuſchewo im Namen der Landwirthe des Kreiſes ein Hoch auf 
den Jubilar ausbrachte. Während des Mahles liefen Hunderte 
von Depeſchen, darunter vom Herrn Kultusminiſter, Herrn 
Oberpräſidenten und Herrn Geheimrath Dr. Kruſe, ein. 
Abends brachten die Seminariſten in Verbindung mit mehreren 
Vereinen ihrem Direktor einen Badelaun, darauf fand im 
„Schwarzen Adler“ eine Theatervorſtellung der Semina⸗ 
viſten ſtatt. 


I Marienwerder, 16. März. In der heutigen 
auptverſammlung des Deutſchen Sprach vereins theilte der 
orſitzende Herr Oberlandesgerichtsrath Erler mit, daß der 
Kultusminiſter Dr. Studt dem Zweigverein Berlin⸗ 
Charlottenburg als Mitglied beigetreten iſt. Hierauf erſtattete 
der Schagmeſſter, Herr Verwaltungsgerichts⸗ Direktor a. D. 
v. Kehler, den Kaſſenbericht über das verfloſſene Vereinsjahr. 
Danach zählt der Verein gegenwärtig 132 zahlende und vier 
hrenmitglieder. Die Einnahme betrug 415 Mk., die Ausgabe 
14 Mk. Bei der Vorſtandswahl wurden ſämmtliche Mitglieder, 
nämlich die Herren Regierungspräſident v. Horn, Erler, 
v. Kehler, Redakteur Kuhn, 1 Hammer, Ritter⸗ 
utsbeſitzer Freiherr v. Buddenbrock⸗Ottlau, Oberlehrer 
Far ehnke, Senatspräſident Haſſenſtein, Superintendent 
Böhmer und Direktor Diehl, einſtimmig DE 
Schließlich hielt Herr Domprediger Hammer einen Vortrag 
über: „Der Bilderſchmuck der deutihen Sprache“. 

* Konitz, 16. März. Nach einer dem „Geſelligen“ 
auf eine Anfrage von amtlicher Seite überſandten tele⸗ 
graphiſchen Auskunft iſt es zwar ſehr wahrſcheinlich, aber noch 
nicht feſtgeſtellt, daß der im Möunchſee gefundene zerſtückelte 
Leichnam der des verſchwundenen, 18 Jahre alten Ober⸗ 
tertianers Ernſt Winter iſt. Nach einer Anzeige der Kgl. 
Staatsanwaltſchaft, in der auf die Ermittelung des 
Mörders von der Stadt Konitz eine Belohnung von 100 Mk. 
uud von der Regierung in Marienwerder ebenfalls eine 


15 vielen der 


amhafte Belohnung ausgeſetzt iſt, iſt Ernſt Winter 
ermuthlich in eine Wohnung zu Konitz gelockt 
und dort getödtet worden. Der Thäter, der muth⸗ 
maßlich das Fleiſcherhandwerk erlernt hat, ſcheint 


daun, um ſich des Leichnams unbemerkt ent⸗ 
ledigen zu können, den Körper zerſtückelt zu haben. 
Wie aus einem Privatbrief hervorgeht, verkehrte Winter, 
ein ſchlauker, hübſcher Menſch, mit der Tochter eines 
Fleiſchermeiſters, jo daß vermuthet wird, er ſei das Opfer 
eines eiferſüchtigen Fleiſchergeſellen geworden. Der Vater 
= Verſchwundenen und der Bäckermeiſter, bei dem dieſer 
n Penſion war, ſuchten am Dienstag ſelbſt in dem See 
nach und fanden an der Spüle in einem Eisloch in 
verſchnürtem Packpapier einen grauen Sack mit Theilen der 
Leiche. Die Arme und Beine waren kunſtgerecht aus den 
Gelenken gelöſt, der Kopf glatt abgeſchnitten, der Leib 


bis auf die Wirbelſäule durchſchnitten und dieſe 
durchſägt. Der untere Theil fehlte und wurde an 
der anderen Seite der Spüle loſe im Waſſer ge 


funden. Eingewelde, Kopf, Arme und Beine fehlten. 
Am Donnerſtag früh fand ein Junge auf dem evangeliſchen 
Kirchhof, durch das Gitter des Thores geworfen, den rechten 
Arm mit zuſammengekrallten Fingern. Nach einem heute, 
Sonnabend, dem „Geſ.“ zugegangenen Privattelegramm 
wurden früh die Unterkleider des Ermordeten in der Nähe 
der katholiſchen Kirche aufgefunden. Wie der Staats⸗ 
anwalt ferner bekannt macht, iſt ebenfalls ſeit dem 11. 
d. Mts der 17¼ Jahre alte Wirthſchaftseleve Paul Bülow 
aus Jeſiorken bei Konitz ſpurlos verſchwunden. Wie aus 
dem ſchon erwähnten Privatbrief hervorgeht, lag B. hier 
im Kraukenhauſe und war an jenem Tage als gejund ent⸗ 
laſſen; er ging aus, um zu ſehen, ob ein Wagen für ihn 
angekommen wäre, ſeitdem hat man ihn nicht mehr ge⸗ 
ſehen. Seine Sachen hatte er im Krankenhaufe zurückge⸗ 
laſſen. Am Freitag und am heutigen Sonnabend fanden 
eine große Zahl Verhöre und Hausſuchungen bei Fleiſchern, 
in Schuppen und Höfen ſogar in der Synagoge ſtatt, 
heute wurde die Familie eines chriſtlichen Fleiſchermeiſters 
vernommen. Die Unterſuchungsergebuſſſe werden geheim 
gehalten, Verhaftungen haben noch nicht ſtattgefunden. 
Tilſit, 16. März. Der neue Erſte Bürgermeiſter Herr 
Pohl hat das Amt des Vorſitzenden des Komitees für das 
Provinzial⸗Sängerfeſt übernommen. Als Feſttage ſind 
endgiltig der 30, Juni, 1., 2. und 3. Juli feſtgeſetzt. Der Bau 
der Jeſthalle wird 9400 Mk. koſten. 
Bromberg, 16. März. Der Kaiſer hat dem hieſige 
Landwehrverein ren Lerli ben 2 
Bromberg, 16. März. In der heutigen Schwur⸗ 
gerichtsſitzung wurde wegen Raubes gegen den Fleiſcher⸗ 
geſellen Anton Wengler aus Strelno verhandelt. Der Ange» 
klagte, welcher trotz ſeines jugendlichen Alters von 25 Jahren 
11 Mal wegen verſchiedener Vergehen vorbeſtraft iſt, hat am 
8. Januar einem Maurer, mit dem er im Kruge zuſammen einen 
Schnaps getrunken hatte, auf dem Wege gewaltſam Geld aus 
* geraubt. Er wurde zu 5 Jahren Zuchthaus ver⸗ 
Neuſtettin, 16. März. Geſtern ſtarb hier der Renten⸗ 
empfänger, frühere Hilfsaufjeher Wilhelm Piede. Er wohnte 
als Träger der Standarte des Regiments Gardes du Corps der 
Kalſerproklamation in Verſailles am 18, Januar 1871 bei. 


Köslin, 16. März. Einen plötzlichen Tod fand geſtern 
der 77 Jahre alte emer. Lehrer Ehrenfried Leng. In 1 — 
Eigenſchaft als Organiſt ſollte er in der Loge bei einer Trauungs⸗ 
feierlichkeit mitwirken und legte ſich gerade die Noten zurecht, 
als er vom ‚Pr 84 Ka todt zu Boden fiel. — Als 
92 der Klein Köslin⸗Natzlaff der Abendzug bei der Station 
115 Man zu ſelgedeſſe e mit einem Male 

arer Knall, infolgedeſſen der Paſſaglere eine große 
Erregung bemöchtigte. 2 houbelt 100 um ein in böswilliger 


Abſicht auf die Schienen gelegtes Geſchoß, das ſich in den 
neben dem Gleis befindlichen Buſch entlud. Der Thäter tft bis⸗ 
her noch nicht ermittelt. Man vermuthet, daß es ſich um ein 
Attentat auf den Bahnmeiſter handelt. 


Berſchiede nes. 


— Der erſte Verſuchszug mit elektriſchem Motorwagen 
iſt am Freitag 10 Uhr vom Wannſeebahnhof in Berlin abge⸗ 
gegangen und hat die Fahrt bis Zehlendorf durchgeführt. 
Der Motorwagen unterſchied ſich wenig von den ſonſtigen 
Wagen III Klaſſe. In den erſten drei Abtheilungen waren der 
Motor, die zugehörenden Apparate und das Vedienungsperſonal 
untergebracht, während die übrigen drei Abtheile für Fahrgäſte 
eingerichtet ſind und den Vermerk „Nichtraucher“ tragen. Dieſe 
erſte Verſuchsfahrt war ohne Zuhilfenahme des elektriſchen 
Stroms vor ſich gegangen. Das Durchſchleppen des Motor⸗ 
wagens hatte eine Heuſchelſche Maſchlue beſorgt, die jeit 
einiger Zeit auf der Wannſeebahn in Verwendung ab. Die 
Fahrt war im ganzen glatt und tadellos verlaufen, und bis auf 
einige zu verbeſſernde Verbindungen der Contaktſchienen haben 
ſich Wer leicht zu beſeitigende kleine Uebelſtände bemerkbar 
gemacht. 

— Die „Beleidigungen des engliſchen National- 
bewußftſeins“ welche in Dresden ſich ereignet haben ſollen, 
und, wie mitgetheilt, im engliſchen Parlament Gegenſtand 
der Beſprechung geweſen ſind, beſchränken ſich auf einen Vor⸗ 
gang, der ſich in einem Spezlalitätentheater Dresdens er⸗ 
eignet hat. Dort fanden ſich unter den neuen Bildern des 
amerikaniſchen „Biograph“ auch zwei vom ſüdafrikaniſchen Kriegs⸗ 
ſchauplatze. Das eine ſtellt die Erſtürmung einer Kopfe 
durch die Engländer dar; einzelne anweſende Engländer 
nahmen dieſes Bild zum Anlaß, ſich in aufdringlicher Weiſe 
durch Klatſchen und Bravorufen bemerkbar zu machen. Das 
Publikum in ſeiner bekannten Theilnahme für die Buren 
ließ ſich dieſe lärmende Kundgebung nicht gefallen und ziſchte 
nach Kräften, während es die Darſtellung einer feuernden Buren⸗ 
batterie mit Beifallszeichen begrüßte. 

— [Bereinfachung.] Oberſekretär (zum Boten): „Ber 
ſtellen Sie für dieſen Monat zwei Ries Papier mehr; es iſt 
ſoeben vom Miniſterium eine neue Vorſchrift über „Geſchäfts⸗ 
vereinfachung“ gekommen!“ Fl. Bl. 


Neueſtes. 


* Berlin, 17. März. Reichstag. Fortſetzung der Be⸗ 
rathung der lex Heintze. Der Präſident theilt mit, Abg. 
Heine (Soz.) beantragt, bei Berathung ſeines Antrages betr. 
anſteckende geſchlechtliche Krankheiten, die Oeffentlichkeit auszu⸗ 
ſchließen. Der Reichstag tritt zur Beſchlußfaſſung darüber zu 
einer geheimen Sitzung zuſammen. 

* Berlin, 17. März. Abgeordnetenhaus. (Abend⸗ 
ſitzung am 16. März.) Der Kommiſſions⸗Bericht über die Denk⸗ 
ſchrift der Anſiedelungskommiſſion wird berathen. 

Abg. Seer (natl.) erklärt, die Regierung iſt auf einem lobens⸗ 
werthen Wege und wir können ſie nur unterſtützen, wenn ſie auf 
dieſem Wege fortfährt. 

Abg. Motty (Pole) bemerkt: Das Anſiedlungsgeſetz wider⸗ 
ſpricht dem Bürgerlichen Geſetzbuch. Die deutſchen Bauern 
können mit ihrer Unterſtützung durch den Staat gute Vorbilder 
ſein. Geben Sie den Polen das Geld, dann können ſie auch 
ſchöne Häuſer bauen. 

Abg. v. Jagow (konſ.): Es 
rechtsgeſchäfte, welche mit dem 
zu thun haben. 

Berlin, 17. März. Die Antwort der deutſchen 
re auf das von den Regierungen der ſüdafri⸗ 
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kaniſchen !? 8 ausgeſprochene Erſuchen, um freund⸗ 
8 Verm ittelung zur Herſtellung des Friedens 
autet: 


Die Regierung Sr. Mafeſtät des deutſchen Kaiſers wird 
gern bereit ſein, bei der freundſchaftlichen Vermittelung mitzu⸗ 
wirken, ſobald die Grundbedingungen einer ſolchen 
vorhanden ſind, d. h. ſobald feſtgeſtellt iſt, daß beide Gegner 
dieſelbe wünſchen. Darüber, ob auch engliſcherſeits dieſer 
Wunſch gegenwärtig vorhanden iſt, werden ſich die beiden 
ſüdafrikaniſchen Regierungen entweder direkt in London oder 
durch die guten Dienſte einer dritten Regierung Aufklärung 
verſchaffen können, welche keine eigenen Intereſſen in Südafrika 
wahrzunehmen hat. 

Teplitz, 17. März. Heute verſuchten 500 Streikende 
durch Drohungen im Auſtria⸗Johaunes⸗Britanniaſchachte 
die Einſtellung der Arbeit zu erzwingen. Militär zer⸗ 
ſpreugte die Maſſen. 

: London, 17. März. Eine Depeſche Lord Roberts 
an das Kriegsamt, datirt aus Bloemfontein vom 16. 
März, beſagt, daß General Polecarew in Spriugfontein 
eingetroffen ſei, jo daß Bloemfontein jetzt thatſäch⸗ 
lich in Bahnverbindung mit Kapſtadt ſtehe. Die 
Proklamation habe bereits eine ausgezeichnete Wirkung. 
Verſchiedene Hundert Burghers hätten die Abſicht aus⸗ 
geſprochen, ihre Waffen auszuliefern und zu ihrer ge⸗ 
wohnten Beſchäftigung zurückzukehren. Der Reſident 
und Kommiſſar von Baſutoland habe ferner gemeldet, 
daß in der letzten Zeit 800 Buren von Bloemfontein 
dort angekommen ſeien und ebenſo ein anderes Kontingent 
aus Aliwal North, welche nur darauf warten, die Bedin⸗ 
gungen der Proklamation keunen zu lernen, um ſich zu 
ergeben, und ſich geweigert hätten, der NRaadsverſammlung 
in Kroonſtad beizuwohnen, zu welcher fie vom Präfidenten 
Steijn berufen ſeien. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 17. März, Morgens. 
————— . — — —— —— — — 


Stationen. dan Wind Wetter | "Een | Anmerkung. 
— N — Die Statlonen 
Belmullet | 752 SW. 2] halb bed. 0 | fud in 4 Gruppen 
Aberdeen 750 NW. 3 wolkig 2 | georönet: 

briftiansjund |738 til — wolkig 1 
openbagen 245 WSW. 3 wolkenlos 1 2. 
Stockholm 741 S. 2 halb bed. 1 rland bis 
aparanda — . — — — — * ſtpreußen 
Petersburg 757 SO. 2 bedeckt —2 8) Mittel ⸗Eu⸗ 
Moskau 766 SSO. 2 bedeckt 4 112 ſüdlich 
ork Uneenst.) 754 N. 5 wolfig 4) Subs repa 
herbourg 743 N 4 bebedt 5 Innerhalb jeder 
8 749 still — olkig O Gruppe iſt die 
ylt 746 W. 1 halb bed. 2 | Richtung von 
ambur 748 SW. 2 bedeckt II 

winemünde 749 SS. 4| halb bed. 112 
Neu N er 759 S 3 wolkig 2 Stala für die 
Meme 748 S. 11 Schnee 9 Windſtärke. 
Paris 750 NW. 2 bedeckt II 1=teifer gan 

ünſter 749 W. 11 bedeckt 9 leicht, 
Karlsrube 748 SW. 1 Regen ne 
Wiesbaden 748 NN Schnee 1 D 
München 250 SSO. 4 heiter 1 6 ſtart, 
Ebemnit 751 SS. A| bededt 3| i f 
Berlin SW 2 wolkig 1 8 ſtiirmiſch 

ien 754 till — Regen 1 9 Sturm 
Breslau 751 SW. 2 wolkig . 
Ile d Nix 752/89. 4| bededt A| u beſtiger 
Nizza 751 O. 5 Regen 6 Stitem 
Trieſt 756 ſtill — bedeckt 9 1 * Ortan. 
Ueberſicht der runde 

Eine breite Zone niedrigen Luftdrucks erſtreckt ſich von Skan⸗ 
dinavien jüdwärts über die Alpen hinaus, während vorm Kanal 

öchſten tft. Bel meiſt ſchwacher 


und in Oſteuropa der 9 if das am 
füdlicher uftſtrömung iſt das Wetter in Deutſchland, wo meiſtens 
Nlederſchläge ſtattfanden, vorwiegend trübe und kälter. Hamburg 
batte geſtern Nachmittag Gewitter. Deutſche Seewarte. 


Wetter ⸗Anefchten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamdurg. 
Sonntag, den 18. März: Normale Temperatur, wolkig, 
Nachts kalt. — Montag, den 19. Wolkig mit ig 
Tags angenehm, Nachts kalk. — e ‚ den 20.: Mei 
Der und trocken, milde, Nachtfröſte, ſtellenweiſe Nebel 
ſtiederſch lag. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 


Horz 15./3.—16./3. 0,6 mm Mewe 15./3.—16./. O, m 
Thorn III. 02 „ Gr.⸗lo nig 14 
Stradem bei Dt.⸗Eylau. z hl 


= Be ae‘ 

. „| Gr.⸗Roſainen / Kröxen. 
irſchau „. „Marienburg. — 
Pr.⸗ Stargard. — „ Gergehnen Saalfeld Op. 1,3 
Zappendowo b. Rittel 1,2 „ 


Gr.⸗Schönwalde Wypr. . 1.0 
Graudenz, 17. März. (Amtlicher Marktbericht der 


Marktkommiſſion und der Handelskammer zu Graudenz). 
Weizen, gute Dual, 141—143 Mk., mittel 133 bis 140 ME, 
gering 126—137 Mk. — Roggen, gute Qualität 128—131 Mark, 
mittel 126 bis 128 Mk., geringer 124—125. — Gerſte, Futter⸗ 
120—124 Mk., mittel —.— Mark, Brau⸗ 125—130 Mark. — 
Hafer 117—120 Mk. — Erbſen, Futter⸗ 120—129 Mk., Koch⸗ 


130 bis 150 Mk. 
Danzig, 17. März. Marktbericht von Paul Kuckein. 

Butter per Ya Kgr. 0,95—1,10 Mk., Eier per Mandel 0,75 
Zwiebeln per 5 Liter 0,70 Mk. Weißkohl Mandel 0,75—1,25 
Mark, Rothkohl Mdl. 0,75 —1,50 Mk. Wirſingkohl Mdl. it, 
Blumenkohl MdL. 1,25—4,00 ME, Mohrrüben 15 Stück 3—8 Pf., 
Kohlrabi Mdl. ——, Gurken St. —.— Mark, Kartoffeln 
pb. Ctr. 3,00 —3,60 Mk., Wrucken p. Scheffel 2,00 Mk., Gänſe, 
geſchlachtet per Stück —— Mk., Enten geſchlachtet p. St. 
—.— Mk., Hühner alte p. Stck. 1,30—2,50 Mk., Hühner junge 
p. St. 1,20 Mark, Rebhühner St. —— Mark, Tauben Paar 
1.201,30 Mk., Ferkel p. St. — Mk., Schweine lebend p. Etr. 
30—36 Mk., Kälber p. Ctr. 25—42 Mk., Haſen —.— te 
Puten 4,50—8,00 Mark. 

Danzig, 17. März. Getreide⸗Depeſche. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen Mk. per 
Tonne ſogen,aktorel⸗Brobiſton uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
17. März. 
Unverändert. 


2 . 300 Tonnen. 350 Tonnen. 
inl. hochb. u. weiß 708. 766 G. 132-150 ½ M. 697,272 Gr. 132-150 Mk. 
„ hellbunt . 691,740 Gr. 130-133 Mk. 673, 750 Gr 125-137 Mk. 
9 673, 740 Gr. 129-130 Mt. 676, 721 G. 12913 2½ M. 


Neufahrwaſſer 


SD 
— 
2 3 „%„%„„6 


16. ea 
Weisen, Tendenz: Blau, theilweiſe billiger 


rot e 
Tranſ. dab. 0 112,00 Mk. 1 12,00 Mk. 
8 ellbunt. 8, i E 
„  voth beſetzt 107,00 „ 107,00 „ 


Roggen. Tendenz: Matter. Niedriger. 
a pol , ru 73258 000% Mk 673, 738 Gr. 131-133 Mk. 


ruſſ. poln. z. Truſ.] 732 Gr. 100,00 Mk. 99,00 Mk. 
dertzte gr. (674. 704 120—123,00 Mk. 108½-122,50 „ 
Kae. 115,00 „ 115,00 „ 
Hater Inl. . 115—121,00 „ 110-121,00 „ 
Erbsen inl, .„.. 115—116,00 „ 116,00 „ 
„ Tranſ. 100,00 „ 95.00 „ 
Wicken inl. 117,00 „ 115—120,00 „ 
Pferdebohnen 119.00 „ 117,00 „ 
Rübsen inn.. 203,00 „ 203,00 „ 
FF 211,00 „ 211,00 „ 
Kleesaaten p.50kg 2 a 
aizeukleie) . 4,00—4,45 3,9212 —4,50 


Roggenkleie)"" C 420-430 „ 
Zubker. Tranſ. Vaſis 
Sg ob. fco.Neufahr⸗ 
waſſ. p.50 Ko. incl. Sack. 
Nachproduct 75% —.— Ti 
Reudement H. v. Morſtein. 
Königsberg, 17. März. Getreide ⸗Depeſche. 
(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 138-149. Tend. unverändert 
2133 


4,30 


* 
Stetig, 9,95 bez. Ruhlg. 9,88 bez. 


Roggen, „ „ „ = 5 „ 13849 „ unverändert 
Gerste, „ „ „ 5 „„ ro *» 
Hafer „ „ 111-126. „ unverändert. 


Erbsen, nordr, weiße Roch. — —— 2 
Zufuhr: inländiſche 74, ruſſiſche 41 Waggons. 
Wolff's Büreau. 
Bromberg, 17. März. Städt. Viehhof. Wochenbericht. 
Auftrieb: — Pferde, 119 Stück Rindvieh, 236 Kälber, 924 
Schweine (darunter — Bakonler), 692 Ferkel, 155 Schafe, — 
Ziegen. Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht ohne Tara: 
Rindvſeh 26--33, Kälber 26—36, Landſchweine 31—33, Bakonier 
—.—, für das Paar Ferkel 12—27, Schafe 19—26 Mk. Geſchäfts⸗ 
gang: Flott. 
Berlin, 17. März. Spiritus⸗ u. Fondsbörſe. (Wolff's Bür.) 
N 430. . 17/3. 16/8. 
beo 70 er 9,30 48,30 Deutſche Bankakt. 212,25 212,40 
Werthvapiere. 17.3. 16.3. | Dist.⸗Com-⸗Anl. 195,00 197,00 
3 /a odteichs⸗A. kv.“ 95,89 96,00 | Drsd. Bankaktien 165,00 164,75 
3% m_ 85,40 88,60 | Seſter. Kreditanſt. 24,90 224,90 
3%% Pr. St.⸗A. kv. 98,70 95,75 | Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 130,20 130,00 
3% „ 86,40) 86,60 | Nordd. Llopdaktien 125,60 125,20 
3½ Wpr. rit. Pfb. I 96,10) 95,00 Bochumer Gußſt.⸗A. 280,75 280.90 
3½ „ neul. II 94.20 94,10 Farpener Akten 2220 230,00 
30% „ ritterſch. J 83,90) 83,90 | Dortmunder Union 138,60 139.25 
3/0 „ neul. II 83,90] 83,90 | Laurahütte 1276,90] 277,00 
3½ % opr.Idſ. Pfb.“ 83,90 93,20 | Hitpr. Südb.⸗Aktien 89,800 9060 
3¼% pom. , „93,30 23,80 | Marienb. ⸗Mlawka 81.40) 81,50 
31/a pos. 1 93,700 93,60 Deiterr, Noten 84.35 84,40 
Seien En 6 aus Ruſſiſche Noten 216,50 216,10 
Deit. 4% Goldrut. 99,50] 99,20 Schlußtend. d. Fdsb. feſter ſchwucher 
Ung. 4% „ 96,75 96,90 J Privat⸗Diskont 55/% 58,89 
Chicago, Weizen, feſt, p. Mal: 16./.: 67/4; 15./3.: 66½ 
New⸗Hort, Weizen, feſt, v. März: 16.3. 77¼; 15./.: 705 %/ 
Bank⸗Diskont 51/2%. Lombard⸗Zinsfuß 6¼0%. 
Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 
(Amtl. Bericht der Direktion, durch Wolff's Bureau telegr. übermittelt.) 
Berlin, den 17. März 1900. 
ge Verkauf ſtanden: 5084 Rinder, 1602 Kälber, 9555 Schafe, 
9652 Schweine. 
Bezahlt wurden für 100 en Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pfg.) 
„ chſen: a) vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſter Schlachtwerth 
böchſtens? Jahre alt Mk. 61 bis 65; b) junge, fleiſchige, nicht aus⸗ 
emäſtet und ältere, ausgemäſtet Mk. 56 bis 60; o) mäßig genährte 
unge, gut genährte ältere Mk. 52 bis 54; d) gering — — 
jeden Alters Mk. 48 bis 51. 
Bullen: 0 vollfleiſchig, höchſter Schlachtwerth Mk. 58 bis 62; 


2 
= 
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— 
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b) mäßig genährte jüngere u. gut genährte ‚ältere Mk. 53 bis 57; 
o) gering genährte Mk. 47 bis 52. 

Färſen u. Kühe: a) vollfleiſch., ausgm. Färſen höchſt. Schlachtw. 
Mk. — bis — b) vollfleiſch., ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bis 
zu 7 Jahren Mk. 52 bis 53; c) alt. ausgem. Kühe u. wenig gut 
entw. jüng. der u. Färſen Mk. 48 bis 50; d) mäß, genährte Kühe 
u. Färſen Mk. 46 bis 48; e) gering genährte Kühe u. Färſen 
Mk. 43 bis 45. > 
„Kälber: a) Teams Maſt⸗ (Vollm.⸗Maſt) und beite Saug⸗ 
kälber Mk. 70 bis 72; b) mittlere 1 * und gute Saugkälber 
Mk. 62 bis 66; c) geringe Saugkälber Mk. 52 bis 58; d) ält., gering 
genährte Araſſeſ Mk. 40 bis 48. 

0 ante: a) ° 2 7 u, jüng. Maſthammel Mk. 59 bis 6% 
b) ält. Maſthammel Mt. 53 bis 58; c) mäß. genährte Hammel 
Schafe (Merzſchafe) Mk. 46 bis 52; d) Holſteiner Niederungsichafe 
(Lebendgewicht) Mk. — bis —. 

Schweine: (für 100 Pfund mit 200% Tara) a) voniieijenig. 
der feineren Raſſen u. deren Kreuzungen bis 114 J. Mk. 45; 
b) Käfer Mk. — bis —; c) fleiſch. Mk. 42—44; d) gering entwickelte 
Mk. 39 bis 41; e) Sauen Mk. 39 bis 41. 

Berlauf und Tendenz des Marktes: 

Das Rinder geſchäft verlief ſchleppend, ſchwere Ochſen waren 
vernachläſſigt; es bleibt Ueberſtand. — Der Kälber handel ge 
ftaltete ſich ruhig; feine ausgeſuchte Poſten waren ſehr bezahlt. — 
Der Markt in Schafen war rubig; es wird nicht ausverkauft. — 
Der Schweinemarkt verlief 5 am und wird kaum ganz ge⸗ 
räumt; fette Waare war vernachläſſigt. 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Zweites Blatt. wm 


Statt in .bejonderen 
eldung. 
5086] Heute Morgen 6 
ur entriß uns ganz! 
lötzlich der unerbitt⸗ 
liche Tod unjer liebes 
Söhnchen 


Walther 


im Alter von Dia 
Jahren. 
Um ſtille Theilnahme 
bitten 


Leſſen Wpr., 
den 16. März 1900. 
Wilhelm Panceram 
und Frau 8 
Elfriede geb. Wendt. 
Die Beerdigung findet 
Sonntag, Nachm. 4 Uhr, 
auf dem evgl. Kirchhof MW 
ſtatt. 


Sees 


Die Verlobung meiner 
einzigen Tochter Olga mit 3 
dem Bau⸗Aſſiſtenten Herrn 2 
Wilhelm Bauer beehre ich 
mich ganz ergebenſt anzu⸗ 2 
zeigen. 14969 4 

2 Neumark Wpr., 8 

im März 1900. 3 

Amanda Knabe 


geb. Eitner. 2 
5 Als Verlobte empfehlen ſich $ 
2 lea Knabe 2 


2 Wiihelm Bauer. 
FETT. 
Chem Wäſcherei u. Färberei 

Max Fabian, 
Ohra— Danzig. 4149 
Annahmeſtellen in allen Städten 


der Provinz, in Graudenz bei 
Josef Fabian. 


Von der Reiſe zurück. 


Dr. Fleck 


Spezialarzt für Magen⸗ 
und Darmkrankheiten, 


Danzig, Langgaſſe 79. 


bau-Unternehmer 
blasen für herrſchaftl. Wohn⸗ 


Osterode 


geſucht. Meldungen werden brfl. 
mit der Aufſchr. Nr. 2055 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Warum gehen so viele Nerven- 
Kranke und geistig Ueber- 
arbeitete zu Grunde ? 

(zeigt die Spez. Nerven- sturkende 

Lebensweise) 

geg. Eins, v. M. 1.25 z. bez. nur direct d. 

Dr. Sturm's Verlag Berlin Sw. 6. 

c / AT Eng 5 


— —ö— . ——Ü—ꝛ4 


Npezial-Dehandlungege 


ohne Arznei, ohne Bern 


Sichtre Heilung 


der ſchwerſten Haut⸗ u. Geſchlechts⸗ 
leiden, Syphilis, veraltet. Harn⸗ 
röhrenerkrankungen, Folgen von 
Jugendverirrungen, Pollutionen, 
Queckſilbervergiftungen, Mannes⸗ 
ſchwäche u. Frauenleiden durch 
mein unübertreffliches 5118 


Nalur » Pflanzenheilverfahren. 
Viele Dankſchreiben perſönlich 
und brieflich Geheilter. 


8 25 
Auswärtige Kranke 
welche mich nicht perſönlich auf⸗ 
ſuchen köunen, behandle ich auf 
brieflichem Wege mit gründ⸗ 
lichem und dauerndem Heil⸗ 
erfolge, Zur briefl. Behand⸗ 
lung iſt genaue Krankhbeits⸗ 
beſchreibung einzuſenden. Bei 
Anfragen 20 Pfg. in Briefm. erb. 
eorg Brachhausen 


Bertiu N. ae 

Sprechſt. 9-1 VB., a. Sonnt. 
ilder- Ausverkauf. Holzgra- 
vüren erster Meister, gross- 


folio, auf Carton. 12 Stck. 2M. 

nsichtskarten!!! künstlerisch 

ausgeführt, 100 Stück 2 
Mark, sortirt. [4990 


Billige Lektüre!!! Jahrgang 
1898 und früher. 

Land und Meer, Gartenlaube, 
Gute Stunde, Illustr, Welt, 
Fliegende Blätter à 2 Mark, 
Daheim, Romanbibliothek, Das 
neue Blatt, Heitere Welt per 
Jahrgang komplett à 1,50 Mk. 

Germania, Berlin, 
Besselstr. 26. 


Gerſten⸗Jutterſtroh und 
Weizen⸗Streuſtroh 


verkauft 15019 
erh. Schröder, Kl.⸗Lubin. 


32 
. 8091] Ein gut erhaltener 

GCoupéewagen 
Vollpatentaxen, ſteht ſehr 
billig zum Verkauf. 
Näheres bei Kaufmann 
Teſchendorf, Roſenberg 

Weſtpyreußen. 


Fuhrleute 


können fofort mit der Anfuhr 
gon Rundholz aus Mittelwald, 
im der Nähe von Bahnhof Har⸗ 
denberg, bis an die Weichſel an⸗ 


en. Fuhrlohn 2 Mark 80 Pf. 
0 gg 7 5062 ene Kelterei Linde Wpr. 


meter. r 
F. Treuchel, Gr.⸗Nebrau. 


markt) eine 


geladen. 8 
Der Provinzial⸗Vorſitzende 


Endell-Kiekrz. 


J. Italiener Nacht. 


Der Unterricht umfasst: 


Systeme als: 


Amtsvorstehergeschäften 


holung unentgeltlich, 


prompt ausgeführt. 


Marke. 


Bund der Landwirthe, Berlin. 


Am Mittwoch, den 21. M 
Uhr, findet in 822 mberg, in 


Beneral-Berfammlung 
des Bundes der Landwirthe 


für den Regierungsbezirk Bromberg ſtatt. 
Herr Reichstags⸗Abgeordneter 
über „die Beſtrebungen des Bundes und fein Verhältniß 
zu den verſchiedenen Parteien“ ſprechen. 

Alle Mitglieder des Bundes und Freunde der Landwirthſchaft 
aus den Provinzen Poſen und Weſtpreußen ſind freundlichſt ein⸗ 


Der Kreisvorſitzende für Bromberg. 


GESHESBTHIEIOHLEHIHHS 


Unterrichtsanzeigen der Handelslehranstalt 


Inhaber Heinr. Albrecht, Verbandsbücherrevisor und Handels- 
lehrer, Königsberg i. Pr. — Gegr. 1 


führung, Wechsellehre, kfm., Rechnen, Handelskorrespondenz, 
Schön-, Schnell- und Maschinenschreiben (a. Masch. versch. 
2 Remington, Yost, 
(Handels-)Sprachen, Stenographie (Stolze-Schrey, auch Gabels- 
berger), Deutsch richtig Sprechen und Schreiben. Handels- u. 
Verkehrskunde, landwirthsch. Buchführung verbunden mit 
Unterweisung in Gutsvorstands-, Steuer-, Standesamts- und 
t (Musterbureau im Hause) eto. — 
Freie Wahl der Lehrtächer. — Stellenvermittelung. Prospekte 
kostenfrei. Ausbildungsdauer im „Circel“ bei täglichem Unter- 
richt — mit Ausnahme von fremden Sprachen — 2 Monate. 
Auf Wunsch — bes. für Auswärtige — Schnellcurse. Beginn 
neuer. Curse zu Anfang bezw. Mitte eines jeden Monats. Dar 
Eintritt zum Alleinunterricht in obigen Fächern, sowie zur 
Unterweisung im MHaschinenschreiben, worin nur Einzelunter- 
richt stattfindet, kann „täglich“ erfolgen. 8 
Für Damen Separat-Curse. 

Buchführungs- und Steuer-Binschätzungsarbeiten werden 


ersandstelle des Englischen Uebersetzers. 
blatt in dieser „Weltsprache“, Probenummer gegen 20 Pfennig- 
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Arz. d. J., Nachmittags 


2½ 
ichert’s Feſtſälen (Fi 


ſch⸗ 
41 


Herren- und Damenbekleidung 
‚ucke-Batershanjen wird 


von Klahr-Klahrheim. 


Farbige glatte u 


Muster franco 


3 Neuheiten in Fantasiestoff. , „60, „ 3.80 

864. — Schmiedestr. 15. Demontuche j. gross. Sortim. „ „60, „ 5.90 „ 
Einfache und doppelte Buch- R 5 eigeu, Coyer-Coateneuest.Mel. 70, „ 4.40 , 
pp direct an das gebrauchende Publikum Weisse u.lichtfarb.Kleiderstoff, 90 1 


obne Kaufsverpflichtung. Garantie: 
Umtausch oder Zurücknahme, 


Hammond etc.), fremde 


Etwaige Wieder- 


Fortbildungs- 


15085 


Dampfer „Wanda“ 


ladet Montag, den 19. d. Mts., 
in Graudenz nach ſämmtlichen es 
Stationen niederwärts bis Danzig. 
ER Güteranmeldungen erbittet 


A. Nonnenberg Nachf. 


Hot - Pianolortefahrik. 


Capt. Goetz 


— — Errichtet 1853. 


Hoflieferant 


15192 


Verſand nur gegen 


Bei Diebſtahl wird bis zu 300 Mark entſchädigt. 
Kaufpreis eines Schloſſes nebſt ſämmtl. Zub. 6,10 Mk. 


Einen jungen, gebildeten 


Mann 
der ſich zum Zeitungs⸗Redakteur 
beranbilden will, wird hierzu 
eine vorzügliche Gelegenheit ge⸗ 
boten. Bewerbungen w. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 5125 d. 
den Geſelligen erbeten. 


Chilisalpeter 
Kainit 
Thomasmehl 
Düngergyps 


empfiehlt 77 15 142 


H. Rielau Nachil. Th. Langer 


Graudenz. 


Schindeldächer 


aus beitem oſtpr. reinen Tannen» 
kernholz, aus eigenen, großen 
Waldungen, daher bedeut. billiger 
wie jede Konkurrenz, ſertige unter 
weitgehendſter Garantie. Zahlung 
nach Uebereinkunft, Lieferung der 
Schindeln franſo nächſter Bahn⸗ 
ftativn. Gefl. Aufträge erbittet 


H. Kaplan, Friedland Opr. 
Obſtweine 


Avfelwein, Johannisbeerwein 
Heidelbeerwein, Apfelſekt, mit 
erſten Preiſen ausgezeichnet, 


r. J. Schlimann. 


Neptun und Bromberg 


laden in Danzig nach ſämmtlichen 
Weichſelſtäbten und Bromberg. 
Güteranmeldungen erbittet 


Emil Earder, Danzig, 


aperüder-Berjandbaus in m 
berühmten Marken. 


Kaſſa an 
ſchriftlicher Garantie auf 1 Jahr. ern 
bei Kauf gratis. Spezial⸗Offerte zu Dienſten. 


Robert Kising, 


Biſchofswerder Wpr. 


Dampfer 


Resonanzböden, 


Specialität: 


15242 Mec 


20 Jahre Ga rantie. 


Dampfer⸗Exvedition. 


Ehrenpreise und Ehrendiplome. 


Hercules 
Dürkopp 
Kayser 
National 


1& usb quıg unn; 
Sog Yangam maglsdunaaplaag Hgau 


SPS u Saquig sous zan aaqal ede SDıg) 


⸗sbunzecpilaag g Jupidugannag 1 


Premier 8 Er 
ö K do - 3 STE? 5104] Die in der 
= KONUOT 2 Serie gezogene 
12 8 Neu — Staatsſchuldverſchreibung 
Grützner . praktifls hervorragend Fl. 250.— Loos 
- 28 liches ches, unentbehr⸗ Ne 
jede Perſon unter S Ackergeräth aner⸗ k. k. öſterreich. Aulehen v. 1854 
Lern, Uuterricht Se. kannte Sari 1314 9 27 
— 0 Serie IT * . * 
SS. N die in der am 1. April 1900 ſtatt⸗ 
812 0 1 0 (| 0 findenden Ziehung, Hauptgewinn 
mit kn lerent jhärienden 1 0 ronel 


Unkrautmeſſern. 
Geſetzlich geſchützt. 


Niete 608 Kronen, gezogen werd. 
muß, habe ich für 780 Mark zu 
verkaufen. 


Berlin Peter Löwe neg. 


"ir (llehspeler'i. 


3) Pfund Leder 


liefere für Sattler für 7,50 Mt. 
ſchöne Kern⸗ u. Bauchſtreiſen 
zum Ausbeſſern von Pferdege⸗ 
ſchirren, f. Schuhmacher Treib⸗ 
riemenſtücke, Abſchnitte von 
Treibriemen, Croupous u. Mili⸗ 
tärſohlleder, Kern- u. Bauchſtücke 
per Nachnahme. Fr. Röder, 
Berlin, Butbuferftr. 40. [5112 


5081] Ein fast neues 
Billard 
Spielfläche 1,85 und 0,90 m, 
veränderungshalber billig zu, 
verkauf. Kommnick, Marienburg. 


Walterliambeek, Thorn 


Adr. 


ff. aumenmus 
ſüß u. wohlſchmeck, aus erſter 
Hand, off. in all. Pack. v. 30⸗Pfd.⸗ 
Fäſſern au p. Centner Netto inkl. 
Mk. 16,00 ab hier 12714 
Friedrich Witte, Musfabrik, 
Magdeburg, gegründet 1877. 


Verein 


für Feuerbeſtattung. 


Preis der Acker ſchleiſe 
aus Schmiedeeiſen 48 
Mark. 

Baldige Erthellung von 
Aufträgen erbitten die 
alleinigen Fabrikanten 


Hodam & hessler 


Maſchinenfabrik, 
offerirt: J. — 0 N Am Freitag, den 23. er., 
Abends 8 Uhr, [5107 
= n art ag. fl vl. im Gr. Gewerbehausſaal 
5 PPC 3 
1 Geſetzſaammlung 8 zu Danzig. 


Heilung 

durch m. neueſte, bewährte Me⸗ 
thode (beſ. Garant. i. veralt. darn⸗ 
leiden ohne Einipr.), Blaſenleid., 
veralt. Hautkrankh. ohne Queck⸗ 
er Ausw. briefl. ohne Berufs⸗ 
törung mit größtem Erfolg. 
Zenger Berlin, Steinitr. 21. 

was” Biel Geld ar 
fann Jeder verdienen durch Ver⸗ 


„Änfer gutes Recht und 
trie uu iner tempel. ſeine Gründe 1 


i * 
Demianiplatz 23/24. 5183 Eintritt frei. Gäſte willkommen. 


1853/76, 9 Bde. geb. 
1 Reichsgeſetzblatt 
1873/76, 2 Bde. geb. 

1 Geſetzſammlung u. 
Reichsgeſetzblatt 
zuſammen 1877/95, 19 Bde. geb. 
1 Juſtizminiſterial⸗ 
blatt 


1879/97, 19 Bde. geb. [5124 
Sämmtlich gut erhalten. 


Hellentlieh. Vorlran 


des Herrn Redakteur 


Winkler, Berlin 


Lord-Cheviots, 


Kammgarne, Bayerische Loden, Tuche sowie alle Arten Stoffe für 


gesetzlich geschützt E 


unter Nro. 40316 in der Zeichenrolle des Kaiserlichen Patent-Amtes . 


Vorzügliche Cheviots 
Elegante Buckskins 
Gediegene Kammgarne „ 
Loden- u. Paletotatoffe „ 
Aparte Hosenstoffe 
Forst-, Feuerwehr-, 

Arbeiterstofie, englisch Leder, Ripp- 

sammete, Sommerstoffe, wasserdichte 
Stoffe, Sportstoffe. 


Abtheilung: Damenstoffe. 


Schw. glatte u Fantasiegew. p. m 70 Kbis 5.— 
gem. Stoffe , „ 75 „ „ 4.50 „ 


Waschstoffe, Kattune, Zefire, Blousenstoffe, 
Baumwollenwaaren jeder Art für den 
Hausbedarf. 


Tuchausstellung Augsburg 25 


(Wimpfheimer & Cie.) 


G. Wolkenhauer, Stettin 


Sr. Majestät des deutschen Kaisers und Königs von Preussen. 
Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von-Baden. 

Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Sachsen-Weimar. 

Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Mecklenburg- Schwerin. 
Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von Preussen. 


Wolkenhauer's Lehrer- 


Instrumente, Pianinosmitneuen 


niken und von unübertroffener Haltbarkeit. 11103 


Erstklassiges Fabrikat. 20 goldene und silberne Medaillen. 


Königl. Preussische Staatsmedaille für gewerbliche Leistungen, 


IIlustrirte Preislisten franko und kostenlos, 


P. Mtr. 2.— 
„ „ 1.90 „ 9 


„ 
Billard-, Livree-Tuche 


[1853 
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Sonntag, den 18. März: 


Konzert. 


Anfang 8 Uhr. Entree 50 Pfg. 
Familienbillets wie bekannt an 
er Kaſſe. Das Programm hängt 

am Adler aus. Nolte. 


Tivoli. 


Sonntag, den 18. März er. 


Großes Konzert 


der Kapelle des Infant.⸗Regts. 

Nr. 141, unter Leitung ihres 
Dirigenten ©. Kluge. 
Gewähltes Vrogramm. 


Ganze Kapelle. 
Eintrittspreis 30 Pf., Loge 50 Ri. 
Anfang ½8 Uhr. [4835 


1 \ 4 1 1 „ 
Danziger Stadt-Theater. 
Sonntag Nachm. Erm. Preiſ. 
Jed. Erwachſ. hat d. Recht, e. 
Kind frei einzuführ. Eine tolle 

Nacht. Geſangspoſſe. 
Abds.: Gaſtſpiel v. Alberti. 
Martha. Oper. 
Montag: Gaſtſpiel v. Dr. Pohl. 
Der Kaufmaun v. Venedig. 
0 0 A as 
bromberger Stadt- Theater. 
Sonntag: Auſereinziges Kind. 
Schwank von Holm. 


Montag: Der Mennonit. Trauer⸗ 
ſpiel von Wildenbruch. 


Welch edeldenkende Leute möcht. 
ein 12 Wochen altes 


Mädchen 

aus beſſerem 5 an 
Kindesſtatt annehmen? 

Meldungen brieflich mit der 
der denen Rrefier in 
er eu e 
Bromberg. 5088 
— -—ͤ— -¼-— 


= 


Heute 5 Blätter. 
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| Zweites Blatt er eſe 5 No. 65 
1 eite 1 0 € . E D. N) 
Graudenz, Sonntag] : 18. März 1900. 
1 Fi > lin und der Schweiz. Auch die preußiſchen Provinzial⸗ Zeit vom Zistus hier eine Wohnhaus für zwei verhelrathete 
Die Kgl. Akademie der Wiſſenſchaften in Berlin Geſellſchaf ten en en 20 tere ae eos 
begeht am 19. und 20. März in Gegenwart des Kaiſers 100 000 Mark hat die Stadt Berlin zur Zweihundert⸗ T Aus dem Kreiſe Karthaus, 17. März. Als der 
das Feſt ihres 200 jährigen Beſtehens. Sie iſt eine Schöpfung Jahrfeier der Akademie der Wiſſenſchaften geſtiftet und Kutſcher des Rittergutsbeſitzers v. S. nach Zuckau fuhr, um 
4 Kurfürſt Friedrichs III. von Brandenburg, des nad) zwar „zur Förderung der Naturwiſſenſchaften“. dort Beſtellungen zu machen, nahm er unterwegs einen Stein⸗ 
| maligen erſten Preußenkönigs, der eifrig beſtrebt war, Der Beſchluß der ſtädtiſchen Behörden nebſt Stiftungs⸗ ber nern mit, der bereite im Zuchthaus geiefjen hat. Während 
5 das geiſtige Leben in ſeinen Staaten zu heben, Kunſt und Urkunde ſollen den Sekretären bei der Feier in Dokument⸗ Get necht ſeine Auſträge erledigte, fuhr ſein Gefährte mit dem 
r e 12 4 — = 5 pann von dannen. In Rheinfeldt hielt er vor dem Gaſthauſe 
Wiſſenſchaft zu fördern und insbeſondere jeiner Hauptſtadt form überreicht werden. an und ließ ſich einen Schnaps geben, den er auf ſeiner Rück⸗ 
A Berlin „glänzende x Einrichtungen zu verleihen, are fie in —Profeſſor Adolf Harnack hat im Auftrage der Akademie | fahrt zu bezahlen verſprach. Er kehrte jedoch nicht wieder und 
Paris bereits Ludwig XIV. geſchaffen hatte. Bei ſeiner der Wiſſenſchaften deren Geſchichte geſchrieben; es iſt ein wurde erſt in Löblau, wo er die vom Fuhrwerk genommene 
ri Gemahlin Sophie Charlotte, einer der geiſtvollſten Frauen | einbändiges, reich illuſtrirtes Werk mit vielen Urkunden, Pelzdecke zu verkaufen ſuchte, abgeſaßt. Am folgenden Tage 
| der damaligen Zeit, fand der Kurfürſt für jeine Beſtre- „Möge das öffentliche Urtheil“ — mit dieſen ſtolzen Worten | Wurde das Gejpaun ſeinem Herrn wieder zugeitellt. Der Stein 
bungen eine Fülle von Anregung. ſchließt Profeſſor Harnack — „fi in der Neberzeugung ſchläger fist hinter Schloß und Riegel, . a 
® Sophie Charlotte hatte als Tochter Eruſt August e beſtärkt jehen, daß die Akademie niemals zur Parade da- „Aonigöberg, 16. März, Die Tanbwirthidaftlie 
von Hannover eine vortreffliche Erziehung genofjen; fie | geweſen ift, ſondern ein großes Stück Arbeit geleiſtet hat e nesIenTNEfELten 85 Freitag ae 
. unterhielt ſich geläufig in der franzöfiichen, englifchen und und noch leiſtet.“ Tem achte. gulenhef zuſanen. rer Direttor Stiegen 
italieniſchen Sprache, hatte jogar lateiniſchen Unterricht = erſtattete den Geſchäftsbericht für 1899. Danach balancirten 
4 empfangen und war auf weiten Reiſen, dle ſie nach Italien Aus der Provinz. Einnahme und Ausgabe mit 1758448 Mk., das Gewinn⸗ und 
und nach Paris an den Hof Ludwigs XIV. geführt hatten, 5 3 Verluſtkonto ſchließt mit 43338 Mk. und das Bilanzkonto mit 
Graudenz, den 17. März 
mit Land und Leuten Europas genauer bekannt geworden. 2 5 5 55 5 x 445042 Mk. ab. Die ausſcheidenden Mitglieder des Vorſtandes 
n. Einen hervorragenden Einfluß auf ihre Bildung hatte — [Meftpreufifcher Fiſchereiverein. Am 26. März | wurden wiedergewählt. 


Leibniz gewonnen, der ſeit dem Jahre 1676 in hau⸗ 
noverſchen Dienſten ſtand und deſſen philoſophiſche An⸗ 
ſchauungen auf die junge Prinzeſſin den tiefſten Eindruck 
gemacht hatten. Mit dem Philoſophen blieb Sophie 
Charlotte auch in Briefwechſel, nachdem ſie am 28. Sep⸗ 
tember 1684 dem brandenburgiſchen Kurfürſten die Hand 
zum Lebensbunde gereicht hatte und nach Berlin gezogen 
war. Was ihr Auregendes aus dieſem Briefwechſel er⸗ 
wuchs, ſuchte ſie ſoweit als möglich zu verwirklichen. Am 
11. Juni des Jahres 1700 wurde unter dem Namen 
„Sozietät der Wiſſenſchaften“ die jetzige Kgl. Akademie 
ber Wiſſenſchaften ins Leben gerufen und Leibniz zu ihrem 
Präſidenten gemacht. In ſeiner Denkſchrift über die Er⸗ 
richtung der Berliner Akademie heißt es: 

„Solche churfürſtliche Sozietät müßte nicht auf bloße Curio⸗ 
ſität oder Wißbegierde und unfruchtbare Experimente gegründet 
ſein oder bei der Erfindung nützlicher Dinge ohne Applikation be⸗ 
ruhen, wie in Paris, London und Florenz geſchehen, ſondern 
man müßte gleich anfangs das Werk ſammt der Wiſſeuſchaft auf 
den Nutzen richten und auf ſolche Specimina denken, davon die 
hohen Urheber und das gemeine Weſen ein Mehreres zu erwarten 
Urſache habe. Es wäre demnach der Zweck, theoriam cum praxi 
zu vereinigen und nicht allein die Kräfte und Wiſſenſchaften, 
ſondern auch Land, Leute, Feldbau, Manufakturen und Commer⸗ 
cium und, mit einem Wort, die Nahrungsmittel zu verbeſſern, 
überdies auch ſolche Entdeckungen zu thun, dadurch die über⸗ 
ſchwengliche Ehre Gottes mehr ausgebreitet und deſſen Wunder 
mehr als bisher erkannt, mithin auch der chriſtlichen Religion 
gute Polizei, Ordnung und Sitten, theils bei heidniſchen, theils 
noch rohen, auch wohl barbariſchen Völkern gepflanzt oder mehr 
ausgebreitet werde.“ 

Der König befahl dem Architekten Martin Grünberg, 
an der Dorotheenſtraße auf dem Grundſtück des Kgl. Stalles 
einen Bau ſammt Sternwarte für die Kgl. Sozietät auf⸗ 
zuführen, aber erſt am 19. Januar 1711 war der Befehl 
inſoweit ausgeführt, daß an dieſem Tage in dem Neubau 
die erſte feierliche Sitzung der gelehrten Geſellſchaft ſtatt⸗ 
finden konnte. 

Die Mitglieder wurden in vier Klaſſen getheilt, deren 
jede ihren beſonderen Direktor erhielt. Die erſte Klaſſe 
hatte ſich mit Naturlehre, Arzneikunſt und Chemie zu be⸗ 
ſchäftigen, die zweite mit Mathematik, Aſtronomie und 
Mechanik, die dritte mit Verbeſſerung der deutſchen Sprache 
und mit der Landesgeſchichte, die vierte mit Litteratur, 
insbeſondere mit der brientaliſchen. 

Eines der hervorragendſten Mitglieder der Sozietät war 


findet im Landeshauſe zu Danzig eine Vorſtandsſitzung ſtatt. 
Auf der Tagesordnung ſtehen Mittheilungen des Vorſitzenden 
und des Geſchäftsführers, Jahresbericht für 1899/1900 (Referent 
Herr Dr. Seligo); Entlaſtung der Jahresrechnung für 1898/99, 
Etat für 1900 01 (Referent Herr Meliorations-Bauinſpektor 
Denecke), Prämienbewilligung für Unterdrückung von Ueber⸗ 
tretungen des Fiſchereigeſetzes, Seemannsheim in Hela (Referent 
Herr Korvettenkapitän Darmer), Feſtſetzung der Tagesordnung 
und Anberaumung des Termins für die Hauptverſammlung. 

— (Sonderzug von Konitz nach Schneidemühl.] Aus 
Anlaß der am 23. d. Mis. in Jaſtrow ſtattfindenden Erſatz⸗ 
wahl eines Landtags⸗Abgeordneten für den Wahlkreis 
Flatow⸗Dit.⸗Krone wird die Eiſenbahnverwaltung einen 
Perſonen⸗Sonderzug mit zweiter und dritter Klaſſe von Konitz 
nach Schneidemühl in folgendem Fahrplan verkehren laſſen: 
Konitz ab 5.49 früh, Schneidemühl an 7.35 Vorm. Zu dieſem 
Zuge, welcher auf ſämmtlichen Zwiſchenſtationen hält, werden 
einfache, ſowie Rückfahrkarten zum gewöhnlichen Fahrpreiſe aus⸗ 
gegeben. 

— [Bereitſtellung von Eiſenbahnwagen zu Uebungen 
der Sanitätskolfunen.] Der Herr Eiſenbahnminiſter hat die 
Eiſenbahndirektionen ermächtigt, den Sanitätskolonnen des 
Preußiſchen Landes⸗Kriegervereins zu den in der Regel an den 
Sonntagen ſtattfindenden Uebungen im Ein⸗ und Ausladen von 
Kranken und Verwundeten die erforderlichen Eiſenbahnwagen 
unentgeltlich zur Verfügung zu ſtellen, ſofern die Anforderung 
der Wagen und die Zeitdauer der Benutzung geringfügig bleibt 
und die Uebungen nicht zur Zeit von Wagenmangel ſtattfinden. 

— Während der gegenwärtigen Deckperiode ſind in 
der Provinz Oſtpreußen zuſammen 665 Beihäler aus 
Königlichen Landgeſtüten auf Stationen aufgeſtellt worden. 
Hiervon ſtammen aus den Landgeſtüten Gudwallen 191, Juſter⸗ 
burg 188, Naftenburg und Braunsberg 158 bezw. 128 Hengſte. 

— Die Anſiedelungs⸗Kommifſion hat das bisher Herrn 
Bandelow gehörige Rittergut Tuchorze für 1500000 Mk. ge⸗ 
kauft. Die Uebernahme erfolgt am 1. April. 

— ([Ordensverleihungen.] Dem Rechnungs⸗Reviſor 
Rechnungsrath Janert zu Tilſit iſt der Rothe Adler-Orden 
vierter Klaſſe verliehen. 

— [Perſonalien von der evangeliſchen Kirche.“ Der 
Vikar Favre in Wongrowitz iſt als Hilfsprediger für Punitz 
ordinirt. 

— [MVerſonalien von den Gymnaſien.] Der wiſſen⸗ 
ſchaftliche Hilfslehrer Dr. Heß in Schneidemühl iſt unter Be⸗ 
laſſung an dem dortigen Gymnaſium zum Oberlehrer ernannt. 

— [Verſoualien vom Gericht.] Zum Amtsrichter find 
ernannt: die Gerichts⸗Aſſeſſoren Lichtenſtein aus Berlin in 
Kyritz, Krauſe aus Stendal in Anklam, Marſchall aus Pinne 
in Schmiegel. Der zur Rechtsanwaltſchaft bei dem Landgericht 
Köslin zugelaſſene Rechtsanwalt Krüger iſt geſtorben und des⸗ 


2 Goldap, 16. März. Zum Beſten des hleſigen Armen⸗ 
unterſtützungsvereins und des Verbandes zur Unterſtützung 
der Wittwen und Waiſen deutſcher Militärmuſiker fand 
geſtern eine Wohlthätigkeitsvorſtellung ſtatt. Der pekuniäre 
Erfolg war recht zufriedenſtellend. 

* Ortelsburg, 16. März. Eine Filiale (nur Annahme 
von Sparkaſſengeldern) der hieſigen Kreisſparkaſſe wird zum 
1. April in Willenberg ins Leben treten. Die Geſchäfts⸗ 
führung derſelben iſt Herrn Stadtkämmerer Wenzel übertragen 
worden. 

g Tilſit, 15. März. Ein hieſiger Einwohner bezeichnete 
vor Kurzem eine mit ihrem Ehemann auf der Straße gehende 
Ehefrau einem Polizeiſergeanten gegenüber als Dirne. 
Als der Name des Ehepaares feſtgeſtellt wurde, erfolgte auch 
die Feſtſtellung der Perſon des Beleidigers. Dieſer iſt nun 
wegen Beleidigung mit drei Monaten Gefängniß beſtraft 
worden. 

Bromberg, 15. März. Ein größerer Brand entſtand 
geſtern Abend gegen 10 Uhr auf dem Grundſtück der Wittwe 
Kottke. Der erſt vor kurzer Zeit erbaute Speicher der 
E. Krüger'ſchen Glashaudlung brannte vollſtändig aus. 

O. Fordon, 16. März. Die Tochter des verſtorbenen 
Stellmachermeiſters Steinke, welche aus Berlin zu ihrer 
Mutter heimgekehrt war, ſtürzte ſich heute in einem Anfall 
von Geiſtesſtörung in die Weichſel und ertrank. 

Nakel, 16. März. In der geſtrigen Stadtverordneten⸗ 
ver ſammlung wurde der Etat in Einnahme und Ausgabe 
auf 108000 Mk. feſtgeſetzt und beſchloſſen, zur Deckung des 
Steuerbedarfs 150 Proz. der Einkommen⸗ und 170 Proz. der 
Realſteuern zu erheben. Die Gehälter ſämmtlicher Kommunal⸗ 
beamten wurden erhöht, und es ſoll in Kürze eine Gehalts⸗ 
ſkala geſchaffen werden. Beſchloſſen wurde, an verſchiedenen 
Stellen der Stadt Trottoir zu legen. 

< Poſen, 16. März. In der hentigen Hauptverſammlung 
der Provinzial⸗Genoſſenſchafts kaſſe ergab der Jahres⸗ 
bericht, daß 253 Genoſſen an die Kaſſe angeſchloſſen ſind, die 
11722 Geſchäftsautheile mit 11722000 Mark Haftſumme beſitzen. 
Der geſammte Umſatz im Jahre 1899 betrug 30937 659 Mark. 
Von den Krediten bei der Central⸗-Genoſſenſchaftskaſſe 
(4077809 Mark) wurden 3425323 Mark in Anſpruch genommen. 
Die Spakeintagen bei den einzelnen Genoſſenſchaften wachſen, 
wenn auch langſam. Die Kaſſe berechnete den Genoſſenſchaften 
für ſchuldige Zinſen 4½ für guthabende Zinſen 4 Prozeut. 
Der Reingewin beträgt nur 7397 Mark, weil der hohe Zinsfuß 
der Centralkaſſe nur die Wahl ließ, entweder den Genoſſen⸗ 
ſchaften höhere Zinſen zu berechnen, oder mit einem Aufſchlage 
von ¼ Prozent ſich zu beguügen. Von dem Reingewinn wird 
nur eine Dividende von 2½ Prozent gezahlt, da Abichreibungen 
zum Reſervefonds gemacht werden müſſen und an den Verband 


ü i 706 if 26 Bi c der landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften ein Zuſchuß von tauſend 
ützt ſeit 1706 Joh. Leonh. Friſch, der von 1726 bis 1743 halb in der Rechtsanwaltsliſte gelöſcht. Mart gezahlt wird. Se Belang e een Vor⸗ 
. Rektor des Berliniſchen Gymnaſiums zum Grauen Kloſter Der Rechtsanwalt Boe hnke in Marggrabowa iſt zum | jtand, zu beantragen, daß in Poſen ein Poſt⸗Checkamt er⸗ 
sine iſt. Er iſt angeblich der Erfinder des Berliner | Notar ernannt. richtet werde, falls der Checkverkehr zur Einführung kommt. 
J lau und hat in Berlin vor dem Spandauer Thor die * — [Perſonalien bei der Poſt.] Uebertragen find, zu⸗ ＋Oſtrowo, 16. März. Geſtern Abend traf hier der 
je! erſten Pflanzungen von Maulbeerbäumen für die Zwecke | nädft kommiſſariſch: den Ober⸗Poſtdirektionsſekretären Werr- | Oberpräjident von Poſen Herr Dr. von Bitter in Begleitung 
des Seidenbaues angelegt. Een in er eln be — dem 5 indes Herrn Oberpräſidialrathes Thon ein, ließ ſich heute die 
Unter dem neuen Herrn, dem Soldaten⸗König Friedrich] Hamburg, Collatz in Berlin die Poſtkaſſirerſtelle bei dem Poſt⸗Kreisbeamten und Mitglieder der Stadtvertretung vorſtellen 
Ir Wilhelm J., fanden die Wiſſenſchaften keine Unterstützung, amt in Marienburg, den Poitfefretären Hildebrand in | pefichtigte einige öffentliche Gebäude und unternahm alsdann 
rial ja offene Verachtung; die Beftrebungen der Akademie nannte Graudenz und Bahlcke in Danzig Ober⸗Poſtdirettionsſekretär-⸗[ mit dem Herrn Landrath mittels Sonderzuges eine Fahrt nach 
438 5 Rede Ar 4 Stellen in Frankfurt a. O. bezw. Berlin. Die Verwaltung der | S jerz 1 80 us dem Gouverneur v. Daragan 
der Dig „Narrenspoſſen „Die „Sozietät“ ſiechte unter Poſthilfſtelle in Subkau Dorf iſt dem Gaſtwirth Weiland e enen ec batte K 
De 55 eines Gundling, der im Tabaks⸗ | übertragen worden. In den Ruheſtand tritt der Über: 105 Sera 16 März Der Kreisausſchuß hat be⸗ 
ch. ollegium die Rolle eines Narren ſpielen mußte, langſam Telegraphenaſſiſtent Wegner in Danzig. ſchloſſen, das Gut Owletſchek unter Abtrennung von dem 
. dahin. Friſches Leben zog erſt wieder ein unter Friedrich — [Beſtätigung.] Die Wahl des Gutsbeſitzers Goeldel 
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dem Großen, der wenige Jahre nach jeinem Regierungs⸗ 
autritt eine Reform der Sozietät vornahm. Es entſtand 
die Kgl. Akademie der Wiſſenſchaften, die am 24. 
Januar 1744, dem Geburtstage des Königs, ihre Statuten 


erhielt. 


Im Juni des Jahres 1746 nahm der König den Titel 
eines Protektors der Akademie an, nachdem er zuvor den 
berühmten franzöſiſchen Gelehrten Pierre de Maupertuis 
zum Präſidenten ernannt hatte. Dieſes Mannes wiſſen⸗ 
ſchaftliche Größe beſteht darin, daß er die Weltlehre Newtons 
mit Entſchiedenheit vertreten und ihr durch ſeine Schriften 
Bahn gebrochen hat. 5 

In der Folgezeit hat die Kgl. Akademie der Wiſſen⸗ 
ſchaften in Berlin einen glänzenden Aufſchwung genommen. 
Jusbeſondere hat fie im 19. Jahrhundert Hervorragendes 
geleiſtet. Dem wiſſenſchaftlichen Leben der Nation 
iſt ſie ein Rückgrat geweſen und den Gedanken, daß die 
Wiſſenſchaft keine Landesgrenzen kenne, ſondern ein gemein⸗ 
ſames Band um die Völker ſchlinge, hat ſie mächtig fördern 
helfen. Die hervor ragendſten Geiſter find ihre Mit: 
glieder geweſen. Hervorgehoben ſeien nur die Philologen 
F. A. Wolf, Welcker, Böckh, die großen Naturforſcher 
Alexander von Humboldt, Ehrenberg, Kirchhoff, Dove, 
Helmholtz, Dubois, die Archäologen Hirt, von Levetzow, 
Bötticher, Curtius, Lepſius u. A. 


Für die große Feſtſitzung, welche aus Anlaß der 
Zweihundertjahrfeier der Akademie der Wiſſen⸗ 
ſchaften am 20. März im Sitzungsſaale des Abgeord⸗ 
netenhauſes ſtattfindet, iſt das Programm jetzt endgiltig 
feſtgeſetzt. Einem Muſikvortrag folgt die Feſtrede des 
Prof. . Dr. Harnack und alsdann der Empfang der 
Abordnungen. Es werden Vertreter erſcheinen von 4 


zum Schöffen für die Landgemeinde Zoppot iſt beſtätigt 
worden. 


R Culm, 16. März. Bei der heute am kgl. Gymnaſium 
abgehaltenen Abgangsprüfung erhielten folgende Abiturienten 
das Zeugniß der Reife: Burlinski, Dembienski, Kabel, Makowski, 
Nothmann, Nowakowski, Olszewski, Weſtphal, Wilemski, 
Borowski, Buczkowski, Czieniszewski, Juckowski, Hirſchberg, 
Oſſowski, Pompecki, Przybyszewski und Stein. Ein Schüler 
erkrankte vor der Prüfung bedenklich und wird beſonders geprüft 
werden. Von 40 angemeldeten wurden nur 19 zur Prüfung zu⸗ 
gelaſſen. 

Thorn, 16. März. Wegen Majeſtätsbeleidigung 
verurtheilte die Strafkammer heute den Händler Johann 
Bukowski aus Mocker zu drei Monaten Gefängniß. Die 
Verhandlung fand unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt. — 
Der Wirthſchaftsinſpektor Gottlieb Gaede aus Kokotzko wurde 
wegen wiſſent lich falſcher Anſchuldigung zu zwei Monaten 
Gefäugniß verurtheilt. Er hat in einer an die Staatsanwalt⸗ 
ſchaft gerichteten Anzeige den Tiſchlermeiſter K. aus D. wider 
beſſeres Wiſſen der Beleidigung beſchuldigt. — Wegen fahr⸗ 
läſſiger Gefährdung eines Eiſenbahntransportes hatte 
ſich der Arbeiter Joſeph Schubert von hier zu verantworten. 
Am Abend des 30. Dezember v. Is ſtieß ein von Schubert 
geführtes Fuhrwerk mit einem Wagen der elektriſchen Straßen⸗ 
bahn zuſammen. Schubert hat den Unfall durch grobe Fahr⸗ 
läſſigkeit verſchuldet und wahrſcheinlich auf ſeinem Wagen 
geſchlafen. Schubert erhielt eine Woche Gefängniß. 

* Podgorz, 15. März. Unſere Gemeinde iſt Mitglied 
der Provinzial⸗Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe geworden und hat für 
ihre Beamte jährlich 115 Mark Beiträge zu zahlen, außerdem 
die Beträge vom Jahre 1885 ab nachzuzahlen. Der Zuſchuß be⸗ 
trägt drei Prozent des Jahreseinkommens. 

＋Roſenberg, 16. März. Die geſtrige Stadt- 
verordneten⸗Verſammlung nahm ein Ortsſtatut für die 
gewerbliche Fortbildungsſchule an. Ferner wurde eine Schlacht⸗ 
hauskommiſſion gebildet. Für die im Juli hier vom landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereine zu veranſtaltende Gruppenſchau wurde 


fiskaliſchen Gutsbezirk Rogaſen in kommunaler Beziehung mit 
der Landgemeinde Owietſchek zu vereinigen. — Die 
Verlegung des Kataſteramtes von Rogaſen nach Obornik 
fol zum 1. April erfolgen; die Verwaltung iſt dem Kataſter⸗ 
Landmeſſer Perſin aus Poſen vom 1. Mai übertragen. 

W Koſten, 16. März. Das Konſiſtorium hat dem 
hieſigen Kirchenvorſtande in Betreff einer anderen Verwerthung 
des ſogenannten alten Kirchhofes, deſſen Verkauf im vorigen 
Jahre von derſelben Behörde verhindert wurde, eröffnet, daß 
auf dem Platz Wohnhäuſer errichtet werden ſollen, welchem 
Auftrage in Anbetracht des hier herrſchenden Wohnungsmangels 
wohl entſprochen werden dürfte. 

A Wongrowitz, 16. März. Der Radfahrerver⸗ 
ein hielt ſeine Hauptverſammlung ab. Nach dem Kaſſenbericht 
betrugen die Einnahmen 239 Mk., die Ausgaben 206 Mk. Als 
Vorſitzender wurde Herr Bauunternehmer Gehlkar gewählt. 

Benkheim, 16. März. Herr Rittergutsbeſitzer Dahlen⸗ 
burg auf Klewienen hat etwa / ſeines gut beſtandenen 
Waldes an einen Herrn Ripping aus Charlottenburg ver⸗ 
kauft. Herr R. gedenkt nun 300—400 Arbeiter dort anzuſtellen, 
um den Wald niederhauen zu laſſen. 

h Schneidemühl, 16. März. Aus Anlaß des Luxus⸗ 
Pferdemarktes wird am 22. April wieder ein Wettrennen des 
Bromberger Herren ⸗Reiter⸗Vereins auf dem hieſigen 
großen Exerzierplatz ſtattfinden. 

A Janowitz, 16. März. Beim Abtragen des alten Ge 
bäudes „Deutſches Kaufhaus“ verſuchte heute der Beſitzer des 
Hauſes, Anſiedler Seehawel aus Bismarcksfelde, um die Arbeit 
zu beſchleunigen, eine Giebelwand umzuſtürzen. Dieſelbe ſtürzte 
aber vorzeitig mit ſolcher Gewalt herab, daß ſie die Decke und 
den Fußboden durchbrach und den S. mit ſich herabriß und ihn 
verſchüttete. Es gelang, den S. aus ſeiner unglücklichen Lage zu 
befreien. Er hat ſchwere Verletzungen erlitten. 

> Tempelburg, 15. März. Der Stadtetat für das 
Jahr 1900 balaueirt mit ungefähr 77000 Mark, 5000 Mark mehr 
als im vorigen Jahre. An Kommunalſteuern werden 140 Proz. 
der Staatsſtenern erhoben werden. Beſchloſſen wurde in der 
letzten Stadtverordnetenverſammlung, daß das Gehalt des 


deutſchen Akademien, 27 Akademien des Auslandes. Eine eine Prämie von 50 Mk. bewilligt. Ein neben der Stadt 


weite Gruppe bilden die 22 Univerſitäten des Deutſchen gelegenes rößeres Stück Dedlaud ſoll von der Stadt gekauft 
eiches und die 7 deutſchen Univerjitäten in Oeſterreich! und aufgeſorſtet worden. ! dab in chte 


Schlachthausinſpektors 900 Mark ohne Steigerung, das des 
Stadtſekretärs, des Rendanten und des Verwalters der ſtädtiſchen 
Mitgetheilt wurde, daß in nächſter | Sparkaſſe 900 Mk., ſteigend bis zu 1400 Mark, des Förſters von 
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900 bis 1050, der Nachtwächter von 300 bis 450, der Poliziſten 
von 500 bis 650 bezw. von 450 bis 600 Mark betragen fol, 

[I. Rummelsburg, 16. März. Der Kaiſer hat der 
unverehelichten taubſtummen Auguſte Lietz von hier eine Näh⸗ 
maſchine geſchenkt. 

br Köslin, 16. März. Der ftäbtiihe Etat für das neue 
Berwaltungsjahr unſerer Stadt balancirt in Einnahme und Aus⸗ 
gabe mit 716847 Mk., gegen das Vorjahr wieder 14904 Mk. 
mehr. Die Aktiva der Stadt betragen 800 393 Mk. Die Forſt⸗ 
verwaltung hat einen Ueberſchuß von 90738 Mk., die Gasanſtalt 
15000 Mk. Zuſchüſſe erfordern der Armenetat 34002 Mk. und 
der Schuletat 131119 Mk. Vom 1. April ab ſollen ſämmtliche 
ſtädtiſche Steuern von 190 bezw. 170 Proz. Zuſchlag auf 200 Proz. 
erhöht werden. — Die hieſige Maler⸗Fachſchule hatte dle in 
den Unterrichtsſtunden angefertigten Lehrlingsarbe iten aus⸗ 


geſtellt, welche allgemeinen Beifall fanden. Zehn Lehrlinge 
wurden mit Preiſen und ehrenden Anerkennungen ausgezeichnet. 
Verſchiedenes. 


— l[Eiſenbahnunglück.] Auf der der Frieden „m. 
N. Kneuttingen (Lothringen) gehörigen Privatbahn ift ein 

ebeiterzug entgleiſt. Zwei Arbeiter, welche unter die 
Maſchine geriethen, waren fofort todt, drei ſtarben auf dem 
Transport; fünf andere Arbeiter wurden ſchwer verletzt. Die 
Urſache des Unglücks iſt noch nicht aufgeklärt. 

— [Alfo doch noch!] Der Iutendant der Kgl. Schauſpiele 

2. Berlin hat an Paul Heyſe folgendes Glückwunſch⸗ 

elegramm gejandt: „An Paul Heyſe, Gardone, Garda⸗ 
See. Namens der Königlichen Schauſpiele ſpreche ich Ihnen zum 
heutigen Tage die berzlichiten Glückwünſche aus und verbinde 
damit meine aufrichtigſten Glück⸗ und Segenswünſche. Das 
Königliche Schauſpiel wird die Feier Ihres Geburtstages 
etwas verſpätet begehen, da äußere Umſtände eine Verzoͤge⸗ 
rung herbeiführen.“ — Dieſe Feier iſt nunmehr auf den 26. März 
feſtgeſetzt. 

— Die Thierärztliche Hochſchule Hannover, die im 
origen Herbſt eröffnet wurde und jetzt das erſte Semeſter ihrer 
hätigreit hinter ſich hat, hält z. Zt. einen Idtägigen Fort: 

bildungskurſus für Thierärzte ab, weiche bereits kürzere 
oder längere Zeit in der Praxis geſtanden haben. Faſt 
ſämmtliche Profeſſoren betheiligen ſich an jenem Unterricht, zu 
welchem ſich 29 beamtete und nicht beamtete Thierärzte 
aus den verſchiedenen Provinzen Preußens und Staaten des 
Reiches eingefunden haben. 

— 1Bedenfliched Lob.] Sie: „Der neue Amtsrichter iſt 
heute in unſer'm Kaffeekränzchen einſtimmig als Muſter 
eines Ehemanns erklärt worden!“ — Er: „Das muß ein 
ſchöner Waſchlappen ſein!“ Fl. Bl. 
—— —— — — 

lffene Stellen für Militär⸗Auwärter.] (Erforderlich iſt 
der Beſis des Civilverſorgungsſcheines). Polizeſſergeaut in 
Fürſtenwalde (Spree) vom 1. Juli. Gehalt 1100 Mk., ſteigend 
8s 1600 Mk. und 80 Mk. Kleidergeld. Meldungen an den 

agiſtrat daſelbſt. — Polizeiſergeant in Weißenfels vom 
5. April. Gehalt 1200 Mk., ſteigend bis 1500 Mk. Meldungen 
bis 25. April an den Magiſtrat daſelbſt. Po lizeifergeant für 
die Bau., Geſundheits⸗ und Nahrungsmittelpolizer in Köln (Rh.) 
vom 1. April er. Gehalt 1500 Mt., ſteigend bis 2200 Mk., und 
freie Dienſtkleidung. Meldungen baldigſt an das Oberbürger⸗ 
meifteramt daſelbſt. — Polizeiſergeant für den Nachtdieuft in 
. —— vom 1. Mai. Gehalt 1500 Mk., ſteigend bis 1600 Mk. 
ewerbungen baldigſt an das Bürgermeiſteramt daſelbſt. — 
zolizeiſergeant in Trier von ſofort. Gehalt 1200 Mk., ſteig. 
is 2600 Mk. Meldungen an das Oberbürgermeiſteramt in Trier, 
— 19 Schutzmän ner in Hannover vom 1. bezw. 11. April 
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Gehalt 1200 Mk., ſteigend bis 1600 ME. Bewerbungen an das 
Polizei⸗Präſidium da 1 ere 0 dae e anten 
in Hildesheim vom ril. Gehalt 1250 ſteigend bis 
1875 Mk. Meldungen an die Polizeidirektion daſelbſt. — Sechs 
Bure augehilfen bei der Vormundſchaftsbebörde in Hamburg. 
Gehalt 1200 Mk. Meldungen an die Senatskanzlei daſelbſt.— 
Landbriefträger bei der Oberpoſtdirektion Stettin vom 1. April, 
Halle a. S. vom 1. April, Oldenburg vom 1. Juni, Köslin dom 
1. Juni. Darmſtadt vom 17. April. 


Danzig, 16. März. Mehlpreiſe der großen Mühle. 

Weizenmehl: extra ſuperfein Nr. 000 per 50 Kilo Mk. 12,00 
uperfein Nr. 00 Mk. 11,00, fein Nr. 1 Mk. 10,00, Nr. 2 Mk. 8,50, 
Mehlabfall oder Schwarzmehl ME. 5,40. — Nees En 
juperfein Nr. 00 pro 50 Kilo Mk. 13,00, fuperfein Nr. 0 Mk. 12,00 
Miſchung Nr. 0 und 1 Mk. 11,00, fein Nr. 1 WE 9,40, jein Nr. 2 
Mark 7,80, Schrotmehl Mark 8,80, Mehlabfall oder Schwarzmehl 
Mark 5,70. — Kleie: Weizen⸗ pro 50 Kilo Mark 4,90, Roggen⸗ 
Mk. 4,90, Gerſtenſchrot Mark 7,00. — Graupe: Perl⸗ pro 50 
Kilo Mk. 14,50, feine mittel Mk. 13,50, mittel Mk. 11,50, ordinär 
Mark 10,00. — Grütze: Weizen⸗ pro 50 Kilo Mk. 14,00, Gerſten⸗ 
Nr. 1 Mk. 12,50, Gerſten⸗ Nr. 2 Mt. 11,50, Gerſten⸗Nr. 3 Mk. 10,00, 


Hafer⸗ Mk. 15,00. 
Königsberg, 16. März. Getreide⸗ u. Saatenbericht 


von Rich. Heymann und Riebenſahm. 
Zufuhr: 62 ruſſiſche, 71 inländiſche Waggons. 

Weizen (pro 85 Pfd.) unverändert, hochbunter 770 Gr. 
(130) bis 775 Gr. (131) 145 (6,16) Mk., 146 (6.21) Mk., 759 Gr. 
(128) 145 (6.16) Mk., 749 Gr. (126) 142 (6,03) Mk., 727 Gr. (122) 
140 (5,955 Mk., bunter 722 Gr. (121) 146 (6,21) Mark, 749 Gr. 
(126) bl. 136 (6,78) Mk., rother 754 Gr. N 130 (5,95) Mark, 
Sommer- 737 Gr. (124) 140 (5,5) Mk. — Roggen (pro 80 
Pfd.) gehandelt pro 714 Gr. (120 Pfd. holländ.) jede 6 Gr. 
mehr oder weniger mit 1 Mk. pro Tonne, über 738 Gr. (124) 
mit ½ Mk. pro Tonne zu reguliren, 714 Gr. (120) 133,5 (5,34) 
Mark, bei. 132,5 (5,30) Mk., 696 Gr. (117) 132 (5,28) Mark. — 
Gerſte (pro 70 Pfd.) große 124,5 (4,36) Mk., 126 (4,41) Mark. 
Hafer (pro 50 Pfd.) 113 (2,82) Mk. bis 119 (2,98) Mk., fein 
120 (3,00) Mk. bis 124,5 (3,10) Mk. — Erbſen (pro 90 Pfd.) 
weiße 118 (5,31) Mk., graue 118 (5,31) Mk. — ohnen (pro 
90 Pfd.) Pferde⸗ 116 (5,22) Mk., Peluſchken 118 (5,30) Mt. — 
un 90 Pfd.) 112 (5,04) Mt., 122 (5,49) Mk., fein 130 
5,88 Ark. 


Bromberg, 16. März. Amtl. Handelskammerbericht. 
Wel zen 135—145 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 124 
bis 130 Mk. feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
114—118 Mk. — Braugerſte 118—130 ME. — Hafer 116—120 k. 
— Erbſen, Futter-, nominell ohne Preis, Koch⸗ 135— 145 Mk. 


Poſen, 16. März. (Marktbericht der Polizeidirektion.) 
Weizen Mt. —— bis —,.—. — Roggen Mk. 12,70—13,20, 
— Gerſte Mk. 11,00 bis 11,80. — Hafer Mk. 12,50 bis 12,80. 


Berlin, 16. März. Butter. (Gebr. Lehmann & Co.) 
Die hieſigen Engros⸗Verkaufspreiſe im Wochendurchſchnitt ſind 
(Alles per 50 Kilo): Für feine und feinſte Sahnenbutter von 
Gütern, Milchpachtungen u. Genoſſenſchaften Ia 94, IIa 92, IIIa 
—, abfallende 89 Mk. Landbutter: Preuziſche und Littauer — bis 
— Mk., Pommerſche — bis —, Netzbrücher — bis —, polniſche 
— bis — Mark. 


Magdeburg, 16. März. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Rendement 10,90—11,07¼. Nachprodukte 
excl. 75% Mendement 8,50—8,75. Stetig. — Gem. Melis 
mit Faß 23,37½. Feſt. 
Bon deutſchen Fruchtmärkten, 15. März (R.⸗Anz.) 
Wongrowitz: Weizen Mk. 13,40, 13,50, 13,60, 13,80, 13,90 
bis 14,00. — Roggen Mark 12,00, 12,30, 12,40, 12,60, 12,70 bis 
12,80. — Gerſte Mark 10,30, 10,50, 10,60, 10,90, 11,00 bis 11.50. 
— Hafer Mk. 11,00, 11,20, 11,30, 11,40, 11,50 bis 11.70. 


SEITE 


Centralſtelle der Preuß. Laudwrthſchaftstammern. 


Am 16. März 1900 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark ver Tonne gezaßeer roorden: 
Weizen Roggen Gerſte Hafer 

Bez. Stettin 146 137—138¼ 130—135 | 125—127 
Stolp (Platz) — — ae — 
Anklam do. 146 135 130 123 
Danzig 142—154 135—136 | 125-127 | 115 —124 
Thorn » „| 134—140 | 122—132 | 120-128 | 118—123 
Allenſtein . „| 140-143 126—126½ ] 116—118 113—119½ 
Golda 142—144 | 138—140 | 122—124 | 118-120 
Breslau . 132—149 | 131—137 | 123—143 | 118-135 
Poſen. . „.] 138-146 | 130-132 115—128 190-135 
Bromberg . „| 143—145 | 1924-130 | 118—120 124 
Liſſa . „4 140-146 | 187—138 | 117-193 | 118-122 


Nach privater Ermittelung: 
755 gr. p. 1712 gr. p. 11573 gr. p. 11450 gr. p. 1 

1 11205 . . ae 

146,00 138,50 135,00 127 
Breslau 150 137 143 124 
Dien 146 132 128 121 
b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark: 
—ä—ẽ . — —— — ͤ— ä ä ñ— m] 


p. Tonne, einſchl. Fracht, Zoll u. Speſen, 16.8 16.13. 15.0, 


aber ausſchl. der QualitätösUnterichiebe, 
Von NewyorknachBerlinWeizen 79¼ Cents = Mt. 175,75 ma 
i 66 Cents 164,75/165,7 


„ Chicago „ 1 E 


Denn 
Stettin (Stadt) 


* 
„ Liverpool „ „ a 5b. 9¼ Cts. „ 172,25175,00 
5 5 87 Kop. = „ 165,2/165 90 
„ Riga Aer 5 88 Kor. = „ 1430669 
In Paris 5 19,95 fres. = „ 162,00/162,00 
Von Amſterdamn. Köln © I. fl. — 2. — . — 
Von Newyork nach BBerlingtoggen 63 ¼ Cents = „ 157,50 158,8 
= Oben 5 e 7 74 Kop. = „ 148,001147,7 
„ Riga = = > 76 Kop. —= „ 150.001148,7 
Amſterdam nach Köln „ 131 b. fl. „ 144.5001465 


Für den nachfolgenden Theil tft die Re daktion dem Publttum gegenuber 
nicht verantwortlich 


Wer Seide braucht , tr 


Hohensteiner Seidenweberei Lotxe, 
Hohenstein-Ernstthal, Sa. 
Grösste Fabrik von Seidenstoffen in Sachsen. , 
Königlicher, Grossherzoglicher und Herzoglicher Hoflieferant. 


Speeialität: Krautkieider. Von 65 Pl. bis 10 M. das Met. 


In Ihrem „Kosmin“ habe ich — sowohl betreffs 
der Wirkung, als auch des Geschmackes — ein vor- 
zügliches Mundwasser kennen gelernt, das ich mit 
bestem Gewissen Jedermann anempfehlen kann. 

PRESSBURG, Juli 1899. 

Dr. Ludwig Fürst, pract. Arzt. 


Kosmin-Mundwasser, Flacon Mk. 1,50, 
überall käuflich. 


ga rechtskräftigen Beſchluß vom 13. Januar 1899 beſtätigt iſt, 
ierdurch aufgehoben. 


Graudenz, den 16. März 1900, 
Königliches Amtsgericht. 
Zwangsverſteigerung. 


1] Im * der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
che von a. Montau Band 69 — Blatt 37 


t (Käthnerſtelle), 

Montau Band 69 — Blatt 420 Parzelle des früheren Hofes Nr. 3), 
e. Montau Band 52a — Blatt 92 — auf den Namen des Land⸗ 
wirths Gerhard Franz, welcher mit Eva geb. Goertz in Ehe 
und Gütergemeinſchaft lebt, eingetragene, im Kreiſe Schwetz be⸗ 
legene Grundſtück 


am 2. Mai 1900, Vormittags 10 Uhr, 
— 2 unterzeichneten Gericht, — an Gerichtsſtelle, —verſteigert 
erden. 
Das Grundſtück iſt mit 83,66 Thlr. Reinertrag und einer 
Fläche von 8,44, 19 Hektar zur Grundſteuer und mit 90 Mk. Nutzungs- 
Bars zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
eglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchägungen 
ud andere die Grundſtücke betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 

Reufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei Abtheilung III, 
immer Nr. 6, eingeſehen werden. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundſtücke bean⸗ 
ſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungs⸗ 
termins die Einſtellung des Verfahrens berbeizuführen, widrigen⸗ 
er nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Ans 

ruch an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 


am 3. Mai 1900, Vormittags 10 Uhr, 


an Gerichtsſtelle verkündet werden. 


Neuenburg, den 10. März 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

50971 Die Stelle eines 2. Polizeibeamten hierſelbſt ſoll vom 
1. Juli cr. ab beſetzt werden. Gehalt 840 Mk. jährlich. Civilver⸗ 
ſorgunge berechtigte Perſonen im Alter bis 40 Jahre, geſund und 
energiſch, welche im Stande find, ſchriftliche Rapporte und An- 
zeigen zu erſtatten, werden aufgefordert, unter Einſendung ihrer 
— Ben Papiere ſich binnen ſechs Wochen um die Stelle 
u bewerben. 

Die definitive Auftellung erfolgt nach ſechs monatlicher probe⸗ 
weiſer Beſ äftigung. 

Brieſen Wpr., den 15. März 1900, 
— Der Magiſtrat. v. Gostomski. 


Bekanntmachung. 


4601] Die Tiſchlerarbeiten für den Neubau der Volks⸗ 
9 auf dem St.⸗Georgs⸗Platz zu Dirſchan ſollen in öffentlicher 
usſchreibung verdungen werden. 

eichnungen, Verdingungsanſchläge und Bedingungen können 

2 Stadtbauamt ge werden, auch gegen vorherige Ein- 
endung von 1.00 Mk. bezogen werden. 

eg find verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 

U 


Sonnabend, d. 3 1. März 1900, Vorm 12 uhr, 
an das aut Stadtbauamt poſtfrei einzureichen. 
Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 


Dirſchau, den 13. März 1900. 
Der Maagiſtrat. Der Stadtbaumeiſter. 
Dembski, Hinz. 
Jablonowo. 
5180] Am 20. d. M. findet hier 
Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemarkt ſtatt. 


Brunet. Jablonowo. 
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Konkursverfahren. 

51271 In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Fritz Soboll in Pr.⸗Friedland iſt zur Prüfung der nach⸗ 
träglich angemeldeten Forderungen Termin auf 
den 7. April 1900, Vormittags 9, Uhr 


vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt anberaumt. 


Pr.⸗Friedland, den 14. März 1900. 


Wilkoewitz, Sekretär, Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts. 


Bekanntmachung. 


4804] Die Stelle des Schlachthofs⸗Inſpektors iſt wegen 
Uebertritts des bisberigen Inhabers in den Staatsdienſt vom 
1. Mai d. Is. ab anderweit zu beſetzen. 

Gehalt 2100 Mk., ſteigend von 3 zu 3 Jahren um je 200 Mk. 
bis auf 3100 Mark. Daneben freie Wohnung, Heizung und 
Beleuchtung. 8 5 . 

Anſtellung bei dreimonatlicher Kündigung mit Penſions⸗ 
berechtigung und Hinterbliebenenverſorgung. 

Bewerber mit der Befähigung als Thierarzt werden erſucht, 


ſich ſchleunigſt unter Einſendung 
niſſe bei uns zu melden. 


Bei nachgewiesener guter 2 kann auswärtige Dieuft- 
zeit an Schlachthöfen bei Bemeſſung 


werden. 


eines Lebenslaufs und der Zeug⸗ 


es Gehalts angerechnet 


Privatpraxis im Stadtbezirk außerhalb der Dienſtſtunden 


wird geſtattet. 
Pr.⸗Stargard, den 


12. März 1900. 


Der Magiſtrat 


Bekanntmachung. 
5185] Donnerſtag, den 29. März d. Jo., findet bier 


Pferdemarkt 


ſtatt 


Die Ausführung der Anſtreicher⸗ 
arbeiten einſchl. Lieferung der 
Materialien für den Neubau des 
Empfaugs- Gebäudes auf dem 
Bahnhofe Culmſee ſollen in 
einem Looſe vergeben werden. 

Die Zeichnungen zum Gebäude 
können bei der unterzeichneten 
Betriebs- Inſpektion eingeſehen 
und die Verdingungsunterlagen 
von derſelben gegen poſtfreie 
Einſendung von 50 Pfg. (jedoch 
nicht in Briefmarken) bezogen 
werden. Termin am 15099 
24. März d. 36., Borm.ililhr, 
Angebote jin bis dahin porto⸗ 
frei, verſiegelt und mit ent⸗ 
ſprechender Aufſchrift verſehen an 
die unterzeichuete Betriebs⸗ 
Inſpektion einzuſenden. Zu⸗ 
ſchlagsfriſt 14 Tage. 

Bromberg, d. 14. März 1900. 

Königliche Eiſenbahn⸗Be⸗ 

triebs⸗Inſpektion 2. 

Die baulichen und Geräthe⸗ 
Aus beſſerungen als: Maurer⸗, 

mmer⸗. Dachdecker⸗, Pflaſter⸗, 

lempner⸗, Tiſchler⸗, Schloſſer⸗ 
und Schmiede⸗, Anſtreicher⸗, 
Töpfer, Brunnen⸗, Asphalt⸗ 
und Waſſerleitungs⸗Arbeiten für 
die hieſigen ſtilitärbehörden 
ſollen verdungen werden. Ter⸗ 
min bierzu Freitag, den 23. 
März 1900, Vormittags 10 
Uhr, im Geſchäfts zimmer der 
Verwaltung, Feſtungsſtraße 27, 
woſelbſt auch die ae 
„ ver ſind. 1497 
rniſon⸗ Verwaltung 
Graudenz. 


att. 
Mehlſack, den 16. März 1900. 


Die Polizei⸗ Verwaltung. 


Die Roggen⸗, Hafer⸗ 
u. Heuankäufe 


ſind bis auf Weiteres geſchloſſen. 
Proviantamt Grandenz. 


— .. 3.383 ———— 


Das in der Kaſtellanſtraße 38 
zu Jnowrazlaw belegene, zur 
Kaufmann Conſtantin Gacz⸗ 
kowski'ſchen nn,, 


hörige 
Warenlager 


nebſt Zuheh.,, welches auf 1557,65 
Mk. abgeſchätzt iſt, ſoll im Ganzen 
verkauft werden. Meldungen 
nimmt bis 1. April er. entgegen 
Der Konkursverwalter. 

Panienski, Rechtsanwalt, 


Privat⸗Realſchule 
Briesen, Wpr. 

Zum 1. April d. Is. ſind bier 

neu zu beſetzen: 

1) eine Stelle für Elementar- 
lehrer. Befähig. f. Geſang⸗ 
unterr. erfordl. Anfangsgeh. 
1000 Mk. u. freie Wohnung; 

2) eine Stelle f. eine Lehrerin 
mit Befäh. f. den Elementar⸗ 
unterr. Anfangsgeh. 1000 N. 

Zeugniſſe, beſ. über praktiſche 


Inowrazlaw. 


5087] Dienſtag, den 20. 
März, in Vandsburg 


großer Vieh⸗ und 
Pferdemarkt. 


Thätigkeit, ſind ſofort einzuſend. 
Das Kuratorium. [5075 


3 
Die in Uebereilung annoncirte 
Warnung für meine Ehefrau 
ziehe ich Be zurück. 
Neuenburg, 2 
den 16. März 1900. 


Sperre aufgehoben. Reiß, Förſter 


3 


Oberförſterei Koſten. 
50251 Am Freitag, den 23. März d. J., Vorm. 10 Uhr, 
kommen in Taddey's Gaſthof zu Oſtaszewo zum Ausgebot: 
Slupu: Trockniß, 24 Kiefern mit 20 fm, 8 Knüppel, 5 Reiſer. 
Kielpin: Durchforſtung Jag. 54 und 55; 600 Kiefern mit 300 fm, 
32 rm Rollen, 1250 Derbitangen, 1100 Reiſerſtangen, 50 Kloben, 
30) Knüppel, 140 Reiſer I., 200 Reiſer II. Kl. Erlengrund: 
Durchforſtung Jag. 83: 50 Erlenknüppel, 1100 Erlen⸗ und Birken⸗ 
reiſer II. Kl. Koſten: Schlag Jag. 105: 80 Eichen mit 200 fm, 
130 Kiefern mit 150 [m. Letztere überwiegend Dandelsholz. Schlag 
Jag. 107: 78 rm 2 m lange Eichenpfähle und 3 rm Eichennutz⸗ 


hol! I. Klaſſe. Der Oberförſter zu Koſten bei Rybno Weſtpr. k 


Benierunasbesirk Gumbinnen, Oberförferei ock. 

5027) Am Mittwoch, den 28. März, Vormittags 10 Ihr 
ſollen im Reſtaurant Müller in Lyck öffentlich meiſtbietend 
verkauft werden Nadelholz⸗Langholz. 


Bekanntmachung. 

Das zur Moritz Levit ' ſchen 
Konkursmaſſe gehörige Waaren⸗ 
lager, beſtehend aus Manufat⸗ 
turwaaren, Herren- u. Aua⸗ 
bentonfektion, taxirt auf ca. 
2900 Mark, ſoll am 14297 


Montag, den 19. März ct., 
Mittags 12 Uhr 

im Bureau des Unterzeichneten 

öffentlich meiſtbietend gegen 

Baarzahlung verkauft werden. 


Allenſtein, 

den 12. März 1900 
Der Konkursverwalter. 
Steffen, Rechtsanwalt. 


Kirchenban Stuhm. 
5100] Der auf den 17. cr. an⸗ 
geſetzte Verdingungstermin wird 
auf Mittwoch, d. 11. April d. J., 

Mittags 12 Uhr 

verſchoben. { 

Verdingungsunterlagen können 
nicht mehr abgegeben werden. 

Dt-Eylan, Stuhm, 

den 14. März 1900. 

Der Baurath. Reinboth. 

Der Reg.⸗ Bauführer. Köhn. 


4912] 1—2 Schueidergeſellen 
Ihr, F. Kilian, Marienwerder. 


Schutzbezirk po Holzart lau] fm | 
Linde 54 Kiefer 1164] 1543] in 4 Looſen 
Sybba 4 8 6960 8 „4 „ 
Polommen 131 [Fichte u. Kieferſa. 800 ca. 3500 „ 2 „ 


Aufmaßliſten gegen Schreibgebühr. 


Holzverkauf 


in der Königlichen Oberförſterei Friedrichsberg. 
Am Sonnabend, den 24. d. Mid, Vormittags 10 Uhr, 

im Gaſthauſe zu Wawerwitz kommen zum Ausgebot: 3 
Schutzbezirk Oſtrau, Durchforſtung Diſtr. 115: ca. 400 Kiefern 


; rm Kiefern⸗Kloben. 
Diſtr. 147: ca. 500 


Ganebenet dem ig, Durchforſt 

u ezir Wawerwitz, Urchforſtun 

Y rm Reiſig IL Schlag 
15077 


Kiefern » Stangen III. und IV. Kl., 6 
132, 133: 33 Kiefern mit 11 fm. 
Der Oberſörſſer. Hasken. 


Holzverkauf Dembowalonka. 


5076] Am Mittwoch, den 21. März er., von Vormittags 10 
Uhr an, kommen im Schaedel'ſchen Gaſthauſe hierſelbſt folgende 
Hölzer zum Verkaufe 

A. Aus dem Hauptrevier: 
3. 109 Städt Birten-Delapelfte 
1 t irken⸗Deichſelſtangen 
5 100 Stüd Kiefern⸗Stangen IL st. (Leiterbäume), 
5. 


10 Stück Durchforſtungs⸗Slangenhaufen, 
21 rm Erlen⸗Kloben und Stubben, 
6. 90 rm Kiefern⸗Reiſig III. Kl. z. Selbſtwerbung 
B. Aus dem Buchenwald: 
1. 50 Stück Birken⸗Nutzenden, 
2. 40 Stück Birken⸗Deichſelſtangen. 
Die ſiskaliſche Gutsverwaltung. 
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5073 
und 1 
Tuchel. 


ie nächſten Holzverkauf 


Königliche Oberförfterei Taubenfließ. 


stermine finden ſtatt am 5. Apr 
. Mai 1900, Vormittags 10 Uhr, Binders Gaſthaus in 


Oberförſterei Rehberg. 


Freitag ben 23. März 1900, von Vorm. 10 Uhr ab, 


kommen im 


ielewski'ſchen Gaſthauſe zu Lonsk zum Ausgebot: 


1. aus den Schlägen: 
Belauf Eichwald, Jagen 8 77 St. Kiefern⸗Stangen d. L—IIL KI. 
D 


* Raltipring . 
„ Fuchshof „ 


2 * * 
. aus den Durchforſtungshieben: 


00 rm Faſchinenreiſig. 
219 2 St. Birken d. V. Kl. mit ca. 3 fm 


is „ „ 


Belauf Jagdhaus, Jagen 40 u. 84, 237 Kiefernſtämme d. L—V. 


Kl. mit ca. 160 fm; 


Belauf Rehberg, Jagen 159, 90 Kiefern⸗ 


ſtämme d. I.— V. Kl. mit ca. 73 fm; Belauf Kaltſpring, Jagen 
190, etwa 200 Kiefernſtämme d. III.— V. Kl. mit ca. 120 fm} Be⸗ 


lauf Fuchshof, Jagen 201, etwa 
mif ca. 120 fm. 


270 Kiefernftämme d. IIL—V. Kl. 
15128 


3. aus den Totalitätshieben der Beläufe: 
Rehberg und Fuchs hof ca. 130 St. Kiefernſtämme d. I.— V. Kl. 


mit ca. 150 fm. 


4. Brennholz aus dem ganzen Revier: 


ca. 90 rm Kiefern⸗Kloben, 


220 rm Kiefern⸗Rundkufppel, 550 rm 


Kiefern-Reijer I. Kl., 3 rm Birken⸗Kloben, 5 rm Aspen⸗Kloben 
1 


Irm Birken⸗Rundknüppel. 
Der Oberförſter 

Oberförſterei Argenau. 
Am 29. März 1909, Vormittags 
0 Uhr, werden in Pfeilers 
aſthaus zu Argenau folgende 

Kiefernhölzer verſteigert: 

Dombken Jagen 57 Schlag 
600 rm Reiſer III. Klaſſe, Unter⸗ 
walde Jagen 63, 89, 111 und 
136 Durchforſtungen 15 Hundert 
Dachſtöcke und Brennholz unter 


Ausſchluß von Händlern. [5098 


5028] Ca. 40 Raummeter 
Stapelholz 
in verſchiedenen Längen, ein Jahr 
enutzt, giebt billig ab. 
Goldnick, Bialken p. Sed⸗ 
linen Weſtpreußen. 


aste. 
hatts e 


aufe, 


35 


Wer 


Vermeſſungs⸗Bureau. 
5 Vermeſſungs⸗ und 8 
Meliorations⸗ Arbeiten 
werden ſchnell und ſachge⸗ 
mäß ausgeführt. 18951 
5 F. Boettcher 
vereidigter Landmeſſer, 
Strasburg Wpr. 


P. Sander 
Könial. Landmeſſer [3126 
Poſen, Vietoriaſtr. 9, pt., 

vermittelt Au⸗ und 

Verkauf v. Grundbeſitz j. Größe 

Beſte Empfehlungen. 
Für preiswerthe Güter ſtets 

ernſtliche Käufer vorhanden. 


Vermiethungen 


bon Lokalen, Spezialtt.: Hotels, 
Gaſthöſe, Güter, Grundſtücke 


8 705 Art, ſowie Geldbe⸗ 
eihungen beſorgt unt. Garantie 


Ge 


einbold Jacobi, Bromberg 
572] Karlſtraße 20, v. l. 


Verk. mein nahe Gymnaſial⸗ 
adt, 2 Std. per Bahn von 
reslau — mit vorzüglicher 
agd Ba — 10 bis 12000 
tart_ Milchverk. — bedeut. 
eberſchuß bringendes [5111 
Rittergut 

mit Brennerei, ca, 900 Mg. 

Herrenhaus in 6 Mg. ar. 
art, kompl. Invent., f. 240000 
k., bei ½j Anz. Ausk. ertheilt 

unter R. B. 45 

1 & Co., 
eſſau. 


Zwei Reſt⸗Güter 
260 u. 240 Morg., guter Boden, 
feite Hypoth., geringe Anzahlg., 
preiswerth zu verk. Auskunft 
ertheilt S. Szapanski, 

Thorn, Gerſtenſtr. 10. 


Gut 


ca. 650 Morgen groß, 7 Kilom. 
Ehanffee von der Kreis⸗ und 
Garnifonftadt Lyck, bei 15⸗ bis 
20000 ME, Set m ſofort zu 
erkaufen. Gefl. Meldungen w. 
riefl. mit der Aufſchr. Nr. 4897 
urch den Geſelligen erbeten. 


Ein ſchönes Gut 


340 Morgen groß, mit 2 Mahl⸗ 
mühlen,einerschneidemühle, gute 
Gegend, iſt ſofort zu verkaufen. 
Eruſte Reflektanten werden ge- 
beten, Me 3 brieflich mit 
der Aufichrift Nr. 7445 durch d. 
Geſelligen einzuſenden. 


Freystadt Westpr. 


4048] Vorgerückt. Alters wegen 
derk, mein maſſiv. Grundſt., in 
„ich 3. ein Manufaktur⸗ u. 
Färbereigeſch. m. beſt. Erf. betr. 
babe, unt. d. günſt. Beding. Es 
eign. ſich d. Lage weg. zu jedem 
and. Geſch. Auch ſind gr. Keller⸗ 
räume u. Hofraum m. Auffahrt 
vorhand. Würd. event. Laden 
nehſt Wohnung ꝛc. verpachten. 
J. A Broſowsky's Wwe. 


Ein in der Nähe von Bromberg 
belegenes 15045 


Grundstück 


beſtehend aus 72 Morg. u. zwar: 
ca. 40 Mrg. e 
Netzwleſen, ca. 3 Mrg. Fiſcherei 
und d. Reſt Ackerland nebit Obſt⸗ 
garten, ſowie guten Gebäuden 
U. vollem Inventar, iſt bei ge 
ringer Anzahl. zu verkaufen. 
eres bei 


S. Ma iner, 
FH ner sent 


Voigt in Lonsk. 

5002] Wegen vorgerückt. Alters 
iſt ein kl. Grundſtüc mit zwölf 
Morg. Wieſen⸗ u. Tabakboden, 
gut. Gebäud. u. Invent., günſtig 
zu verkaufen. Zur Uebernahme 
1500 Mk. erforderlich. Auskunft 
ertheilt Ganſert, Treugen⸗ 
kohl p. Sedlinen. 

—U 3 Ai men 
Schönes Stadtgrundſtück 
Löbau Weſtpr. 
mit guten Gebänden und ea. 
6 Morgen DObitgarten, für 
Rentier oder Gärtnerei ge⸗ 
eignet, Seminar, Gymnaſium 
und Amtsgericht am Platze, 
iſt preiswerth ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Nur direkte Käufer 
wenden ſich an 13607 
G. del. Thorn, 
Gerechteſtraße 22, 


Brauereigrundſtück 
m. Reſtaurat., Kegel b., Gart. u. 
voll. Ausſchank, iſt b. 10000 Mk. 
Anz. ſof. z. verk. Meld. u. G. B. 
d. d. Ann. d. Geſellig.,Brombergerb. 


Mein Grundſtic 


Thorn, Copernikusſtr. 20, worin 
ſeit Jahren eine Gaſtwirtbſchaft 
m. Damenbedien. betrieben, ſehr 
gut gehendes Geſchäft, iſt weg. 
Krankheit des Beſitzers ſof. zu 
verk. od. an einen gut. Pächter zu 
vermiethen u. ſogleich zu übern 
H. Stille, Reſtaurateur. 


5074] Das zum Nachlaß unjerer 
Eltern gehörige, in der Friedrich⸗ 
ſtraße gelegene 


Eckgrundſtück 


mit der darauf befindlichen 
Schmiede und den dazu gehörig. 
Gaxtenſtücke beabſichtigen wir 
theilungshalber aus freier Hand 
zu verkaufen. 
Pr.⸗Stargard 1 
den 10. März 1900. 
Geſchwiſter Müller. 


Mein Grundſtück 
in Oſtpr., ca. 240 Morg. durchw. 
Weizenbod. inkl. 35 Morg. zwei⸗ 
fchnitt. Wieſ., maſſ. Gebäud., gut. 
Invent., an Bahn, Chauſſeebau 
d. Land (nahe an einem Kieslag.), 
nur Landſchaft darauf, bin ich 
Willens, vis 1. 4. ſehr billig 
und vortheilhaft bei 12> bis 
15 000 Mk. Anzahl. zu verkaufen. 
Reit mehrere Jahre feſt. 
5141| C. Andres, Graudenz. 
4891] Mein Grundſtück, 15 
Morgen gut. Land, gut. Gebd., 
im großen Kirchdorfe, an der 
Kirche gelegen, will ich verkauf. 

Binaszewski, Lonkorsz 
Weſtpreußen. 

Im gr. Kirchd., zw. 2 Städten, 

nahe am Walde, iſt ein ſchön es 


Landhaus 


mit ſch. Gärt. u. 2 Mg. Land, ge⸗ 
eignet f. e. penſ. Beamt. od. Kurz⸗ 
waarenhändler, unter günſt gen 
Bedingungen ſofort zu verkaufen. 
Hinz, Laudvriefträger, Gurſen. 
5056| Krantheitshalber beab⸗ 
ſichtige ich meine in Brauns⸗ 
walde beleg. Grundſtüce, be⸗ 
ſtehend aus 1. einem Kolonial- 
waaren⸗Geſchäft, Bäckerei, Holz⸗ 
u. Kohlen⸗ Handlung, 2, Müßblen⸗ 
grundſtück (Holländer, 3 Gänge) 
nebſt Wirthſchaftsgebänd. u. ca. 
8 Morgen Land. 3. Einwohner⸗ 
haus m. ca. 4 Morg. Land, zu⸗ 
ſammen od. getheilt zu verkauf. 
Weichert, Braunswalde, 
Poſt⸗ und Bahnſtation. 


Beſitzung v. 380 Mrg. 
3 zu verkaufen. Meld. erb. 
u. 202 Inſ.⸗Ann. des Geſelligen, 
Danzig, Jopengaſſe 5. [4792 


Ein Geſchäftshaus 
in beſter Lage, am alten Markt 
gelegen. pi verkaufen. 15059 

H. Olſchewsky, Elbing, 
Alter Markt 9. 


Geſchäftsgrundſtück 
in der Hauptſtraße, mit zwei 
großen Schaufenſtern u. Kellerei, 
wo ſeit vielen Jahren ein flott. 
Kolonialwaaren⸗Geſchäft betrieb. 
worden, iſt wegen ſofortig. and. 
Unternehmen von ſogleich zu 


verkaufen oder zu verpachten. 
Anzahl. 4 b. 6000 Mk. Aus⸗ 
tunſt ertheilt 15177 


E. Kebſchull, Stolp i. Pom. 
Laugeſtraße 37. 
5010 


Mein gutgehendes 
Material- u. Delikaß⸗Geſchäft 


letzteres einzig am Orte, mit 
ſuönen Reſtaurationszimmern u. 
Hofraum, in beſter La e am 
Markt und neben der Poſt ge⸗ 
legen, iſt mit und ohne Grund⸗ 
ſtück verkäuflich. 
H. Kauſch, 
Marggrabowa. 


op. t= 
zn (jährl, Bierumſatz üb. 300 


ſind 1490 Mk. an Miethe v. den 
4 Miethshäuſ., für Führung der 
Poſtagentur, die ſeither beim 
Gaſthauſe geweſen, Mk. 400 bis 
750. Gefl. Meldungen u. E. T. 919 
an Haasenstein & Vogler A.-G. 
Königsberg i. Pr. [5106 
Ein [5054 
Renten⸗Grundſtiick 
Weizenboden, iſt mit 2000 Mk. 
Anzahlung mit vollem Beſatz zu k. 
Joh. Pauls, Marienburg. 
4516] ein in der Stadt 
Bialla Oſtpr. belegenes 


Grundſtück 


in welchem Brod⸗ und Kuchen⸗ 
bäderei, verbunden mit Gaſt⸗ 
und Schankwirthſchaft, ſeit vielen 
Jahren betrieben habe, bin ich 
willens, Veränderungshalber 
preiswerth zu verkaufen. ca. 27 
Morg. gut. Ackerland nahe der 
Stadt dazu gehörend. 

Julius Albrecht, Bäckermſtr. 


Mein Grund ſſückchen 


von 10 Morgen gut. Weizenbod., 
Obſigarten und guten Gebäuden, 
ſeit 25 Jahren Tiſchlereibetrieb, 
bin ich willens, baldigſt zu verk. 
U. Liſſewski, Tiſchlermeiſter, 
3498 Alt⸗Kiſchau. 
Speiſewirthſchaft 
mit Konſens für Vierausſchank, 
unmittelbar an der Infanterie⸗ 
Kaſerne hieſ. Ortes, Umſtände 
Dalber vom 1. April anderw. ab» 
zugeben. Näheres durch Wit, 
Dt.⸗Eylau Weſtyr. 15043 
Ausſchank! 

m. bed. Matr.⸗Handel a. d. Lande, 
10 Mrg. Land, einz. a. Ort, and. 
Unt. weg. 1 billig b. geringer 
Anz. zu verk. od. verpacht. Kauf⸗ 
preis 5500 Mk. Pacht 450 Mk. 

A. Heiſe, Kleinwalde 

bei Hopfengarten. [4714 

Goſtwirthſchaft 
gute Brodſtelle, m. gut verzinſtem 
Miethshaus u. etwas Land in 
der Stadt, an der Hauptſtr. ge⸗ 
legen, iſt unt. günſtig. Beding 
mit kleiner Anzahlung zu ver⸗ 
kaufen durch L. Loewenthal, 
Güteragent, Freyſtadt Weſtpr. 
5090] Verkaufe billig meine 
an der Chauſſee gelegene 

Gaſtwirthſchaft 
nebſt 63 Mrg. Land u. Wieſ. 
und einer Windmühle, bei 
einer Anzahlung von 1500 
Thaler. Uebernahme ſofort, 


L. Krafft in Bromke 
bei Terespol Bahnh., Kreis 
Schwetz. 


Großer mm 


in gr. Kirchdorfe, 32 Mrg. kleef. 
Acker, gute Gebäude, viele Jahre 
in meiner Hand, verkaufe für 
17500 Mark bei 5000 Mark An⸗ 
zahlung. Meldungen brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 5088 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Gaſthof. 


Krankheitshalber bin i. gewillt, 
m. gutg. Gaſthof m. anlieg. Obſt⸗ 
garten, 30 Morg. gut. Acker incl, 
Wieſe, unt. günſtigen Bedingung. 
zu verkaufen. Gefl. Meldungen 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 5006 durch den Gef. erbeten. 

Ein nachweislich gut gehendes 

Gaſthaus 
m. Materialg. u. Kegelbahn, im 
Werder geleg., 1 Meile von Ma⸗ 
rienburg, bel. Ausflugsort der 
Marienburg. iſt preisw. zu verk. 
Eigenthümer will ſich zur Ruhe 
ſetzen. Kommnick, Marienburg. 


Eine Bäckerei 


in guter Lage Culms, iſt vom 
1. Juli 1900 zu verpacht. Näh. b. 
Franz Szezuplinski, Culm, 

Waſſerſtr. Nr. 26. [4939 


Meine Konditorei⸗ 
Filiale mit vollem Konſens, 
ſauber eingerichtetes Lokal, in 
lebhafter Straße Poſens, will 
ich von fofort oder ſpäter billigſt 
verkaufen. Meldungen ſind zu 
richten an 3736 
Paul Siebert, 
Poſen, St. Martinſtraße 52. 


Mühlengrund stück 


maſſ. Holländer m. neueſt., eiſern. 
Einricht., 3 Mehl⸗, 1Graupengan 
u. Reinigung Wal enſtuhl, 
Cylinder, majl. Woßubaus und 
Stall, 25 Mrg. gut. Acker nebſt 
todt. u. leb. Inv., iſt f. 26000 
Mk. b. 8⸗ bis 10000 Mk. Anz. v. 
ſof. zu verkaufen. Vorzüglichſte 
Kundenmüllerei in Leſſener 
Gegend. C. Sommer, Marien⸗ 
werder Weſtpr. 14909 


„Ich beabſ. beſ. Umſt. halb. m. 
i. Weſtpr. i. gut. Korngegd. 10 
Min. v. d. Bahn gl Waſſ.⸗Mühle 
m. gut. reichl. Mahlkundſch. zu 
Kunden⸗ u. Handelsmüllerei neu 
ausgebaut u. m. beſt. Maſch. ver⸗ 
ſeh, bald. preisw. b. ein. Anz. v. 
20000 Mk. z. verk. Gebäude in 
beſt. Zuſtande. Daz. geh. geg. 
50 Morg. Land u. Wieſ. u. e. 
n Werthe 

teld. w. briefl. m. d. Aufſch. Nr. 
4505 durch d. Geſelligen erbeten. 


Louis Kronheim 
Anſiedelungs⸗Bürean für Poſen, Oſt⸗ u. Weſtpreußen. 


2092] , Hierdurch die ergebene Mittheilung, daß ich vom 
15. März er ab meinen Wohnfis von Schneidemühl nach 


Bromberg, Poſenerſtr. 1, 


1 Treppe rechts, verlege, woſelbſt ſich meine Büreaux befinden. 


Ich werde das von mir betriebene Anſiedelungs⸗Geſchäft, 
An- und Bertauf von Gütern und Grundſtücken in unper⸗ 
änderter Weiſe fortführen und bitte, das mir bisher bewieſene 
Vertrauen auch fernerhin zu erhalten. 


Hochachtungsvoll 
Louis Kronheim. 


n Oſt⸗ N 


Güter i 
von 500—2000 Morgen, babe ich den Auftrag zu verkaufen. Für 
Käufer proviſiousfrei. 15105 


E. B. Hammoser, Künizsberz i. ”r. 


a ö 


Anzahlung iſt ein ſelten ſchönes [4986 


hl in Wentprensen 


zu verkaufen. Daſſelbe iſt 450 Morgen groß, hat maſſive 
Gebäude, Inventar: 20 Kühe, 25 Jungvieh, 14 Pferde 
(über 1000 Etr. Getreide vorjähriger Ernte noch z. 
Verkauf). Eine feſte Hypothek. Preis 96000 Mark 
Schnell entſchloſſenen Selbſtkäufern Näheres durch 


D 


ji aus Pacht d. Seee, Mühle, Jagd und Holznutzung. 
Näheres durch Loesekraut, Dt-Eylau. 14457 


Rittergut in Weſtpr. 


herrſch. Ruhe⸗Wohnſiß mit gr. Park, Erbth. halber für den enorm 
bill. Preis von 125000 Mk., Anz. ca. 70⸗ bis 80000 Mk. Größe 
752 M. incl. 300 Morg. vorzügl. Wieſen, — gr. ff. Torflager, 
vorzügl. Inv., 2½ km von der Bahn. Meldungen unter E. K. 511 
an Haasenstein & Vogler, A.-G., Königsberg 1. Pr. 14456 


Am 29. Marz d. Is., Vorm. 10 Uhr 
wird beim hieſigen Königl. Amtsgericht ein in hieſiger Stadt am 
Markt belegenes Grundſtück, beſtehend aus einem 14962 


Geſchäftshaus und Nebengebäuden 


ſowle Land und Scheune, in welchem ſeit länger denn 35 Jahren 
ein Kolonial- und Schankgeſchäft betrieben worden iſt, erbtheilungs⸗ 
halber im Ganzen oder auch getheilt verſteigert werden. 

Nähere Auskunft ertheilt Jnſtizrath Tolki in Neidenbura. 
Ga ee VVV n n 


Hüufige Kaufgelegenheit! 


Güter und Bauernſtellen. 


Von dem der Landbank zu Berlin gehörigen 


Gute Montig, 


4 km von Bahnſtation Raudnitz, Wpr., ca. 10 km von 
Dt-Eylan, kommen ca. 2000 Mrg. Acker (größtentheils 

mild. Weizen bod.) mit darin belegenen, zum Theil 
torſhaltig. Wieſ. in Parzellen, ebenſo von anderen Gütern 
der Landbank bebaute u. unbebaute Banernſtellen 
u. Güter in den verſchiedenſten Größen, unter den be⸗ 
kannten güntigen Zablungsbedingungen und 
ſonſtigen großen Hilfeleiſtungen der Landbank 
zum Verkauf, ferner 

das Rittergut Moutig, ca. 1700 Mrg. groß, 
durchweg milder Weizenboden, mit Brennerei, ſchönen 
Gebäuden und reichl. lebenden und todten Inventar, 
ſchöne Wieſen, Torfſtich. 

3 Güter in Montig, mit Gebäuden und lebend. 
und todtem Inventar in Größe von ca. 420, 320 und 
170 Wirg., letzteres mit Ziegelei. 

Beſichtigungen und Verkaufsabſchlüſſe können 
täglich ſtattfinden. Nähere Auskunft und ausführ⸗ 
liche Beſchreibungen der einzelnen Güter und Bauern⸗ 
ſtellen ſind zu erhalten dur 12282 

die Anſiedelungsbureaus der Landbauk 

Montig bei Raudnitz Weſtpr. 
und Bromberg, Eliſabethſtraße 31. 


Beabſichtige meine 


Beſitzung 
von 5 Hufen ſchönem Acker und 
Wieſen, gute Wirthſchaft, unter 
günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen. Meld. werd. br. m. der 
Aufſchr. Nr. 5115 d. d. Geſellg. erb. 


Mühlengut 


Papier⸗ und Schreib⸗ 
materialien⸗Handlung 


mit guter Kundſchaft, in einer 
Garniſonſtadt Oſtpreußens, 


wegen anhaltender Kränk⸗ 
lichkeit des Beſitzers zu ver⸗ 
kaufen. Kaufpreis 8- b. 10000 
Mk. Meldungen mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 5116 durch den 


in Weſtyr. an Chauſſee u. Nähe] Geſelligen erbeten. 15116 
zen as en, ble Waile 

ampfſchueidemühle, Mahlmühle, — en 
große fiskaliſche, wie Privat⸗ Uhrengeſchäft 


Forſten, viel Lohnſchnitt, vor⸗ 
zügliche Jagd. Meld. w briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 4980 durch 


mit bed. Rev.⸗Wertſt., 9 Jahr. beſt., 
Umſt. . zu 
> übernehm. Gaslicht, auch z. Koch. 
den Gelelligen erbeten. vorh. Conrad Blum, Braubenn 
Güte Brotſtelle 5119) In großer Stadt der 
Wegen vorger. Alters d. Inh | Provinz Poſen iſt 9 klaſſ. höhere 


ift ein antgel, in beit. Lage ein. Mädchenſchule 


lebh. — Weich Herreu⸗ 
n baldigſt käuflich zu übernehmen. 
60 bis 170 Schülerinnen. 


verkaufen. 8 des 
Lag. find ca. 4500 ME, erforderl. Meldungen werden brief. mit 
der Aufſchrift A. B. an die Ann. 


Gefl. Meld. w. briefl. m. d. Auf⸗ 
für den Geſell. in Bromberg erb. 


ſchrift Nr. 3962 d. d. Geſ. erb. 
Ein maſſives, gut erhaltenes - 

Wohnhaus Eine Bockwindmühle 
nebſt zugehörigen Gebäuden und gutes Werk, mit einem Gang, iſt 
großem OQoſtgarten, iſt Verände⸗ wegen vorgerückten Alters des 
Kirn balber bei gering. pre big. Inhabers für Mk. 1000 auf Ab⸗ 
billig zu verkaufen. Näheres ex⸗ bruch zu verkaufen. 1409 
theilt Tiſchlermeiſter Lettte in[Tarl Lange 8 bei 
Neuenburg Weitur. 4045 Freystadt Wpr, 


Mit Jö bis 20000 Mark 


Hausgrundſtück 


Stadt Wpr., gute Lage, m. 
2 Läden, Stall u. Hof, zu Iebem 
Geſchäft paſſ., b. 2 b. 
Anz. billig zu rg Meld. 
werd. briefl. mit der Aufſchr. Nr. 
4726 durch den Geſelligen erbet. 


Für Materialiſten. 


Ein gutes Hausgrundſtüd 
mit reichl. Stallungen, bequeme 
Einfahrt, gr. Bauſtelle und Obſt⸗ 
garten, ſehr günſtig in d. ver⸗ 
kehrreichſten Straße einer klein. 
lebhaften Garniſonſtadt gelegen, 
zum Kolonſalwaarengeſchäft bez. 
Gaſtwirthichaft mit Saal vor⸗ 
züglich geeignet, da ſolche in 
der Stadigegend größtes Be⸗ 
dürfniß, Erbſchaftsregullrung 
halber unter günſtigſten Bedin⸗ 
gungen R Meldung. 
werden brieflich mit der Aufſchr. 

5046 durch den Geſell. erb. 
1252 A 


N: & 


Mühlen⸗Verkauf. 
5114] Jufolge eines 
früheren Unfalles und 
nunmehr dazu getrete⸗ 
nen unheilbaren Leiden 
bin ich geſonnen, meine 
ſeit 40 Jahren im Be⸗ 
ſitz meiner Familie, eine 
Stunde von VBütow ger 
legeue, oberſchlächtige 
Waſſer⸗ Mühle, mit 
24 Fuß Gefälle und nen⸗„ 
zeitlicher Einrichtung E 
und immerwährender, 
ſehr guter Waſſerkraft, a 
bei d⸗ bis 8000 Mark 
Anzahlung unter ſehr 
günſtigen Bedingunge 
zu verkaufen. 
Reflektanten erhalten 
nähere Auskunft vom 
Beſitzer . 
Emil Kerzenderff. 
Gramenz bei Bütow. 
8 * va: 


Wegen fall wollen wir 
unſer Haus 


nebſt Gartenlaud billig ver⸗ 
kaufen. Zu erfragen bei 

4492] G. Klotz, Garnier, 
Mein in Wielichowo, Poſen, 
in beſter Lage am Markt beleg. 


Maſſives Haus 


(in welchem ſeit ca. 30 Jahren 
ein Kol.⸗Waaren⸗-Geſchäft beiries 
ben wird), m. maſſiv. Stallung., 
groß. Garten u. guter Scheune. 
Ferner eine ſchöne 2⸗ſcheerige, 
große Wieſe und einige Morgen 
guten Acker iſt unter günſtigen 
Bedingungen mit u. ohne Wieſe 
u. Acker ſofort zu verkaufen. 

5011] Jul. Schmidt. 


Hausvertauf. 

Das Haus Burgſtraße 181 in 
Strasburg mit Hofraum, Stal⸗ 
lungen, bequemer Auffahrt, ſehr 
geeignet für Handwerker, nament⸗ 
lich für Riemer, weil alte Ries 
merſtelle, iſt wegen Erbregulirun 
billig zu verkaufen. Auskun 
ertheilt Herr. Kaufm. R. Hein» 
rich in Strasburg u. Schila⸗ 
kowski im Borgwinkel bei 
Strasburg Weſtypr. 14961 

Ich beabſichtige meinen größt 


alten Wald 


zu verkaufen. Meldungen werd. 
briefl. mit der Aufſchrift Nr. 5093 
duich den Geſelligen erbeten. 


4066] Ein neuerbautes 


haus 

mit 4 Stuben u. 2 Ställen dazu 
und 6 Morg Ackerland, in Wolfs⸗ 
dorf Kr. Roſenberg, Bahnſtation 
Raudnitz, bin ich willens, um⸗ 
ſtändehalber billig zu verkaufen. 
A. Labatzki, Stein kaſpen⸗ 
dorf bei Dt.⸗Eylau. 

Mein Wonnhaus 
Schurzbohlenwerk, in guter Be⸗ 
ſchaffenheit, ſteht billigſt z. Ver⸗ 
kauf zum Abbruch. 15012 
Witkows ki, Bielsk p. Schön⸗ 

ſee a. d. Chauſſee. 


Hotel⸗Verkauf. 

Wegen Uebernahme d. Geſchäfts 
meiner Schwiegereltern bin ich 
willens mein in einer mittleren 
Stadt Oſtpr. gelegenes erſtes 
Hotel zu verkaufen. Anzahlung 
nach Uebereinkunft. Meldungen 
werd. briefl. mit der Aufschrift 
Nr. 3956 durch den Geſellg. erb. 


Mein Hotel 


1, Ranges, in 8000 Einw. groß. 
Gymnaſialſtadt, vorzügl. Ge 
bäude, 600 Tonnen jährl. Bier⸗ 
umſatz, 2000 Nachtgäſte, verkaufe 
wegen Todesfall für 75000 Mk. 
bei 20000 Mk. Anzahl. Meld. 
werden briefl. mit der Aufſchri 
Nr. 5089 d. den Geſelligen erb. 
In blühender Provinzialſtadt 
Pommerns (am Kreuzungspunkt 
vieler Bahnen belegen) iſt ein 


gutgehendes Hotel 

wegen Krankheit der Frau günft- 
zu verkaufen. Gut. Reiſeverkehr, 
zahlreicher Bürgerbeſuch. Flott. 
Saalgeſchäft. Zu d. Grundſtück 
gebören 10 Mrg. Acker u. Mieſen. 
Zur Uebernahme 12⸗ b. 15000 Mk. 
nothwendig. Meld. werd. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 5067 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Ostseebad Zeppot. 
4145] Daſelbſt habe ich ein 
Hotel⸗ u. Reſtaurat.⸗ 

Grundſtück 


mit Deſtillation und Kolonial- 
waaxen⸗ Handlung, alles getrennt, 
an Hand. Zur Uebernahme ſind 
Mk. 30000 erforderlich Agenten 
verbeten. Nähere Auskunft er⸗ 
theilt Major Carl Tauch, 
Langfuhr. 


Berlin 


Werderscher Markt 5/6. 


Telegramm -Adresse: 
Modegerson. 


Herrmann Gerson 


Hoflieferant Sr. MaJestät des Kaisers und Königs und Ihrer Majestät der 
Armures u. Diagonals grosses Farbensortiment, nadelfertig, 95 Pfg. bis 2 75 


reine Wolle, 95/110 em breit, Meter 
Caros in Pastellfarben 175 vis 3.50 
Volles und Etamines Barca "apa, nur Gewede in 3.50 bis 4.50 
5 rosse und kleine Karos, letzte Neuheit, 8 
Karierte Homespuns 120 em breit Meter 3.50 bis 6.00 Costumes, 140 em breit, Meter 10.00 bis 12.00 


Lawntennis-Stoffe 30 be neue Streifen u. Karos, madelfertig 995 bis 2.50 Organdysiofle neue Muster im Socessionsstil, 80/120 breit Meter 1.20 vis 9,75 


cm breit Meter 
Proben gratis und franko. Der F'rühjahrs-Katalog ist erschienen. 
7 = Br 8 E 2 5 


Kaiserin und Königin. 


Mozambiques U. Barèges reichhalt. Auswahl nener Sommer- 


stoffe, 110/120 cm breit, Meter 
Weiterfeste Lodenstoffe beste Qualitäten, in allen modernen 
Helirte Homespuns engl. Fabrikat, in vielen neuen Farben- 


165 bis 5.00 
3.25 vis 3.50 


letzte Neuheit für Blusen, Costumes n. 
Kinderkleider, 95/115 em breit, Meter 


Farber, 110/130 em breit, Meter 
stellungen, 120/150 em breit, Meter 


5.25 bis 12.00 
Pastelifarbige Homespuns pet: Store, für tailor made 


<s 


= 


Franko-Versand aller Aufträge. 


Yanysiegelei 


mit Villa, bei guoßer Stadt ge- | ER 
legen, mit neuen Maſchinen, Fa: | 
brifat. über 3. b. 4 Million. Steine 
oll Umſtände halber billig bei 
0: bis 25000 Mk. Anzahlung 
verkauft werden. Näheres koſten⸗ 
frei durch 15178 
* 


Leberecht Fischer, Markneu- 
ki chen 1. S. Nr. 33. Eigen. Fahri⸗ 
kat u. direkter Verſandt von Mu⸗ 
ükinſtrumenten und Saiten. 
Pracht⸗Kataloge umſonſt u. poſtfr. 


Tausende treuer Runden IezengeN!: 
Pgeiko’s Apfelwein 


J. Popa, Flatow Wpr. 


M. Molkerei rrmann, Graudenz 


Dampftiſchlerei. 


welche ſeit vielen Jahren aut 


rentirend betrieben wird, will 
ich Verhält niſſe halber verkaufen. 
Beſtand 12 Kühe, 1 Pferd, 2 
Wagen, Milch braucht nicht aus⸗ 
efahren werden, ſondern wird 
m Hauſe verkauft mit 20 bis 25 
Pfg. pro Liter. Dungverkauf 
vro Jahr 8⸗ bis 900 Mark. 
W. Knepel, Charlottenburg 
Potsdamerſtr. 25. [3495 


Eine Molkerei 

in verkehrsreicher Geg. Berlins, 
13 vorz. Kühe u. vollſt. Einricht., 
ſichere Kundſchaft, für 5700 Mk. 
9 Trampe, Berlin W., 


0] Elßholzſtr. 11. 
Wald 


zum Abholzen wird in jeder 
Gre zu kaufen geſucht. 
Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 233 durch 
den Geſelligen erbeten. 
Ich ſuche zum Früjahr ein 
Rittergut 
in Weſlpreußen oder Poſen 
mit gutem Boden und in guter 
Lage, zum Kauf, bei genügender 


Anzahlung. Meldung. v. Selbſt⸗ 
verkäufern werden brieflich mit 


d. Aufſchrift Nr. 4842 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Mit 6000 Mk, Anzahlung 


uche in Hauptgeſchäftslage ver⸗ 
. Haus zu kaufen. 
Meldungen werden mit ri 
Angabe des Verkaufspreiſes, des 
Feuerverſicherungswerthes und 
der Miethserträgniſſe unter Nr. 
5143 durch den Geſell. erb 


1 


* 12 * 
Cine Bäckerei 
in der Hauptſtraße geleg., iſt von 
ſofort zu vermiethen und vom 


1. April d. Is zu bezieh. [4695 
E. R. Herbſt, Goldav. 


Wegen Uebernahme ein. Gaſt⸗ 
hauſes verpachte ich mein [4195 


Gasthaus 


nevſt 60 Mg. Land, ev. verk. es 
auch. Nächſte Stadt 18 Kilom. 
Bei eriter. ift Kaution erforderl. 
Bermittl. ausgeſchl. Mark. verb. 
lebern. v. 1. Wal. 14495 
M. Loewenſtein, 
Peterswalde b. Gr. Schmückwalde. 


47301 Ein flott gehendes, elegant 
eingerichtetes 
Reſtaurant 

im Centr. Landsbergs, a. Markt 
gelegen, ſof zu verpachten. In⸗ 
ventar muß käufl. übernommen 
werden. 2000 Mk. erforderlich. 
H. Grund, Landsberg a. W 


Krejanke, 


Meine jeit va. 32 Jahren beite- 
hende, gut eingeführte Bäckerei 
beabſichkige ich bei ſehr günſtigen 
Bedingungen mit ſämmtlichem 
Zubehör zu verpachten, in dem⸗ 
ſelben Hauſe wird auch eine flott 
gehende Schankwirthſchaft be⸗ 
trieben [4015 

Johannes Heymann, 

Krojanke an der O bahn. 


Ein altes, eingeführtes und 
gut gehendes 


Mannfaktur waaren⸗ 

Geſchäft 
welches in einen Neubau verlegt 
wird und ſich in guter Lage und 
einem lebhaften Orte mit groß. 
Umgegend befindet, iſt krank⸗ 
heitshalber vom 1. Oktober 
1900 unter günſtigen Bedin⸗ 
Zungen zu vermiethen. Meldung. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 4288 durch den Geſelligen 
erbeten. 


Sichere Exiſtenz. 
Eine kleine Dampf⸗Seiſen⸗ 
fabrik ſoll ſofort unter äußerſt 
günſt igen Bedingungen verpachtet 
werden. Zur Uebernahme ge⸗ 
nügen 2—3000 Mk. Meldungen 
kant Ne. 5013 — — ar 
r. ur en Ge⸗ 
felgen er beten. [5013 


Schankwirthſchaft zu vermieth. 


Laden-Einrichtungen, Bureaux- und 


Komptoir - Ausstattungen. 


Den oſtelbiſchen Landwirtben 


geben wir hierdurch zur Kenntniß, daß der unterzeichnete „Verband“, welcher 1892,93 aus Land⸗ 


wirthſchaftskrelſen begründet, 1894 mit 13½ Millionen Mart beitragspflichtiger Verſicherungsſumme 


in ſein erſtes G 
Verſicherungs⸗Be 


chäftsjahr eingetreten iſt, nunmehr feine 7. Kam 
E tand von rund 50 Millionen Mark aufzuweiſen hat. — 
bagelreichen Jahres 1899 betrug Alles in allem 75 Pf 
digten, für die Beſchädigten aber 79 Pfg. zuzüglich 10 
Prämien in den vorangegangenen 5 Jahren zwiſchen 61 und 97 Pfg. für alle Nichtbeſchädigten 


pagne beginnt und zur Zeit einen 


pr. 100 M. l. V. S. für alle Nichtbeſchä⸗ 
res Abzuges zum Ausgleich, während die 


Die Jahresprämie des 


ſchwankten. In dieſen Prämien ſind ſchon enthalten die in den letzten fünf Jahren baar an die Be⸗ 


gründer zur Rückzahlung gelangten Raten des Organiſations⸗Kapitals von 150000 Me. 
22500 Mk. Zinſen dafür, ſodaß der Verband für die Folge ohne jede finanzielle Verpflichtung nach ha 
4 


außen hin daſteht. 


Dieſe überaus günſtigen Reſultate, wie die notoriſchen Vortheile, welche der Verband ſonſt 


noch ſeinen Mitgliedern gewährleiſtet: 


waltungskoſten. 


4. Abſolut billige Jahresprämien. 
5. Sachgemäße und gerechte Abſchätzung der Schäden durch ſolche Mitverſicherte, welche 
von den Mitgliedern zu Taratoren gewählt ſind, ſowie ſonſtige praktiſche Beſtimmungen 
und Einrichtungen bezüglich der Taxen. 
6. Zahlung der Geſammt⸗Jahresprämie erſt am 1. November des Verſ.⸗Jahres. 


7. Grundſätzlich nur einjährige Verſicherungs⸗Verpflichtung ꝛc. ꝛc. 
e der öſtlichen Provinzen zur Theilnahme an unſerem gemein⸗ 


geben uns den Anlaß, die Landwirt) 
Zu jeder weiteren Auskunft iſt bereit: 


nützigen Unternehmen einzuladen. 


Die Nut 


tion des Oftdeutſchen Hagelverſicherungs⸗Verhandes zu Breslau, 


auentzienstr. 62 a, vom 1. April ab: 


Ich brabfichtige auf meinem 
Grundſtücke eine „15066 
Molkerei 
zu gründen eventl. zu verpachten; 
gute Gebäude vorhanden, gute 
Lage, milchreiche Gegend, Poſt⸗ 
und Bahnſtatlon; kautionsfähige 
Fachmänner können ſich melden. 
R. Strehlke, Gaſthofbeſitzer, 

Gladau Weſtpr. 


Eine Gaſtwirthſchaft 

auf dem Lande, mit Speicher⸗ 

räumen zum Getre degeſchäft, 10 

Morgen Acker, Garten ꝛc., iſt vom 

1. April er. zu verpachten. [5104 

v. Leuski⸗Seed auken 
bei Marggrabowa. 


3848] In meinem Hauſe am 
Markt iſt per 1. Mai er. eine 


Serion Cohn, Strel no. 


Mein ſeit 30 Fahren flott bes} 


triebenes . 14982 
Malergeſchäft 

mit vollſt. g. Utenſilien, Schabl.. 
Zeichnungen, Vorräthen an Jarb., 
Lacke ꝛc., groß. Lag. Tapet., Stuck⸗ 
roſetten, b. i. will. u. günſt. Bed. 
of. z. verk. Werkſt. u. Wohnung 
iſt gleichfalls zu vermiethen. 
Nipkow, Maler, Oſterode Opr. 
Darlehne geg. Schuldſch. und 
Leb.⸗Verſiche r., Theilrückz. Accept. 
Meldg. m. Rückporto unt. Bank, 
Berlin, Alexanderſtr. 67a, I. Etg. 


> x 

See: Berpadtung. 
Zum 1. April p. Js. ſoll der 
hleſige, ca. 700 Morgen große 
fiichreiche See auf mehrere Jahre 
an ordentl. kautionsfäh. Fılcher 
verpacht. werden. Angebote au die 
Guts verwaltung Raddatz 

4756] bei Neuſtetten. 
Materfalgeſchäft 
m. Bierausſchant u. ca.5 rg. Land, 
a. d. Lande, dtſch. Gegend, z. pacht. 
od. kauf. ger. Meld. w. br. m. d. 
Auſſchr. Nr. 4511 d. d. Geſ. erb. 
Mühlenpacht⸗Geſuch! 
Suche v. ſof. od. ſpät. eine g. 
Wind⸗ od. kl. Waſſermühle m 
pacht. Kauf nicht ausgeſchl. Meld. 
briefl. m. Ang. der Pacht, Kaution 
u. alles Nähere erbittet 14996 
Th. Grafentin, 
Tannenberg p. Froegenau. 


Die chemische Wasch-Anstalt, Kunst-u.Seidenlärberei 


Gardinenwäscherei und Appretur m. Dampfbetrieb 


von 
W. Kopp 
Kirchenstrasse No. 1 Graudenz Kirchenstrasse No. 1 


Fabrik und Hauptgeschäft: Bromberg, Wolimarkt No. 9 
Filiale: Danzigerstrasse 16 

10 Segler-Strasse No. 22 

empfiehlt sich zur Reinigung aller Arten von Herren- und 

Damen-Garderoben, Sammet- und Seidensachen, Teppichen, 


Filiale in Thorn: 


Gartenstrasse 7. 


1. Theilnahme der Mitglieder an der für Jeden durchſichtigen Selbſtverwaltung. 
2. Beſchränkung des Geſchäfts eldes auf den wen ger hagelgefährlichen Oſten Deutſchlands. 
3. Grundſätzlicher Ausſchluß des koſtſpieligen Agententhums und deshalb niesrigſte Ver⸗ 


14963 


Vorbängen, Gardinen, Stickereien, Spitzen, Bändern, Schirmen 


U. S. W 


Versehossene, unscheinbar gewordene Gegenstände 


werden wieder wie neu in allen modernen Farben autgefärht. 
Sämmtliche Aufträge werden aufs beste und schnellste, bei 
billigster Preisberechnung, ausgeführt. 12580 


Das Feuer 


der Sonne 


nachgeahmt durch wiſſenſchaftliche Forſchung, iſt unübertroffen vorzüglich gelungen 

durch unſeren in der ganzen Welt beliebten 
Jura-Brillanten- Schmuck. 
Unſere Jura- Brillanten mit ihrem wunderbaren Schliff, Feuer, Glanz und 


lebhaft f. Farbenſpiel (auch im Dunkeln) find als 
Herren- „ e, Cravatten-Nadelu, Ohrringe 
t 


in ſolider, ſtylgerechter, e 


mit juweliermäßiger Genauigkeit derart ſorg 


er Holdſaffung gt geſtemp.), jeder einzelne für ſich 


ältigſt angefertigt, daß Niemand dies 


ſelben von echten, theueren Brillanten unterscheiden kann. und foiten vr. Stück 


nur Mk. 5.— u. 10.—, n 


extra 


Mk. 15.— 


Jedes Stück im eleg. Etuis. Ringweite mit Papierſtreifen zu meſſen. 
Ferner Broſchen n. Armbänder ebenf mit nur ff. feuerhell u. wasserklaren 


Jura- Brillanten in feinſter Gold Doubl 


In echter Gold- Fassung Brochen 


39 04 nur M. 3.— u. 5.— pr. Sid, 


10.—, Armbänder M. 20.—. 


Unſere Jura- Brillanten, welche ſchon durch wiederholte Anerkennungen aus⸗ 
ezeichnet wurden, werden auch in den vornehmſten Kreiſen als beſter Erſatz für koſt⸗ 
Peine Juwelen gern getragen, da dieſelben infolge ihrer wunderbaren und jolid 


gehaltenen Ausführung niemals 


weifel an d. Echtheit erregen. 


Berfand g. Vorausſendg. od. Nachn. d. Betr. zockfrei. Nichtzuſ. Zurückn. durch d. 


Jura-Rrillanten- Industrie 


ommandit- Gesellschaft 


Basel (Schweiz). Für Deutſchland: Lörrach (Baden). 
„Für Enugros⸗Bezug vortheilhafte Offerte.“ 


Schindeldächer 
fertigt aus beſtem Tannenkern⸗ 
an bedeutend billiger als jede 

onkurrenz bei langjähriger Ga⸗ 
rautie. Lieferung der Schindeln 


franko zur nächſten Bahnſtation. 
Gefl. Aufträge erbittet 1890 


L. Bastein, Schindelmſtr., 
Rastenburg Opr. 


Neue Gänſefedern 


wie ſie von der Gans gerupft 
werd, mit d. ſämmtl. Daunen, A 
Pfd. 1,40 Mk., klein ſortirte Halb⸗ 
daunen⸗Federn à Pfd. 1,75 Mk., 
pa, geriſſ. Federn mit Daunen a 
Pfd. 2,75, weiß u. klax, Garantie 
u. nehme, was nicht gefällt, zurück. 
Verſandt geg. Nachnahme, Carl 
Manteufel, Neu-Trebbin Nr. 167, 
Oderbruch. Gänſemaſt anſtalt. 


— — 


Fabrik sanitärer Special 
nn 


1 


Marseille Paris 


AI 


9 mal preisgekrönt let nur die weltbe 


mit 


nebitradical und sicher wirkend gegen: Rh 


n verlange Broschüre mit Gebrauc 


— 


Sam 


50 Kg \ 
94103 
M 


Or 


verträg 


1000 


Frühes 

© Bruce 
©: = 
3228 = Preise 
2232 
33 2E N 
4 8 8 — 

2 en 


Wer 


das Wachsthum 


ſeines 


Schnurrbartes 


wirklich beför⸗ 
dern will, ſende 
8 4 ſeine Adreſſe. An⸗ 
leitung gratis 
und franko. 
50844 Paul Koch, _ 
Gelſenkirchen Nr. 105. 


170] Jede Gattung von 


Sehindel-Dächern 


liefere u. fertige aus dem beiten 
oſtpr. Tannenkernholz bedeutend 
billiger als jede Konkürrenz, weil 
ich die Schindeln aus ſelbſt⸗ 
ekauften Waldungen anfertigen 
aſſe, und übernehme 30 jährige 
Garantie für Haltbarkeit der 
Dächer bei vorzügl. Ausführung 
und koulauten Bedingungen. Lie⸗ 
ferung der Schindein zur nächſt. 
Bahnſtation. Um gefl. Aufträge 


bittet J. Mendel, 


Schindelfabrikation u. Waldgeſch. 
Marienburg Weſtpr. 
er Echt ruſſiſche 
Juchtenſchäfte, 
in Läng. em 50, 55,60,65,70,80,90 
p. Paar Mk. 7.50,8.50,9,10,11,13,15 
waſſerdicht, offerirt 19734 
A, Lesser, Soldan Oſtpr., 
Juchtenverſandgeſchäſt. 
Geflügel- Fussringe 
InAverichied. Farben, od. Buchſtab. 
laufend. Nr. u. Jahreszahl, für 
Hühner ꝛc. a 3,4 u. 6 Pfg. f. Tauben 
u. Kanarienzce.à 2, Zu. 1 Pfg. p. Stück. 
H. Drd. Becker, Iſerlohn. 


Original Kirsche's 
Runkelrübe „Ideal“ 


beiAnbauversucheneriragreichste 
6060] Hi 
Züchtung durch chemische Unter- 


lagert f. 


ist der Beste. 


Versand in unerreichter Güte. 
von 35 Liter aufwärts à 30 Pfg. Auslese 
50 Pfg. per Liter excl. Gebd. ab hier. 


Ferd. Postko, Guben 12. 


Inhaber der Kgl. Preuss. Staats-Medaillo 


„Für besten Apfelwein“. 


Grösstekpfelweinkelterei Norddeutschl. 


5096] 4 gauz neue 
Stubenthüren 


1 Gerüſt und Bekleidung 
2 m 
zum Verkauf 


hoch, 94 cm breit, hat billig 


„Julius Heinrich, 
Tiſchlermelſter, Hohenkirch. 


Brüssel Leipzig Bordeaux Neapel 


> 3 
rühmte Original- 


Citronensaftkur 


Monhaupt’s Citromon (gesetzlich geschützt), 


eumatismus, Gicht, Fettsucht, Zucker- 


nkheit, Gallensteine, Leber-, Magen-, Nierenieiden, Hautunreinigkeften und Blutandrang. 
ü hevorschriften und Kurplan umsonst und postfrei, 
ten P. Morhaupt, Berlin, Schönhauser Allee 177, y 


Tü be. 


suchung. 
en nur aus grösseren 


typischen Rüben geerntet. 


60.—, 11—25 Kg A Mk. 1,30, 


Ik. 
g A Mk. 1.50. 1 Postkolli franko 
k. 9—, 1-5 


kg & Mk. 1,70 


iginal Rirsche’s 


eriragreicähsier Hafer 


t grösste Stickstoffgaben und 

ast nie. Ertrag pro ha 92 Otr, 

kg M. 230, 500 kg Mk. 125, 
50 kg Mk. 13.50. 


Kirsche's Kartoffeln 


Schneeglöckchen, Triumph u. 
sind hocherträglich, äusserst 


schmackhaft und formenschön, 


eg.Nachnahm. abbierexkl Sack 


reisverzeichnisse franke. 


P 
Saaigut Pifelbach-Apoida, 


A. Kirsche. 
4965] Zur bevorſtehenden Saiion 
offerirt billigſt: 
g Walzeiſen 
eiſ. u. ſtähl. Pflugſchaare 
und Streichbreiter 
Eiſen⸗„Zink⸗ u. Weißbleche 
Bandeiſen, Drahtſtifte 
Stacheldraht 
weit und eng beſetzt 
glatten Zaundraht 
vier⸗ und ſechseckiges 
verzinktes Drahtgeflecht 
Thür⸗ u. Veöuſte beſchläge 
owie 
ſämmtl. 2 Baubeſchläge 
Cement, Chamotteſteine 
RNohrgewebe, Gips 
Holztheer, Carbolineum 
Asphalt, pr. Dachpappe 
Klebepappe 
Steinkohlentheer 
Theerpinſel, Klebemaſſe 
Neueindeckung von Papp⸗ 
dächern, juwie Reparatur u. 
Theeren derſelben werden unter 
Garantie vrompt ausgeführt. 
tto Hensel. 
Neuenburg Weſtpreußen. 


Kümmelkäschen 
ſchön ſpeckig und wohlſchmeckenv, 
60 St. franko 2,30 WIE, offerirt 
Molkerei Friedeck b. Wroßt 

Weſtpreußen. [4139 


75 x 

[|_]. Bäfe 
Schön weich und reif, in Kiſten v 
10 Pfd. = alt, pro Etr. 14 Mk 


Ben e Ae 
nahme. ie 
71231 Inh. ©. Dieſtel. 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Sonntag! 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 17. März. 


— [Berückſichtigung des Arbeitermangels.] 


Arbeitermangels getroffenen Anordnungen den 


der Zulaſſung ausländiſcher Arbeiter. 


— [Annahme ausländiſcher Arbeiter.] In Ergänzung 
bezw. Abänderung ſeiner Polizei⸗Verordnung vom 20. März 1893 
den Umfang des Re⸗ 
gierungsbezirks Marienwerder unter Zuſtimmung des Bezirks⸗ 
Juländiſche Arbeit⸗ 


hat der Herr Regierungspräſident für 


Ausſchuſſes folgende Verordnung erlaſſen: i 
geber, welche polniſche Ausländer als Arbeiter in Dienſt nehmen 


wollen, bedürfen zur Annahme derſelben der vorherigen Ge⸗ 


nehmigung, und zwar in den Stadtkreiſen der Ortspolizeibehörde, 
in den Landkreiſen des Landraths. 


Ortspolizeibehörde nachzuſuchen. Die zur Beſchäftigung zuge⸗ 
laſſenen ansländiſchen polniſchen Arbeiter find von den Arbeit- 
gebern ſofort nach ihrer Ankunft mittels ſchriftlichen Verzeichniſſes 
unter Beifügung der Legitimationspapiere bei der Ortspolizei⸗ 
behörde anzumelden. Die Arbeitgeber haben der Ortspolizei⸗ 
behörde ſofort ſchriftliche Meldung zu machen, falls die in Frage 


ſtehenden Arbeiter heimlich die Arbeitsſtätte verlaſſen. Drei 


Tage vor dem Zeitpunkte, zu welchem die Entlafjung der in Be⸗ 
ſchäftigung genommenen ausländiſch⸗polniſchen Arbeiter erfolgen 
ſoll, iſt der Ortspolizeibehörde ſeitens des Arbeitgebers hier⸗ 
über eine Anzeige zu erſtatten. Zuwiderhandlungen unterliegen 
einer Geldſtrafe bis zu 60 Mark. 


L — [Beiträge zur Poſenſchen landwirthſchaftlichen 
Berufsgenoſſenſchaft.] Für das Jahr 1899 iind an Beiträgen 
ur Poſenſchen landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft für eine 
Mark Grundſteuer zu entrichten: in der Sektion Adelnau 51 Pfg., 
Birnbaum 46, Bomſt 46, Frauſtadt 35, Goſtyn 37, Grätz 34, 
Jarotſchin 34, Kempen 31, Koſchmin 41, Koſten 30, Krotoſchin 42, 
Aiſſa i. P. 42, Meſeritz 43, Neutomiſchel 40, Obornik 30, 
Oſtrowo 49, Pleſchen 39, Poſen⸗Oſt 51, Poſen⸗Weſt 36 Pfennig, 
Poſen Stadt 2 Mk. 16 Pfg., Rawitſch 33 Pfg., Samter 39, 
Schildberg 45, Schmiegel 35, Schrimm 37, Schroda 32, 
Schwerin a. W. 38 und Wreſchen 38. Pfg., Bromberg Stadt⸗ 
kreis 41 Pfg., Bromberg Landkreis 38, Czarnikau 40, Filehne 
34, Gneſen 35, Inowrazlaw 30, Kolmar i. P. 46, Mogilno 29, 
Schubin 33. Strelno 30, Wirſitz 41, Witkowo 39, Wongrowitz 34 
und Znin 30 Pfennig. 


— [Memontemärfte) Zum Ankauf dreijähriger, aus⸗ 
nahmsweiſe vierjähriger Remonten werden in dieſem Jahre im 
Regierungsbezirk Marienwerder folgende Märkte abgehalten 
werden: 25. April Jablonowo, 17. Mai Altmark, Kreis Stuhm, 
18. Mai Marienwerder, 19. Mai Wichorſee, Kreis Culm, 
21. Mai Culmſee, 22. Mai Brieſen, 23. Mai Rehden, 25. Mai 
Wrotzk, Kreis Strasburg, 26. Mai Strasburg, 28. Mai Neumark, 
31. Mai Januſchau, Kreis Roſenberg, 5. Juni Soßno, Kreis 
Flatow, 13. Juli Mewe, 14. Juli Schwetz, 16. Auguſt Flatow, 
17. Auguſt Zechlau, Kreis Schlochau, 21. Auguſt Dt.⸗Eylau, 
22. Auguft Schönſee, Kreis Brieſen. 

+ — Die Zuckerausfuhr über Neufahrwaſſer betrug 
in der erſten Hälſte dieſes Monats an Rohzucker nach Groß⸗ 
Britannien 3000 Ctr., Amerika und Canada 13000 Etr., im 
Ganzen 16000 Ctr. gegen 84310 Ctr. im gleichen Zeitraum des 
Vorjahres. Nach inländiſchen Raffinerien wurden 300682 Ctr. 
gegen 466926 Ctr. im Vorjahre geliefert. Der Lagerbeſtand in 
Neufahrwaſſer beträgt zur Zeit 367468 Ctr., gegen 272076 Ctr. 
des Vorjahres. — Von ruſſiſchem Zucker wurden verſchifft 
223920 Ctr. nach Groß⸗Britannien, 14200 Ctr. nach Hamburg, 
800 Ctr. nach Amerika, 14740 Etr. nach Finland, 1400 Ctr. 
nach Schweden und Norwegen und 2000 Etr. nach Holland, im 
Ganzen 257060 Ctr., gegen 337173 Ctr. im gleichen Zeitraum 
des Vorjahres. Der Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer beträgt 
gegenwärtig 85 100 Ctr. gegen 24646 Ctr. des Vorjahres. 


— (Kreisthierarzt.] Der Miniſter für Landwirthſchaft 
hat dem Thierarzt Net he in Roſenberg die von ihm kommiſſariſch 
verwaltete Kreisthierarztſtelle für den Kreis Roſenberg endgültig 
verliehen. 


— [Berfonalien von der Regierung.] Der Kataſter⸗ 
landmeſſer Reiter in Marienwerder wird zum 1. Mai in 
eine dauernde Hilfsarbeiterſtelle an die Regierung zu Poſen 
verſetzt. 

„— [Perſonalien von der katholiſchen Kirche.] Der 
Biſchof von Ermland hat dem Pfarrer Koslowski aus Gr. 
Bartelsdorf die kirchliche Einſetzung auf die eedigte Pfarrei 
Jonkendorf ertheilt. Der Domherr Preuſchoff in Frauenburg 
iſt vom Biſchof zum Geiſtlichen Rath ernannt, 

— [Berfonalien von den Univerſitäten.] Der bisherige 
ordentliche Honorar⸗Profeſſor Dr. Stutzer zu Breslau iſt zum 
ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der Uni: 
verſität zu Königsberg i. Pr. ernannt. 

— [Perſonalien vom Gericht.] Der Ober⸗Verwaltungs⸗ 
8 Dr. Jahr (früher in Marienwerder) iſt zum 


enats⸗Präſidenten des Ober» Verwaltungsgerichts ernannt 
worden. 


— [Perſonalien bei der Eiſenbahn.] Verſetzt: Ober⸗ 
und Geheimer Regierungsrath Ditmar von Kattowitz nach 
Danzig unter Verleihung der Stelle eines Mitgliedes und 
Uebertragung der Stelle des Ober⸗Regierungsraths bei der 
Eiſenbahndirektion, Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebs⸗Inſpektor 
Rhotert von Minden nach Graudenz unter Verleihung der 
Stelle des Vorſtandes der Betriebsinſpektion 1, Regierungsbau⸗ 
meiſter Pieper von Berlin nach Dirſchau zur Welterbeſchäftigung 
bei der Maſchinen⸗Inſpektion, Güterexpedient Klemp von Elbing 
nach Inſterburg, die Stations⸗Verwalter Fritſche von Kart⸗ 
haus nach Morroſchin, Mäther von Schwetz nach Stolp, 
Salomon von Morroſchin nach Neuſtadt Weſtpr., Seydler 
von Melno nach Jablonowo zur Verwaltung der Stationskaſſe 
und Sprehn von Gramenz nach Karthaus, die Stations⸗ 
Aſſiſtenten Bloeck von Dirſchau nach Gramenz als Stations- 
Verwalter, Kock von Graudenz nach Schwetz als Stations⸗ 
Verwalter, Pätz von Rheda nach Konitz, Rubuſch und 
Schlpplick von Konitz nach Elbing bezw. Marienburg, 
Telegraphenmeiſter Foede von Dt.⸗Eylau nach Marienburg zur 
5 der dorthin von Dirſchau zu verlegenden Telegraphen⸗ 
meiſterei 1. 


[Oeffentliche Anerkennung.] Der Steinſetzer Friedrich 
Janke aus Flatow hat am 8. Dezember v. Je. einen Büreau⸗ 
ehilfen nicht ohne eigene Lebensgefahr vom Tode des Er- 
inkens gerettet. Der Herr Regierungspräſident bringt dies be⸗ 


Da mit 
dem Beginn des Frühjahrs die Bahnunterhaltungs⸗ und Bau⸗ 
arbeiten wieder aufgenommen werden, hat der beſonders in der 
Landwirthſchaft andauernde Arbeitermangel dem Miniſter der 
öffentlichen Arbeiten Anlaß gegeben, die zur Milderung des 
Eiſenbahn⸗ 
direktionen zur genaueſten Beachtung in Erinnerung zu bringen. 
Es kommen hierfür in Frage die Beſtimmungen betr. die Er⸗ 
ſchwerung des Kontraktbruchs und Maßnahmen zur Verhütung 
der Annahme kontraktbrüchiger Arbeiter, betr. möglichſte Ver⸗ 
meidung der Beſchäftigung von Arbeitern ſeitens der Staats⸗ 
betriebe während der Frühlahrsbeſtellung und der Erntezeit, 
ſowie Beſchäftigung von Gefangenen und betr. die Erweiterung 


Ueber den 1. Dezember 
hinaus dürfen polniſche Ausländer nur mit meiner Genehmigung 
beſchäftigt werden. In allen Fällen iſt die Genehmigung bei der 


Der Geſelli 


lobigend zur öffentlichen Kenntniß: er hat außerdem dem Janke 
für dieſe That eine Prämie von 30 Mark bewilligt. 

— [Beſtätigung.] Die Wahl des Uhrmachers J. Tuchler 
zum Rathmann der Stadt Gollub und die Wahl des Schuh⸗ 
machermeiſters Gunſchke ſowie des Hotelbeſitzers Muchlinski 
zu Rathmännern der Stadt Garnſee iſt beſtätigt worden. 

— [Amtövorftsger.] Im Kreiſe Graudenz iſt der Forſt⸗ 
meiſter Schulz zu Jammi zum Amtsvorſteher für den Amts⸗ 
bezirk Jammi, im Kreiſe Di-Krone der Mühlenbeſitzer Jeske 
zu Wiſſulke zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Wiſſulke, im 
Kreiſe Löbau der Forſtkaſſenrendant Jaeſchke zu Lonkorz 
zum kommiſſariſchen Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Czichen, 
im Kreiſe Tuchel der Gutsbeſitzer Behrendt zu Petzin zum 
Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Schlen ernannt. 


Thorn, 15. März. Recht mißliche Schulverhältniſſe 
herrſchen in unſerem Vororte Mocker. Die dortigen vier Volks⸗ 
ſchulen find ſtark überfüllt, jo daß namentlich an den katholiſchen 
Schulen auf eine Lehrkraft 100 Kinder und darüber kommen. 
An der katholiſchen Mädchenſchule waren im vergangenen Jahre 
zwei Lehrkräfte erkrankt, und es wurden längere Zeit hindurch 
beinahe 600 Mädchen in acht Klaſſen von drei Lehrkräften unter⸗ 
richtet. Nun hatte die Regierung die Abſicht, am 1. April zu 
den dort vorhandenen 22 Lehrkräften noch drei weitere anzuſtellen, 
hierbei ſtieß aber die Behörde bei der Gemeinde auf Widerſtand, 
die zwar anerkannte, daß ein dringendes Bedürfniß zur Ans 
ſtellung neuer Lehrer vorliegt, zu den Unterhaltungskoſten aber 
nichts beitragen will. 


S Tiegenhof, 15. März. Der landwirthſchaftliche 
Verein hat ſich einſtimmig gegen die Einführung des Anerben⸗ 
rechts ausgeſprochen. Die Frage: „Iſt Eutertuberkuloſe unter 
das Seuchengeſetz zu ſtellen, und zwar mit Anzeigepflicht und 
Entſchädigungsfähigkeit“ wurde bejaht. Ueber den Umfang der 
Verfütterung von Brodgetreide wurde die Anſicht ausgeſprochen, 
daß lediglich Weizen verfüttert werde, und zwar zu etwa 10 Proz. 
der gebauten Frucht, nicht aber, weil andere und beſſere 
Fütterungsmittel nicht vorhanden wären, ſondern deshalb, weil 
der Preis des Weizens im Vergleich zu anderen Fütterungs⸗ 
mitteln zu gering ſei. 

Königsberg, 15. März. Karl Theodor Schulz, deſſen 
litterariſcher Name über Stadt und Provinz hinaus mit Ehren 
genannt wird, iſt hier im Alter von 64 Jahren au der 
Influenza geſtorben. Er wurde 1835 in Oliva geboren, 
beſuchte das Gymnaſium zu Gumbinnen und trat dann in den 
Offiziersſtand. Er machte die Feldzüge von 1866 und von 1870 
mit; im franzöſiſchen Kriege holte er ſich ein ſchweres Fuß⸗ 
leiden, das ihn ſchließlich zwang, die Militärlaufbahn aufzu⸗ 
geben; als Hauptmann, geſchmückt mit dem eiſernen Kreuz, trat 
er in den Ruheſtand. Schon frühzeitig hatte er litterariſche 
Neigungen gehabt, und in den ſiebziger Jahren wandte er ſich 
ganz der ſchriſtſtelleriſchen Thätigkeit zu, in der er namentlich 
mit Novellen ſchöne Erfolge erzielte. Auch auf dramatiſchem 
Gebiete war er thätig, und in Königsberg, wo das Stadttheater 
die Bekanntſchaft ſeiner Schauſpiele „Ein Todesurtheil“ und 
„Das Prinzeßchen“, ſowie des Luſtſpiels „Papa kommt“ ver⸗ 
mittelte, wußte man ſein dramatiſches Talent zu ſchätzen. Allein 
ſeine Stücke haben auch auf anderen Bühnen viel Anerkennung 
gefunden; demnächſt ſoll „Prinzeßchen“ im Neuen Theater in 
Berlin in Szene gehen. 

Oſterode, 15. März. Die Abgangsprüfung am hieſigen 
Gymnaſium haben zwölf Oberprimaner beſtanden, nämlich: 
Blümel, Loyal, Freudenhammer, Junga, Neubert, v. Reichel, 
Protmann, Scharffenort, Siegmund, Erwin, Zencke und Kamnitzer. 

Oſterode, 15. März. Zum Rektor an der hileſigen 
Knaben⸗Volksſchule iſt vom Magiſtrat Herr Rektor Kloſter⸗ 
Karthaus gewählt worden. 


* Willenberg, 15. April. Ein Einwohner des dem 
ruſſiſchen Grenzſtädchen Chorzellen gegenüber liegenden Markt⸗ 
fleckens Opaleniec, ein auf der ruſſiſchen Zollkammer gut be⸗ 
kannter Mann, wollte 70 Ellen Seide, die er ſich um den 
Körper gewickelt hatte, nach Rußland einſchmuggeln. Da⸗ 
durch, daß ihm der ruſſiſche Zollbeamte aus Scherz mit einem 
Schlüſſel vor die Bruſt ſtieß, wurde, weil die Seide kuiſterte, 
das Vergehen entdeckt. Der Schmuggler wurde nun nach Chor- 
zellen zum Bürgermeiſter geführt und ſollte, nachdem der 
ruſſiſche Handelsmann, für den die Seide beſtimmt war, die 
Strafe mit 190 Rubel bezahlt hatte, von zwei Transporteuren nach 
der Kreisſtadt zum Landrath gebracht werden. Unterwegs jedoch 
widerſetzte er ſich ſeinen Führern und entfloh. Von einem des 
Weges kommenden Fuhrwerk wurde nun ein Pferd ausge» 
ſpannt und der Flüchtling wieder gefangen genommen. In der 
Nähe der Kreisſtadt gab er den Transporteuren ein Zehnmark⸗ 
ſtück, und nun ließen ihn die Transporteure laufen. Er iſt denn 
auch in derſelben Nacht wohlbehalten in ſeiner Heimath an⸗ 
gelangt. 

4 Poſen, 15. März. Das Schwurgericht verurtheilte 
heute den Zimmermaun Martin Oſinski aus Brody wegen 
Brandſtiftung zu zwei Jahren Gefängniß. Zu Neujahr war der 
Wirth Kubiak, ein Nachbar des Angeklagten, nach längerer 
Krankheit geſtorben. Oſiuski, der 53 Jahre zählt, aber nicht 
verheirathet iſt, hatte beſchloſſen, die Wittwe Kubiak zu heirathen. 
Am 14. Januar begab er ſich in die Wohnung der Frau, um 
über die Heirathsangelegenheit zu ſprechen, fand aber dort Ver⸗ 
wandte der Wittwe und einen anderen Bewerber um ihre Hand, 
ja, er mußte bemerken, daß der Nebenbuhler die Gunſt der 
heirathsluſtigen Wittwe bereits beſaß. Aus Wuth darüber ging 
Oſinski in den Hof und legte in dem Schuppen Feuer an. Die 
Flammen ſchlugen auf die Scheune über und legten auch dieſe 
in Brand. Oſinski räumte die That ein. 

O. Wreſchen, 14. März. Die Arbeiter Iſidorezyk⸗ 
ſchen Eheleute in Nekla waren auswärts beſchäftigt und ließen 
ihr kleines Töchterchen unbeaufſichtigt in der Stube zurück. 
Die Kleine ſpielte am Herde und wurde von den Flammen 
erfaßt. Brennend eilte das Kind auf die Straße und rief um 
Hilfe. Am Geſicht und Körper arg verletzt, mußte ſie nach Poſen 
in ein Krankenhaus geſchafft werden. 

h Schneidemühl, 16. März. Die von Herrn Kreisbau⸗ 
meiſter Bennſtein für das in der Bismarckſtraße zu erbauende 
neue evangeliſche Schulhaus angefertigten Zeichnungen 
haben die Genehmigung der Regierung in Bromberg erhalten. 
Zu den Baukoſten, die auf 240000 Mk. veranſchlagt find, wird 
eine namhafte Staatsbeihilfe erwartet. 

Schivelbein, 15. März. Durch Verfügung der 
Regierung iſt auf Grund der Orts⸗Pollzeiverordnung ein 
ſtaatlich geprüfter Thierarzt als Fleiſchbeſchauer zu 
beſtellen, da die Ausführung der Flelſchſchau durch Laien die 
nöthige Zuverläſſigkeit nicht gewährt. Es iſt deshalb die 
Niederlaſſung eines zweiten Thierarztes in unſerer Stadt aus⸗ 
geſchrieben worden. 


Köslin, 15. März. Der Grund, weshalb die vier 
katholiſchen Kadetten von hier in eine andere Kadetten⸗ 
anſtalt verſetzt worden ſind, iſt der, daß die Ober⸗Rechnungs⸗ 
kammer monirt hat, daß beim hieſigen Kadettenhauſe für vier 
tatholiſche Kadetten der Religionsunterricht jährlich 600 Mark 
Koſten verurſacht, und daß ſie angeregt hat, dieſe vier Zöglinge 
in Kadettenhäuſer zu verſetzen, wo mehr Kadetten katholiſcher 
Konfeſſion untergebracht find, Dies iſt nun beſchloſſen worden. 
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Verſchiedenes. 

— Parlamentariſcher Nachtiſch.] In der letzten Abend» 
ſitzung des preußiſchen Abgeordneteuhauſes wurde die Aufmerk⸗ 
ſamkeit der Volksvertreter für den Kultusetat für kurze Zeit 
abgelenkt, als gegen 10 uhr Abends mehrere Damen in 
duftigſter Balltoilette, in Begleitung von einigen Herren im 
Geſellſchaftsanzuge, auf der Tribüne erſchienen und längere Zeit 
anſcheinend mit dem größten Intereſſe den parlamentariſchen 
Verhandlungen folgten. Sofort richteten ſich neugierig die 
Blicke nach den ſpäten Gäſten in feſtlicher Kleidung, welche von 
einer muſikaliſchen Abendgeſellſchaft beim Kriegsminiſter kamen 
und ſich zweifellos einen parlamentariſchen Nacht iſch ver⸗ 
ſchaffen wollten. Die Abgeordneten tauſchten ſcherzhafte Be⸗ 
merkungen über die Beſucher aus; hatten die Redner ſchon 
vorher unter großer Unruhe des Hauſes geſprochen, fo fanden 
ſie jetzt faſt gar keine Aufmerkſamkeit mehr. Als die Damen 
und Herren nach einſtündigem Aufenhalte auf der Tribüne das 
Haus verließen, erſcholl aus dem Sitzungsſaale ein herzliches: 
„Gute Nacht!“ zu ihnen empor. 


— Der niedrige Waſſerſtand des Nil ruft in Kairo 
große Beſorgniß hervor. Es iſt in dieſem Jahre ſeit Menſchen⸗ 
gedenken der aller nie drigſte Waſſerſtand beobachtet worden 
und man befürchtet, daß die Baumwollernte ſehr ungünſtige Er⸗ 
gebniſſe liefern werde, wenn nicht bald Regengüſſe den oberen 
Nil ſchwellen. Baumwolle bildet den weitaus größten Theil der 
Ausfuhr Aegyptens. 


— Aus der ärztlichen Praxis.] „Ach, Herr Doktor, 
ich hab' alleweil ſo furchtbare Bruſtſchmerzen und jo viel Huſten 
und kaun mir gar nichts mehr verdienen!“ — „Hm — da bleibt 
Ihnen nichts Anderes übrig, als daß Sie in einem Luftkur⸗ 
ort betteln!“ Fl. Bl. 


— ů ů 


Briefkaſten. 
(Anfragen ogne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftllche Auskünfte werden nicht er⸗ 
theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Ber 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


E. 10. Das vor dem 1. Januar 1900 ergangene Erkenntni 
wegen Zahlung von Alimenten an ein außereheliches Kind i 

rechtskräftig und damit auch das Recht des 3 Vaters, 
das Kind nach vollendetem vierten Lebensjahr, in eigens 
Pflege zu nehmen. Da aber durch das Bürgerliche Geſetzbuch vom 
1. Januar 1900 nach nn Richtung hin andere Nechtsverhältuifie 
eingeführt find, namentlich dem unehelichen Vater das Recht der 
eigenen Erziehung des Kindes ganz abgeſprochen iſt, jo können Sie 
durch eine neue Klage gegen jenen aus $ 323 der Civllprozeß⸗ 
ordnung die Abänderung des bereits ergangenen Erkenntniſſes nach 
dieſer Richtung hin erzwingen. In Beziehung auf die Höhe der 
zu N Alimente dürfte wohl eine Aenderung nicht erzielt 

erden. 


R. Gl. in Weitſee. Der Rechtsanwalt kann feine Gebühren 
nur von dem durch den Richter feſtgeſetzten Streitwerth des Pro⸗ 
zeſſes berechnen. Iſt dieſer richterlſcherſeits auf nur 180 Mt. als 
Pachtſumme für ein Jahr angenommen worden, ſo kann der Rechts⸗ 
anwalt auch nur von dieſem Streitgegenſtand Gebühren verlangen. 
Weigert er ſich deſſen, ſo müſſen Sie ſich bei dem Ehrenrath der 
Rechtsanwälte des Oberlandesgerichtsbezirks beſchweren, zu dem 
Ihr Wohnort gehört. 

A. St. 1894. 1) Sind Sie definitiv angeſtellt, jo hätten Sie 
nach dem Geſetz betr. das Dienſteinkommen der Lehrer und 
Lehrerinnen an öffentlichen Volksſchulen vom 3. März 1897 
bereits am 1. Juli 1898 das volle Grundgehalt beanſpruchen 
dürfen. Da Ihre endgiltige Anſtellung böchſtwahrſcheinlich ſpäter 
erfolgt iſt, ſo ſteht Ihnen der Anſpruch auf das volle Grund⸗ 
gehalt erſt vom Tage Ihrer definitiven Anſtellung ab zu, und 
war laut Miniſterial⸗Erlaß vom 19. Januar 1898 U. III. C. 7209 

erſelbe beſagt kurz: Das volle Grundgehalt wird mit dem Tage 
der Vollendung von vier Dienitiahren bei endgiltig Angeſtellten, 
oder mit dem Tage der endgiltigen Anſtellung nach vier Dienſt⸗ 
jahren gezahlt. 2) Wer baut, muß ſich gefallen laſſen, daß an⸗ 
liegende Gärten, Meder ꝛc. in Mitleidenschaft gezogen werden. 
Liegt vorſätzliche Beſchädigung vor, ſo wenden Sie ſich beſchwerde⸗ 
führend an den Kreisausſchuß. Ju dieſem Schritte rathen wir 
auch bezüglich Ihrer ungenügenden Stallungen. 


K. K. 100. Die von Ihnen erwähnte Erklärung wird wahr⸗ 
ſcheinlich in der Budgetkommiſſion des Reichstages bei Berathung 
des Poſtetats von einem Regierungsvertreter abgegeben worden 
ſein. Ohne Angabe des Datums iſt es uns unmöglich, Ihnen 
ausführliche Auskunft zu verſchaffen. Stenographiſche amtliche 
Berichte über die Kommiſſtonsſitzungen giebt es nicht, es werden 
nur Protokolle verfaßt bezw. Kommiſſionsverichte an das Plenum 
erſtattet. Dieſe gehen uns auch zu, werden aber nur ausnahms⸗ 
weiſe nach der Erledigung der Sache aufbewahrt. 

G. R. i. T. Das Recht zur Forderung von Steuern und As⸗ 
gaben verjährt erſt in 4 Jahren. Sie find daher verpflichtet, für 
die beiden Jahre Steuern und Abgaben zu entrichten. 

E. G. i. D. Ihr Bruder kann jetzt wegen Verblelbens in Amerika 
über einen ihm dorthin gewährten Auslandsurlaub auf dle Dauer 
von zwei Jahren hinaus nicht mehr beſtraft werden, da er durch 
länger als zehnjährigen Aufenthalt im Auslande die preußiſche 
Staatsangehörigkeit verloren hat. (R.⸗M.⸗G. v. 1. Juni 1870.) 

C. G. Haben Sie ausdrücklich den Schachtmeiſter S. als 
Ihren Arbeitgeber anerkannt, jo können Sie auch nur gegen 
dieſen klagen, wo nicht, ſo iſt die Klage gegen den Kreisausſchuß 
zu richten. 

Vater 1826.“ Sind beide Eltern eines verſtorbenen Kindes 
am Leben und leben dieſe in Gütergemeinſchaft, ſo aus der Nach⸗ 
laß des Kindes in das gütergemeinſchaftliche Vermögen der 
Eltern unter Ausſchluß der Geſchwiſter. Lebt dagegen nur ein 
Elterntheil, dann erhält dieſer die Hälfte des Nachlaſſes des 
Kindes und die andere Hälfte fällt den Geſchwiſtern als Erb⸗ 
theil zu. 

J. M. B. Nach 8 147 Geſinde⸗Ordnung können Eltern eines 
Dienſtboten wegen einer erſt nach der Vermiethung vorgefallenen 
Veränderung ihrer Umſtände die Entlaſſung jenes aus dem Dienſt 
vor Ablauf der vertragsmäßigen Dienſtzeit fordern. Sie müſſen 
aber alsdann einen anderen tauglichen Dienſtboten an Stelle 
ihres Kindes in den Dienſt ſtellen und ſich mit dieſem wegen des 
Lohnes abfinden. 

P. G. 10. Iſt ein Dienſtbote auf ein Jahr gemiethet, fo 
kann er den Dienſt ohne Einwilligung der Dienſtherrſchaft vor 
Ablauf dieſer Zeit überhaupt nicht kündigen. Die Behauptung, 
der Dienſt ſei ihm zu ſchwer, giebt keinen geſetzlichen Grund zu 
einer vorzeitigen Kündigung. 


L. W., Szyrgupönen. Nach einer Entlobung kann nur der⸗ 


jenige Theil die Geſchenke u. ſ. w. von dem anderen Theil zurück⸗ 
fordern, welcher an der Entlobung unſchuldig iſt. Iſt die Ent» 
lobung mit wechſelſeitigem Einverſtändniß erfolgt, fo behält jeder 
die Geſchenke des Andern, wenn nicht etwas Anderes vereinbart 
wird. 


Fleisch- Extract 


übertrifft trotz billigeren Preises an Nährkraft 
und Wohlgeschmack die Liebig'schen Extracte 
und ist in allen besseren Drogen-, Delieatessen- 
und Colonialwaaren-Handlungen zu haben 


1. Siehüng der 3. Klaſſe 202. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 16 März 1900, vormittags. 
Nur die Gewinne über 180 Mart ſind den . Nummern 
in Klammern beigefügt. 
(Obne Gewähr.) 
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93015 0% 256 301 4300 433 88 588 79 632 871 979 [200] 94049 80 103 
47 2>4 77 304 14 19 435 42 504 75 77 729 [200] 965 95142 270 309 
566 724 86123 221 327 (200) 480 92 [200] 97049 86 99 187 409 572 

718 952 98236 319 450 879 84 98017 46 237 481 522 89 724 885 
100275 318 525 63 661 67 854 920 70 101000 68 283 402 562 653 
87 716 52 809 36 _ 102267 313 591 640 68 796 (2000 108010 50 65 
458 96 54 686 87 706 323 77 96 104215 812 530 91 808 762 91 883 
28 105087 101 40 63 239 342 402 507 604 842 900 106038 96 159 
BO e . a b an 0 ia 
764 85 1 e 635 48 784 960 1600) 108075 

69 312 482 528 78 787 898 _ er. 


1. Ziehung der 3. Klaſſe 202. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 16. März 1900, nachmittags. 
Rur bie Gewinne über 160 Mart find den betreffenden Nummern 
in Klammern beigefügt. 


(Obne Gewähr.) 
8 150 488 508 737 64 97 830 45 928 1044 [500] 85 76 286 71 848 
548 54 93 788 843 71 Lies 285 318 20 82 419 95 521 76 612 88 86 
7 3027 202 98 358 516 41 660 83 789 865 4100 201 91 838 408 91 
81 668 [200] 96 762 5828 582 753 957 6024 52 56 220 55 316 86 

90 974 7002 3 95 157 95 281 836 564 [200) 712 58 902 81382 84 
2 70 678 11 86 812 1200] 998 90042 131 89 67 264 391 98 440 59 


786 884 
10120 318 89 93 558 81651 76 806 910 67 11108 208 85 815 48 


403 (500) 540 606 732 51 804 3412275 378 486 556 642 786 96 13095 81 540 622 


19 322 548 698 837 15008 10 1200) 407 44 596 679 710 918 16237 
2 78 867 473 613 805 820 67 17020 116 19 45 200 844 451 59 757 
1 933 1300) 18031 69 316 586 642 736 10067 377 481 87 99 605 18 
8 27 700 808 97 
20184 358 528 658 69 951 21219 884 487 585 90 803 [800] 17 974 
209 386 [800] 418 583 658 59 719 30 82 986 57 23069 178 87 217 
346 416 19 54 707 62 866 926 24017 79 84 218 580 610 25098 
Ki 98 328 88 89 90 558 99 646 714 79 87 868 260839 190 94 371 661 


1 v8 248 77 472 517 63 89 852 705 867 86 14041 69 181 67 75 97 


4 ur Er 43 472 813 28108 298 380 498 511 774 29105 205 
1 974 
30180 212 18 22 79 894 521 895 919 31001 7 116 245 578 644 895 
82001 42 158 206 28 520 25 882 33189 74 324 26 461 88 90 598 718 
7 18 837 34013 287 878 447 853 35248 889 473 509 611 58 66 792 
114 326 88 468 (300) 91 604 54 80 47032 48 120 75 214 816 65 501 
696 980 49 38188 608 10 982 75 39005 96 245 6068 732 818 28 
40853 41155 345 54 513 766 828 92 483888 507 743 857 43024 
82 52 424 599 918 44003 7 40 348 409 68 45078 636 714 94 812 
4 40215 344 606 64 [200) 782 809 47184 392 402 619 47 91 942 
8084 140 231 43 322 432 522 68 82 610 705 56 964 49058 200 381 
635 750 868 962 
50006 177 216 23 751 805 68 51557 828 996 [200] 52212 810 501 
14 655 66 749 53044 78 123 247 362 94 513 660 877 951 34038 83 
ae 69 312 402 665 84 764 816 926 53 55085 242 401 18 506 734 50 
56083 311 97 422 83 618 728 52 838 77 57002 99 105 266 352 
654 727 47 200] 58 914 19 89 96 58196 277 886 537 618 818 59042 
44 169 216 77 367 424 [200] 50 90 514 615 67 722 97 818 1200] 903 74 
©2069 97 145 268 302 452 56 81 508 708 22 81336 54 71 435 618 
88 83 804 13 30 34 42 66 80 917 82068 360 420 518 637 65 802 14 
08174 318 555 60 84 832.80 89 84066 75 253 752 948 65044 218 545 
88 71 810 90 917 73 856247 369 532 48 935 56 87133 492 98 530 668 
69 911 88134 228 43 85 468 555 76 622 820 964 08168 203 71 368 
511 85 781 35 897 975 
70033 188 [1000] 249 50 87 871 81 409 877 71194 288 847 508 
684 46 67 917 72 72110 68 68 344 544 901 78066 122 55 99 852 485 
603 12001 804 53 927 50 74100 240 57 545 92 1500] 654 706 818 87 
28008 152 214 26 526 640 743 52 840 76202 888 800 77082 57 236 
320 59 681 701 95 921 78450 756 989 75284 511 98 825 867 940 
80035 261 458 508 45 899 935 57 81114 44 72 309 73 98 468 76 
6 82209 397 741 58 815 055 88024 42 500 44 1300 728 66 89 844 
200) 84079 273 96 817 85 416 636 819 737 2 28 44 55 85038 168 
83 426 314 42 26 734 859 88 89105 61 24 622 86 87 839 962 96 
870% 141 76 30 602 80 754 857 88024 33 273 577 85 606 45 75 877 
83 89045 147 232 57 3565 72 404 [200] 546 50 60 737 924 
9026 40 129 88 501 82 728 91075 122 245 551 57 96 785 59 829 
78 99 921 24.83 92180 241 466 1200] 562 93 687 798 912 93023 90 
470 574 818 55 736 835 41 88 914 54079 204 10 71 874 544 604 68 
854 8855 57 95177557 61 69 613 805 [200] 96019 89 467 590 780 
830 97007 19 87 131 72 208 476 515 30 70 817 98 8 51 97 235 [500] 
61 402 40 514 48 638 [200) 79 847 71 99127 92 278 (2001357 403 58 584 
100058 63 91 1 
401080 133 90 226 49 401 587 680 782 852 102195 401 509 78 708 
828 103023 197 407 570 667 104138 319 34 48 516 711 67 105023 
81 72 77 155 443 573 637 894 984 1085273 38 306 601 804 107049 
242 362 83 663 729 866 924 48 108117 29 82 303 806 22 102095 
[840] 118 37 269 432 552 625 82 802 9 53 906 [200 
410058 267 858 111099 110 65 73 74 85 301 51 408 611 78 785 
65 944 75 112049 119 389 588 699 100001 994 113056 [2001 971 


En 
28 
85 
5 
5 


. 
88822 
88887 
= 


64 95 743 878 
14 62 88 128058 161 222 
12 21 85 725 876 

423 [200) 594 631 989 1 
24 98 1200] 98 1820: 


82 2 

28 2 
8 
888885 
5 — 


64 
187235 66 431 73 81 
189037 122 69 75 324 87 97 408 515 


1 
40042 58 93 114 270 570 89 829 65 76.973 141031 157 59 401 5 

671 98 731 34 854 992 142051 _96 [200] 474 706 851 97 5 

27 37 41 89 628 46 343 41 

825 90 146014 174 289 587 66 681 98 714 147216 5 

8 Fr 566 698 824 26 29 996 


158145 58 205 408 27 28 692 722 90 837 159130 203 98 316 
160046 173 86 88 286 379 440 54 518 694 732 161152 222 419 58 
n 162034 187 304 21 32 34 634 725 33 61 


178183 388 580 625 706 25 856 942 70 177098 245 
70 918 178017 198 „ 628 84 


8 
200119 43 64 [200] 354 [300] 566 853 780 816 961 201393 460 662 
1 21 1 805 27 92 448 558 800 203143 61 349 [200] 418 
540 87 [200] 618 978 90 204013 103 89 207 352 460 602 7 97 [300] 
4 205054 87 272 86 419 770 79 906 208157 
439 757 903 29 31 _ 207088 78 84 1500] 277 507 64 649 982 98117 
37 714 207 91 941 407 884 52 985 209109 271 818 73 538 52 60 639 56 
787 77 940 45 [800] 
210025 90 352 459 653 85 709 [200] 58 78 830 98 950 52 211001 
65 94 388 51 89 755 88 212008 287 456 659 79 [200] 807 971 213065 
157 95 220 423 668 726 802 10 56 99 987 96 214121 614 59 700 857 
910 315078 570 664 983 218054 476 606 908 217201 316 17 428 
528 76 1300] 87 703 28 844 [200) 218001 202 92 416 82 538 70 765 94 
219020 218 311 49 942 72 
220239 417 58 506 65 884 942 87 221155 216 378 458 678 751 
74. 222319 38 577 634 809 906 68 223160 208 31 394 435 68 92 798 
820 224026 273 735 919 225073 286 318 415 
Im Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn zu 60 000 Mk., 1 zu 45000 Mk., 
1 zu 30000 Mt. 2 zu 10000 Mt., 8 zu 5000 Mt., 10 zu 3000 5 19 zu 1000 
ME, 42 zu 500 Mk. 


4 48 615 787 948 114307 88 512 601 81 771 970 
02 10 346 955 118127 324 74 511 62 619 58 739 
8 W [200] 207 74 307 516 705 15 86 [200] 900 


115.292 55 338 88 5 
1165091 412 528 82 
47 11707 
10723 42 91 847 6 


8 

120129 270 409 65 85 649 928 86 121191 670 726 853 89 122096 
203 88 624 85 713 128148 2412 6 R 5 

09 908 28 5 

229 3 


120285 354 90 610 66 824 81 906 46 66 
130031 125 [1000] 35 59 10 

181072 261 418 45 509 47 55 7 38129 58 4 

739 817 986 2 — x 68 448 528 629 899 944 134092 155 414 4 


7 580 650 704 974 141100 44 323 445 678 761 99 
972 94 142034 279 851 406 503 89 59 65 611 33 41 877 81 941 14509 
145 73 205 22 76 489 514 632 780 97 144104 421 677 85 89 90 70 
892 145088 91 166 84 98 298 330 977 140021 114 44 82 258 64 8 
436 587 684 925 147154 761 869 972 148016 112 40 88 885 487 
590 624 895 946 149018 56 211 453 63 823 927 

150215 306 32 550 631 795 801 151019 88 206 70 828 55 402 5 
657 972 182023 167 809 [200] 85 62 402 666 79 742 52 942 18303 
149 [200) 501 643 [200) 154206 312 450 860 155096 125 87 297 7 
66 882 156052 56 139 65 257 316 401 5 78 508 33 91 786 157220 454 
552 56 635 711 824 [2001 937 80 97 158034 76 124 54 66 84 99 375 
481 641 85 779 895 159005 91 155 309 34 (200) 64 66 453 586 605 

160169 77 95,416 47 48 738 101318 556 68 77 625 98 920 79 9 
162351 53 427 34 614 741 839 914 168011 30 147 387 554 687 710 
95 821 985 164140 290 857 598 735 879 951 52 185000 166 237 308 
474 740 166064 258 478 515 51 54 709 47 59 841 95 930 127141 78 
[10000) 273 353 410 48 755 168211 65 379 468 608 83 89 827 99 977 
169152 202 81 666 956 79 } 

170238 359 408 63 514 16 683 801 171038 105 422 24 650 73 
17 172400 529 795 801 981 173100 15 21 55 311 417 81_97 525 62 
716 827 75 927 57 72 85 174106 587 687 809 995 175112 261 68 
887 426 58 55 517 51 617 800 902 170509 626 61 853 906 19 67 82 
177172 88 473 580 669 [300) 75 (500) 178063 68 423 48 68 611 58 
734 866 179064 225 34 330 [200) 52 422 42 65 782 88 892 

180211 69 362 637 85 728 70 856 181118 271 691 877 911 182090 
393 449 706 39 75 829 88 84 183036 101 51 [500] 236 367 71_501 7 
616 83 775 89 184042 85 190 316 87 496 515 872 185002 107 81 20 
59 306 85 502 89 47 (200 624 88 98 703 33 #29 47 186877 472 618 
187141 250 98 510 842 67 914 [300) 97 188018 54 354 62 754 891 922 
52 189008 12 221 803 859 908 18 48 

190002 10 87 72 119 284 91 336 446 52 73 566 761 980 191086 
184 358 60 826 55 69 88 192002 25 149 247 72 492 578 700 924 61 
16 77 183006 17 23 49 119 78 84 406 99 512 759 72 873 912 104015 
27.1200] 83 230 437 41 687 775 962 195212 665 849 76 902 190296 
877 89 732 68 75 958 197014 82 71 105 (200) 267 94 358 714 804 
198236 353 469 574 653 62 882 969 109151 258 432 500 609 67 69 818 

200121 213 16 411 533 67 697 883 84 201070 143 311 61 69 42 
510 20 48 711 942 20881 368 471 98 678 706 818 39 923 20801 
162 [300] 332 473 549 655 736 89 875 987 59 204002 397 435 639 985 
205048 180 354 66 413 646 65 740 80 843 987 206021 [200) 109 422 
67 U 17 854 975 207021 38 101 (200) 86 202 (500 67 403 550 
55 » — 200) 208187 204 465 81 591 937 59 209017 84 141 471 
740 816 61 


232 300 52 55 485 589 670 77 706 86 91 811 935 ae 


220203 686 [200] 83 374 408 74 507 18 49 95 659 68 719 47 49 71 
14_875 986 21446 68 82 93 539 55 96 603 9 222034 79 95 229 388 
677 788 904 84 223062 378 481 38 76 567 624 759 864 961 221077 
392 411 38 59 92 581 629 723 78 225241 [2001 350 489 503 79 610 19 

m Gewinurade verblieben: 1 Gewinn zu 60000 Mt, 1 zu 45000 Mk., 
zu 30 000 Mt., 3 zu 5000 Mt., 10 zu 8000 Mk., 15 zu 1000 ME, 35 zu 500 Mk. 


D886] Ein leichter, 4ſitz. | 


Halbverdeek 


zwei leichte, 4 ſitz., offene 


Wagen 


3,80 ‚25 


3,00 3, 
gebraucht, ſehr gut erhalten, Verſand von 500 Stück an franto gegen Nachnahme. 
Robert Wasner. Cottbns. 


Fabrik französischer Mühlsteine 


Kobert Schneider, Dri.-Eylau Whr. 


eınpfiebltihrevorzüglibenfranzöiiihenu.dentihen Mühlen- 
keine, Gußſtahl⸗ u. Silberpicken u. Halter, Katzeuſte ine, 
echt ſeid. Schweizer Gaze 2c. ꝛc. zu zeitgemäß billigen Preiſen. 


München. fllt. d Grinnall 


verkauft villigſt 
W. Bergmann's Wagenfabrik, 
Sauer in Schleſ. 
Bar Jluitr. Preisliſte über 
Enxus- und Gebrauchswagen 
gratis und franko. “nl 


— . ———— 
4 20 Unterhalte großes Lager 
en 


— Weinen 


und gebe folche zu billigsten 
Breien mb, Um geneigten Zu- 
bitte 
Otto Stollfuß, 
Kolonial- und Delikateſſenhandl., 
Tzarnf kanu. 


30 Schock Dachrohr 
ſind zu verkaufen d 


amt in Lastoteitz Weſtpr. 4525 


Billige Cigarren. 
Ich habe wieder einen großen Poſten der jo beliebten 
Ausſchuß⸗Cig 
am S die Feng en Wen; 


das Rent⸗ gegenüber dem Central ⸗Bahnho 
ſprechend eingerichtet. Zivile Preiſe. 


WINTER & Co, 


Ingenieure 
en 5004 Patent- u. Technisches Bureau 
121 BERLIN NW. 
4,80 540 600 6,75 Mk. Kearlstrasse 22. 


Telephon Amt III 3760 
Dresden-A. 
Mazimilianallse 1* 
Telephon Amt I 4682 
besorgt und verwerthet 


PATENTE 


auf Grund . 
ter Beziehungen allen 


{ 30 01850 Pfd. p. aut, 
Soblleder igt, nich eig 
ſchnitt⸗ u. narbenrein, Ia Qual. v. 
Pfd. 105 Pf., Kern dav. p. Pfd. 135 
Pi, Ha Qual. p. Pfd. 8 5 Pf., Keru 
dav. p. Bfd. 110 Pf. Verſ. v. 2 balven 
Häut. ud. 2 Kerntaf. ſe ca. 15 Pfd. an 
g. Bahnnachn. Rıf. ausg. Umt. geſt. 
(Nordbau), der Neuzeit ent⸗ Viele Anerkenn. Herm. Schwarz, 

Gebr. Buchen Bej. | Bertin 0.137, Blantenfeldeſtr. ö. 


Unterricht. 
Kinderfräulein, Stügen 


Stubenmädden, Zungf. bildet 
die Fröbelſchule, verbund. mit 
Koch ⸗Haushaltungsſchule und 
Kindergarten, Berlin, Wilhelmſtr 
105, in 2- bis 6monatlich. Kurſus 
aus, Jede Schülerin erhält durch 
die Schule Stellung, ebenſo junge 
Mädchen, welche nicht die An⸗ 
ſtalt beſuchen. Auswärtigenbillige 
Penſion. Proſpekte gratis, Herr⸗ 
ſchaft können jederzeit engagiren. 
Vorſteherin Klara Krohmann. 


Bethesda 
Mutterhaus für Schweſtern vom 
Roten Kreuz in Gneſen, 
dietet Jungfr. u. Wittwen v. 
guter Erziehung unentgeltl. 
gründl. Ausbildung in d. Kran⸗ 
kenpflege, deimath u. geſich. Le⸗ 
beusſtell. m. Penſtonsberechti⸗ 
gung. Auch find. Penſionärinnen 
1. kurz. Kurſus Aufnahme. Aus⸗ 
kunſt ertbeilen die Oberin, Frau 
Superintendent Kaulbach und 
Frau Rittmeiſter Kieckebusch, 
Vorſ, des Vaterländ. Fr.⸗Zw.⸗ 
Vereins. [4369 


Privalſchule Leſſen 


die mit Erfolg bis zur Unter⸗ 
tertia eines Gymnaſiums bezw. 
zur 1. Klaſſe der höher. Töchter⸗ 
ſchule vorbereitet, beginnt das 
neue Schuljahr am 19. April er. 
Das Schulgeld für die Vorſchul⸗ 
klaſſe beträgt 5 Mk. monatlich. 
Aumeldungen neuer Schüler 
erbeten. Dad Kuratorium 
Gnmpert. 


Askanisches 


Militär -Pädaoorium 
e il 
Dir. K. Jahn. 


staatl. concess, f. alle Exa- 
mina (Fähnrichs-, Seeka- 


9999996999 


turienten-, Primanerex. 
% etc., 7 Lehrer (französ. u. 3 

engl. Conversation durch 

Ausländer), kleine Kurse, 

länz. Erfolge, vorzügl. 

3 ension. Prosp. mit An- 


erkennungen frei. [2087 


Jamilien⸗Alumnat 
f. ſämmtl. Klaſſen. Paſtoren⸗ u. 


Sup. Petrich. Prof. Dr. P. ne: 
land, Prof. Wichmann. [1892 


Berlin, Dranien- 
burgerſtr. 22 


Wollmann'ſches 


Fortbildungskurſe. 


Johanna u. Marie 
Kutnewsky. 


Alt. Penſ. jähr. 800 Mk. incl. 
Wiſſenſch, Mal. Hand- u. Kunſt⸗ 
arb., Turn., Koch⸗u. Haush.⸗Un⸗ 
terr. Engl. u. Franzöſ. i. Haufe. 
Proſp. Frau Dr. Staby, 

627] vorm. Frau Laake. 


4280 Ein aus kernigem Holz 
beſtehendes 


Roßwerk 
mit 120 Zähnen, 3“ Theilung u. 
Angetriebe zum Grütz⸗ und 
Graupgang, Grützſtein 3“ Durch⸗ 
meſſer, ſowie eine ſolide gearb. 


Drehbank 


ſteht veränderungshalber zum 
Verkauf bei 
H. Ewert, Re bhof. 


: Delmenhorſter u. 
Linoleum endeten m 
emuf. die Tapeten⸗ u. Farben- 
dandlung von B. Dessonneck. 


Echt 
ſilberne 


Remontoir⸗ Uhren, 
garantirt utes 
EZ Werk, 6 Rubis, 
ſchönes, ſtarkes Gehäuse, deutſch. 
Reichsſtempel, 2 echte Goldränd, 
Emaille Zifferblatt, Mk. 10,50. 
Dieſelbe mit 2 echt. l 
Kapſeln, 10 Nubis k. 13. 
Schlechte Waare führe ich 
nicht. Meine ſämmtl. Ubren 
ſind wirkl. gut abgezogen u. 
genau regulirt; ich gebe daher 
reelle, 2jätrige ſchriftliche 
Garantie. Verſand gegen Nach⸗ 
nahme oder Poſteinzahlung. 
Umtauſch geſtattet, oder Geld 
ſofort zurück, ſomit Beſtellung. 
bei mir ohne jedes Riſiko. 
Reich illuſtrirte Preisliſte 
über alle Sorten Uhren, 
Ketten und Goldwaaren 
gratis und franko. 12419 
S. Kretschmer, 
Uhren, Ketten u. Goldwaaren 
en gros, Berlin 
Neue Königſtraße LG. 
Neelle und wirklich billige 
Bezugsgnelte für Uhrmacher 
und Wiederverkäufer. 


et 


detten-, Einjährigen-, Abi- 2 | 


90500909970 59900909j 


2949900008909000090997 


am Gymnalum zu Gartz a. 0. 0 


Lehrerſöhne evtl. Ermäßig. Proſp., 
aus⸗ u. Arbeitsordnung u. a. d. 


berswa de bei Berlin. 3 
Unterrichts», Fortbild.⸗ und 
Kochſchule für Mädchen jed. / 
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— WFFREEEESESSESSSEBEGBEEERSO Sesam 
— 


Schenſtein⸗Aufſatz 
und Ventilator 


Patent Coblenzer 

verbeſſert jeden 

Schornſtein und 
{ge t ſofort Zug. 
n allen Größen vor⸗ 
räthig. Proſpekt frei. 


Franz Deetjen, 


Stettin, 
Kaiſer Wilhelmſtr. 8. 


— 


arten Spezialhaus 


—— 
Gelegenheitskauf in Sopha⸗ 
und ee A 3,75, 5, 6, 
8, 10 b. 500 Mk. Gardinen, 


Vortisren, Stepp⸗Dedken, 
Möbelſtoſfe zu Fabrik ze 


Prachtkatalog gr, 450 n 


grat. u. franko. 


Emil Lafeure, Berlin 8. 
szoppich- Oranienstr.158 


Torisiech- 
maschinen 


Torfpressen 
stehend und liegend 
| für Göpel- u. Dampt- 
betrieb [6035 


Reisswölie 


Kartoffelsortirer 
Viehwaagen 
Wieseneggen 
Extirpatoren 
Pflüge billig 
Drillmaschinen 


YVelder 2 gesucht 


Cigarren 
kaufen Sie, wollen Sie gut und 
billig kaufen, direkt aus der 


Fabrik. Ich verſende direkt an 
Private geg. Nachn. frko bei 500 St. 
100 Std. Tierra mid für 2,75 
00 „ Superiores mild „ 3,00 
100 „ Monteria mittelſt., 3,50 
100 „ren mild „ 4,00 
100 „ Serous mild „ 4.25 
100 „ Rajah mild „ 4,50 
100 „ Viola mild „ 5,00 
100 „ La Cubana mittel „ 5,25 


Wwe C. Budde, 


Stift Quernheim bei Bünde 
in Weſtfalen. [1779 


Apfelſinen 
ſehr ſüße, jaft., aromatiſch. Frücht 
der Poſtkorb, 30 bis 40 Stü 
Inhalt, franko 3 Mk., 
Blutapfelſinen 

das Beite, was es giebt, der Poſt⸗ 
korb franko 4 Mk., empfiehlt und 
verſendet Daniel Hoffmann 
Breslau, Paulſtr. 12. 13447 


Kieferne, beſchlagene 


Mauerlatten 


4, 5, 6 und 7“ im [I ſtark, billigſtes 

Verbandholz, giebt in jedem 

Moſten preiswerth ab 

Erw. Glitza, Holzhandlung. 

Marienwerder Weſtpr. 
4570] 1 ſtarker - 
Drahtzaun 
faſt neu, ½ Mtr. 9, 20 Mtr. l., 
für 12 Mk., 8 ſchwarze 


hamburger Kennen 


für 20 Mk., 2 echte 


5 role. Aulhähne 


k. verkauft 
Marlenſee b. Dt.⸗Krone. 


— — 


tft ein 
8—10 
ſämmt 


Gentrui 
erren- 

Schub-t 

verm. 


Rent 


Schüler 


b. ſ. maß 
m. d. Auf 


2 bis 
Oſtern d 


bei H. 
Bet: 


1 bis 
finden b 
und Yor 
der Schu 
bei 0 


Bromber 
Dee 


ruhig u. 
Kurfürſte 


fe 3 


Frau v. B 


Sd 
Kling, 2 
ug” 
4987] Zu 


böberer | 
empfohlen, 


Ein gut erhaltenes 
Pianino 
ird zu kaufen geſucht. 
7 en * 5 e 
5 u 8 
Bor: . — ben Geſel gen erbet. 


„ Wonnun gen? 


Herehhaftlide Wohnung 
eſ. in Graudenz z. 1. Okt. d. Js. 
910 Zimmer, am liebſt. ganzes 
aus. Stallung in der Nähe. 
teldungen werden brieflich mit 
er Aufſchrift Nr. 4628 durch d. 
Geſelligen erbeten. 

V. kl. Fam. ſof. kl. Wohn. mit od, 
ohne Penſ. a. Land od. Forſth. ges. 
Anſpr. beſcheid. Meld. briefl. m. d. 
Aufſchr. Nr. 5129 d. d. Geſell. erb. 


Ein hübſcher Laden 
mit und ohne Wohung, in beſter 
Lage Bütows, paſſend zum 
Cigarrengeſchäft ꝛc., iſt unter der 
dand billig zu vermiethen. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 4917 durch den 
Beielligen erbeten. 14917 


Stra burg Wpr. 


1 eleg,herrſch. Wohn., 6 Zim. 
Badeſtube, Midwengel, Speiſek., 
Burſchengel., Pferdeſt. u. ſ. w., 
1 desgl. mit 5 Z., 1 desgl. mit 8 
4 8. u. 1 Laden mit Wohn., für zu je 13 Mk. 


jedes Geihäft nor vom t. 10. i Dom. Heinrichan bei Frey⸗ 
1900 ab ſogleich oder ſpäter zu ſtabt Westpreußen. 4 


verm. Geſunde Lage, Kanaliſa⸗ 5 
2 la neue Billard) 


tion, Ausgüſſe, Waſchküchen mit 
Keſſel, Trocenkammern u. ſ. w. 
5080 

incl allem Zubehör, die z. 

Zt. noch in Berlin lagern 


vorhanden. L 
R. Thiel, Krauſeplagz. 
und bis 1. April abge⸗ 
nommen werden müſſen, 


Uzersk Westpr. 
find Umſtände halber rl ö 


Geſchäftslokal 
Szersk Wpr., größter Induſtrie⸗ Fabrikpreiſe zu verkauf. 
Näheres bei 15103 


platz der Provinz, mit großen 

Schaufenſtern, zu jedem Geſchäft Carl Veikmaun, 
; Danzig, 
= Seilige Geiſtgaßße 104, I. 


Gierig fressen, fett u. fleischig 
werden 


die Schweine 
in kurzer Zeit beim Gebrauch v. 


Schweine-Fresspulver 


von ©. Bohne, Coesfeld. 

In Packeten a 50 Pf.zu haben 
bei Paul Wosien, Graudenz, 
Rud. Maske, Schneidemtihl, 
Joh. Maletzki, Konitz, 


Gallen, Sehnenklapp, Krieschw., 
Veberbeine, Schale usw. werden 
durch d. seit 18 Jahr. erpr. Mittel 
A 3 Mk. der 1 75 Hof-Apotheke 
zu Colberg GC sicher beseitigt. 


7636] Zwei edle, ſtarktnochige 


Fuchshengſte 
Waldvogel und ein 4 jähriger, 
decken fremde Stuten 


Mere beſte Geſchäftslage, am 
arkt, ſofort oder ſpäter zu ver 


miethen eventuell auch zu ver⸗ 
rg Nähere W l 15 B Som m 
x laninos, yon" 250 Mk. an. 


S. Herzberg, Berlin, 
Paulſtr. 31. 


Cangfuhr, 
Kaſtanien⸗ Weg 6 
(Villa Horſt) 
iſt eine Wohnung, 1. Etage, von 
8—10 Zimmern, Badeſtube und 
ämmtl. Zubeh., zu verm. Näh. 
aſelbſt bei H. Johannzen. 
Ingwrazlaw. Geſchäfts tot. 
m. Wohn., nah. d. Markt u. d. kath. K., 
wor. ſ. 3. ein Krlonialw.⸗Geſch.mit 
Deſt. betr. wurde u. das ſich a. 3. jed. 
and. Gesch. eign., iſt unt. Fig: 
5 zu verm. Meld. sub 
„ T. 67 poſtl. Inowrazlaw. 
„Ein Geſchäftsladen 
mit Wohnung u. Zubehör, in e. 
roßen Kirchborfe Wpr., welcher 
ſchon 14 Jahre eine gute Exiſtenz 
gewährt hat, iſt v. 1. April cr. 
od. ſpäter zu vermieth.; geeignet 
für Maanufaktur.⸗Geſch., Kleider⸗ 
macher oder Bäckerei. [4905 
Gleichzeitig finden ein tüchtig. 
Stellmacher u. Maler gute 
Brodſtelle. Gefl. Meldg. unter 
V. L. 11:9 an Oskar Bartſch, 
Neuſtadt Weſtpr. erbeten. 


Schneidemühl, 


Laden 
Centrum, lebhafteſte Gegend, für 
gerren-Soufett., Manufatt od. 
Schuh⸗Geſch. m. b. ohne Wohn. „re 


Frauko 4wöch. Probesend. 
Ohne Anz. 15 Mk. monatl. 
M. Horwitz, Berlin, Neanderst. 16 
Gut erhaltener 
Spazierwagen 
ein⸗ auch zweiſpännig zu fahren 
ſteht billig zum Verkauf. [5055 
Brauerei Tütz Weſtpr. 


Auktionen 
8 * 
Große Auktion!! 
deren Bahr, _Nunbeioieke, 
wegen Parzellirung feiner Grund⸗ 


ſtücke werde ich ſämmtliches 
todte und lebende Inventarium 


am Montag, den 19. Bär, 
von Vormittags 10 Uhr ab 


an Oct und Stelle meiſtbietend 
verauktioniren und werde unter 
Anderem zum Verkauf gelangen 
laſſen: x I“ 
gute Milchkühe, Sterken, 
Bullen, Anhaltstälber, 
Fettvieh, ſowie gute 
Ackerpferde, prima Raf⸗ 
ſeſchweine u. Läufer, 
auch gute Zuchtſäue, 
ferner Häckſelmaſchine, 


verm. Radde, Schneidemühl. Roßwerk, Pſtüge, Eggen, 

1 : Acker⸗ u. Kutſchwagen, 

„ Pension. rang - sr 

Rn En ivre, eu troh, 
mentiere ſucht für ein. jüng.“ Rüben u. Kartoffeln. 


Lade ein geehrtes Publikum 
hierzu ergebenſt ein und gewähre 
ſicheren Käufern Kredit. [4715 

Rudolph Israel, 


Schinkenberg. 
iehverkäute. 
Fit Juſpektoren geeignet. 

Eine br. Stute 


10 Fahre, vollkommen zu erläſſig, 
weil vorn etwas verbraucht, 775 


billig zu verkaufen. 1458 
Naumann, Major, Bromberg. 


1 Paar ruſſiſche 


Gefährtin 

b. ſ. mäß. Penſionspr. MId. w. brfl. 
m. d. Aufſchr. Nr. 5034 d. d. Geſ. erb. 

2 bis 3 Schüler finden von 
Oſtern d. Zs. 15130 

N Penſion 
bei 9. Geddert⸗Graudenz, 
Getreidemarkt 29 II Tr. 


77 TE EN RE 
1 bis 2 Benfionäre 
finden bei Aneiflenbafter Pflege 
und jorgfältiger Ueberwachung 
der Schularbeiten noch Aufnahme 
bei Emma Pollatz, 

Bromberg, Schloſſerſtraße 6 II. 


Pripal-Logis 


ruhig u. elegant, Berlin W. Jucker 
ü d 
Kurfürſtendamm 18/19 au Er (Rappen, Paßpferde) 


bachimsthalerſtr. 9, 
vologiſcher Garten. Vorzüg⸗ 
iche Verbindung nach jeder Rich⸗ 
tung. Vorherige Anmeldung er⸗ 
beten an a 11868 
Eliſabeth Kñampmann. 


Aelterer Herr 


enſtonirter Lehrer oder dergl., 
ndet Penſton nach Ueberein⸗ 
“er = . le . 1 
eld. w. briefl, m. d. Aufſchr. 
Nr. 5069 d. d. Se. erb. ex 
Zwei Benfionäre 
et, zu Oſtern bei mir noch 
eundl che Aufnahme. Näh. ev. 
briefl. Beſte Referenzen. (4652 
Frau v. Buchholtz, romberg, 
Mittelſtraße 19. 
Schüler⸗Penſion [7483 
Kling, Danzig, Jopeng. 27, II. 
Penſio nat... 
4987| Zu Oſtern finden Schüler 
öherer Lehranſtalten beſtens 
empfohlene Penſton bei 
Frau J. Schumann, 
Danzig, Langgaſſe 77, III 


finden liebevolle ur 

Auen e na 

e * 

Bromberg, Schleinlöſtr. Nr. 18 


1 eleganten offenen Kutſch⸗ 
wagen verkauft fortzugshalber 
Holm, Gr.⸗Bartelſee 

bei Bromberg. 14146 


Hellbr. Stute 
8 I alt, 4 Zoll gr., ſehr kräfti 
u. ausd. geritten, 500 Mk., un 


Fuchswallach 


pferd, ger. u. gef., 300 Mk., verk. u. 


Torfſtecher 
für ca. 6. bis 800 Klftr. Torf gef. 
Dom. Wittmanns dorf Opr. 


Brauner Wallach 
3 Jahre alt, 5“ 6“ groß, ieht ſtark 
und normal gebaut, ſich zu 
ſchweren Laſtenfuhren aut eig⸗ 
nend, kann auch einſpännig ge⸗ 
uuf Pe etz 8 Ba er 
auf be eſitzer Kro ng, 
Gr.⸗Schlanz, Stat. Subka 
3 km Eisern, 150 x 


Clegauten Jahn 


Puente oki 3 * 
agenpferd, 6 jährig, verfau 
W. Gebrs Tborn. [1309 


Mel⸗ Im Alter von r Monaten Zuchte 


Spath 
der Pferde RN 
durchgehende k 


10 3. alt, 3 3. groß, Beamten-| d 


MI Große weiße orkſbire⸗Vellblnt ha e !!! 


r 2 me, Zuchtſäue 38 mr. eng Babnbof O 


8 


* 4 = * * 5 . 75 * 9 
Eprung ein Eber und junge tragende Erſtlingsſäue zu entibrem. 


b u 
I! Die gende erhielt viele erfte und Stats-Ehrenpreifel! Dominium Domslaff Weſtyt. 


Zum Derkauf Neben: 


Buas-Wallaa-Bläfe, 6 Jahr, 

5,7½ gr. 

Schimmel ⸗ Wallach, 5 Jahr, 
5,87 gr. 

Fuchs⸗Stute, Stern, 4 Jahre, 
5, 4½ gr. 

es 4 Jahre, 


‚Ka gr. 
Schimmel⸗Stute, (Jahre, 5,3 gr. 
letztere beide Paſſer. 14604 
Strehlke, Rauden, Pelplin. 
4806| Wegen Raummangel zu 
verk.: hübſche, braune Stute, 11j., 

66 m, durchaus truppenfr. Zest. 
r. 600 M. v. Bod man, Oſte⸗ 
rode Oſtpr., Friedrichſtr. 4. 

4296] Dom. Gutfelde per 
Gonſawa, Prov. Poſen, Eiſen⸗ 
— Buin, hat 4 kräftige, 
volljährige 

Wallache 

zu allen Zwecken geeignet, zum 

erkauf. Die Pferde find ein⸗ 
gefahren. 


Eine hochtrag. Kuh 
verk. Siebrandt, Jamrau. 
Junge, ſprungfähige 


öſtfrieſiſche Bullen 


(von Herd buchthieren abſtamm.) 
ſtehen wieder zum Verkauf in 
Rittergut Traupel bei Frey⸗ 
ſtadt Wpr. 11854 
4243] Dominium Hohenholz 
bei Zottin in Pommern bat per 
gleich und ſpäter aus feiner 
milchreichen Holländer Stamm⸗ 
heerde ſchwarzbunte, vorzügliche 


Bullen 
und Kuhkälber 


per Pfd. mit 50 Pfg. abzugeben. 
Beſtellung bald erbeten. 
42921 Dom. Glanden per 
Kraplau Oſtpr. verkauft 9 Stück 
hochtragende Holländer 


Sterken. 


Sprungfähige und 
jüngere 


Bullen 


die auf Tuberkulinimpfung 
nicht reagirthaben, aus meiner 


milreien B 
an plnmmberde 


Jacobſon, 
Tragheim b. Marienburg Wpr. 
3 2jähr. ſchlachtfah. 

Järſen 
30 Ctr. fr. Seradella 
30 Ctr. gr. Saathafer 


hat abzugeben [1865 
_Rentengut Abvau Us dau. 
4124] Auf Rittergut Tuſchewo, 
Löbau Weſtpr., verkäuflich: 
40 jährige Kälber 
holländer Raſſe, 20 Färſen, 
20 Ochslinge. Abnahme beliebig. 
4625] Ruſſiſche 
Windhündin 
Prachtexemplar, 1 Jahr alt 
wegen Hundeſperre billig zu ver⸗ 
be Fugenteur Bichat 
ngenieur alig, 
Prinzenthal⸗ Bromberg. 


Deutſche Dogge 
Rüde, 34 Jahr, gelb, ſehr wachſam, 
zu verkaufen. Näheres i. d. 
Exped. d. Schwetzer Kreisblatt 
wetz. [5 


2 


Sch 078 
Habe abzugeben 


2,2 rein br. Hühnerh. Lemgo⸗ 
Hoppenrader XX. Vater nach⸗ 
weisl. vorzgl. Todtverb, u. Fuchs⸗ 
würger. Wenn 6 Wochen alt, 
25 und 20 Mk. Meldungen erb. 
Deiters, Königl. Forſtaufſeher, 
5065] Czichen, Bez. Danzig. 


Zuchtſchweineverkauf 


d. gr. frühreifen 
Niang Raſſe, 
27jährige, dau⸗ 
ernd geſunde 
Jane: e wer⸗ 


den 5—6 Pt — Aae 
ochen a 

Ferkel, ber Stück, 8 

8 ei Abnabme von 

Stück ſende fr. jeder Bu 

ſtation. 2861 


E. Baltzer, Vorw. Moesland 
ber Gr.⸗Faltenau Wyr. 


— — — 
Brut» Eier 

bon hochfeinſten Raſſe⸗Stämmen, 

dunkel geſperb. Plymouth⸗Rocks, 

pro St. 40 Pf., ſchwarze Minorka, 

pro St. 30 Pf. inkl. Verpackung, 

hat abzugeb. G. Rathke, Culm a. W. 


Hochtragende Kühe 


kauft A. Henke, Graudenz 
9769] Grüner Weg. 


30 Läuferſchweine 
im Gewicht von 100 bis 120 Pfd. 
wünſcht zu kaufen und ſhittet 7 
um . 


5025 
ctorowo bei Rehden. 


4537] Dom. Gr.⸗Kirſteins⸗ 
dorf, Bahnſtation Geierswalde 
r., bat noch 100 bis 150 Ctr. 
mit der Hand verleſene 


Vietoria⸗Erbſen 
zur Sgat abzugeben. 
Kilo = 12 Mark franko 
LG TTV 
200 Ctr. Leutewitzer [3556 
Saathafer 
verkauft 
Kattner, Dom. Wilhelmsrub 
b. Vandsburg. 


Freeſt bei Vießig⸗Pomm. 
verkauft echt pommerſchen 


Gannen-®ruden-Samen 
1783) das Pfd. 1,50 Mark. 
Wruckenſ. d. rothgrauh. kglf. Rieſ.⸗ 
wr., v. Pf. 1,50 Mk. F. ſch.Staudenlu⸗ 
p. Ctr. 7 M. f. B. Freeſt, 9. i. v. Qual. 
Dom. Kl.⸗Maſſow b. Vietzig i. B. 

4661 Alle Sorten 


Pflanz⸗ Kartoffeln 


offerirt franko nach allen Bahn⸗ 
ſtationen 


Wolf Tilsiter, 
Bromberg. 


Saat: und 
Spe iſekartoff. 


als; Daber, Magnum bonum, 
Weltwunder, gelbe Roſe, frühe 
Roſe, Achilles, Murphy, blaue 
Rieſe ze. offerirt billigſt frei 
Bahn hier > 513 
Emil Dahmer, Schönſee Wor. 


Saat⸗, Speiſe⸗, ſowie 
Fabrikkartoffeln IH 
Eduard Weinhagen, Poſen. 


Saat⸗ und 


Speiſe⸗ Kartoffeln 
Prof. Märcker, Prof. Delbrück, 
Richt. Imperator, Max Evth, 
Achilles, Sirius, Hannibal, 
Holdefleiß, Daber, Weltwunder, 
Magn. bon, Seed, frühe 
Roſe, gelbe Roſe, 


„Leo“, „Kaiſerkrone“ 
offerirt billigſt [3715 
Guſtav Dahmer, Brie ſſen 
Weſtpreußen. 
5102] Suche blaue u. magn. bon. 
Eßkartoffeln u 
mehrere Waggonlad. zu kaufen. 
Meld. m. Preis erb. u. W. M. 913 and. 
Inſ.⸗Ann. d. Geſ. Dan zig, Jopeng 5. 


Prof. Maercker und 
Sileſia 

zu Saat⸗ und Speiſezwecken, 

ebenſo unſortirte verkauft in 


Wagenladungen ab Czerwinsk 
5070] Smentau bei Czerwinsk. 


omslaff inkl. 
” j gen ice Rüfig 

egen Nachnahme. 
reiſen. 


Zit Käufen gesucht, 
7 Wer offerirt, um abzuſtoßen, 
amerk. geränch. Speck short 
clear, vorbehaltlich tadelloſer 
Qualität, v. C. G. Müller, 
Rixdorf. Meldg. aub R. H. 31 
poſtl. Elbing erbeten. [4764 
Ein Repoſitorium 
mit Glasſcheiben 
paſſend für ein Pußzgeſchäft, wird 
zu kaufen geſucht. eld. erbitte 
poſtl. H. K. III Briefen Weſtpr. 


—————— —j1 


Butter⸗Geſuch. 


Suche noch neue Verbindungen 
mit Genoſſenſchafts⸗Molke⸗ 
reien, Dampf⸗Moltereien und 
Gütern; ſchnellſte und höchſte 
8 große eigene 
Detail⸗Geſch fte; zable Aber 
höchſte Notirung. 15000 

Jahres⸗Abſchluß erwünſcht. 

Angebote erbitte. 


August Holtz, 


Butter⸗Großhandlung, 
Berlin N. 
jetzt Brunnenftraße 69, 
Gründung 1883. 


Saat- u. Speiſe⸗Kartoffeln 
kaufe i. prima Wagre gebt Seed 
* 


Kaſſe u. bitte um äußerſte Offerte. 
4508] Arno Roß, Tilſit. 


50681 2000 Ctr. 


Brennereikartoffeln 


kauft und erbittet Offerten 

Gutsverwaltung Thurowken 
p. Wittmannsdorf Opr. 
Jeden Poſten 

Speiſe⸗, Saat⸗ und 
Fabrikkartoffeln 


kauft ab allen Bahnſtationen 


Otto Hansel, Bromberg. 


II26J Ich bin Käufer für ſedes 
Quantum guter 


Eßlarloffeln 


und bitte um bemuſterte An⸗ 
ſtellungen franko Waggon bier 
meine Säcke. 
Guſtav Nickel l, 
Königsberg i. Pr. 


Roßz haare 


kaufen und zahlen die höchſten 
11627 


Preiſe 


Loeffelbein & Sleiner 
Bürſten⸗ und Pinſel⸗Fabrik 
Graudenz. 


———— 


Eichen⸗ 


Stammenden, von 50 Centim. 
aufwärts ſtark, kaufen [5165 


bekannte gute Lieferung, offerirt 
billigt D. Dobrin Daber 


5094] Saat⸗ u. Speiſekar⸗ 
toffeln, Maiskeimmelaſſe off. 


Wilhelm Werner, Poſen, 
Wil helmplatz 2, Telephon 40: 


Stier & Stephan, 
Berlin, Gr. Frankfürterſtr. 137. 


augen 


abgehärtet, da i Rieſengeb. gezog., 
als all. Art. u. Formen von 
Obſt⸗Bäumen, Beeren⸗Obſt, 
Nolen, Zier⸗ u. Alleebäume, 
Zier⸗Sträncher, Coniferen, 
Standen, Spargelpflanz. ꝛc., 
preisw. abzugeb. 1 
auf Wunſch. [1855 
Botaniiher Garten 
Hirſchberg i. Schleſ. 


= 


ah 275 15 


ere e e 
Sämereien! 
Kommiſſionslager von Guſtav 

Scherwitz, Königsberg t. Pr. 

in Feld⸗, Gemüſe⸗ u. Blumen⸗ 

ſämereien bei Carl Florian, 

Garnſee. 13557 
Prima Rothklee, jerdefrei gar. 

Mk. 40—68, Weißtlee Mk. 


2 


auf ſtädt. Grundſtücke zur 
+, Stelle zu 5 Proz. v. Ber 
ſitzer geſucht, über: Mk. 6000, 
12000, 12000, 15000, 25000 
u. 4000, Meldungen werd. 
briefl. mit der n Nr. 
4966 durch d. Geſellig. erb. 


Gent 80 000 Mark 


erſtſtellige Hypothek, auf ein 
Gut von 1000 Morgen in Oſt⸗ 
preußen, innerhalb der land⸗ 
ſchaftlichen Seleihungsgrenze 
von gleich oder fräter, irekte 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 5093 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Nee gelte er 6, Tee RE 
62, E ee Mk. h 7 
5 Roſen — Roſen 
bis 60, Seradella, gher, Mk. 
5 per Ttr. reine Wicke, Hafer, in 300 der ff. Sorten aller Gat⸗ 
. 7 9 . 
Bahn bier billigft 4 513 tungen, Beerenobſt u. div. Baum 
Emil Dahmer, Schönſee Bor. 0. Menger, Roſenſchulen, Zossen. 
Kataſog umſonſt und poſtfrei 
. 6272. .. 
ymothee, Luzerne FFC 
Knaulgras, Honiggras SE 
Seradella, Wide 9000 Mark 
äbig, afferirt zu billigen Preiſen thek, auf ein ftädt. Grundſtück 
Otto Hensel, Eiſen handlung, geſucht. Feuerverſich. 29000 
* Meldungen werden brieflich 
5 mit der Aufſchriſt Rr. 5030 d 
09er pr. Seradella en. 
4000 Mark 
chere Hypothek zu cediren ge⸗ 
B. Kirstein, mw 
Neidenburg. 14870 Aufſchr. Nr. 4760 d. d. Gejell. erb. 
[> 
Sommerroggen à MI. 6,75 
per 50 Kilo franco Bahn Thorn 
Fer 
Seradella, garautirt 
Ctr. 4½ m k., Wachholder⸗ 
n 7 Mk., Erb 


thee Mk. 20, Luzerne Mk. 50 
ſtarke Bäumchen u. Buſchroſen 
Erbſen, Lupinen offerirt per 
ſchulartikel off. 4987 
Rothklee, Weißklee \ 
zu Diensten. 
engl. u. italien, Raygras 
8 Saaten friſch u. keim⸗ werden zum 1. April, erſte Hypo⸗ 
Neuenburg Wpr. [4964 Mark, goldſich. Hyvothek. 
den Geſelligen erbeten. 
& 4,50 p. Centner, offerirt 
ucht. Meld. werd. briefl. m. d. 
gran. Sommerweizenä N. 8, 
offerirt [4409 
H. Safian, Thorn. 
letzte Ernte, hochfein, 
en, uchweizen wie 


himothee, Nothfiee 
uſw. äußerſt billig. [3865 
D. Gutstein, Neidenburg. 17 


Schwed. Saathafer 
äußerſt ertragreich und ſchwer 
Mk. p. Ctr., verkauft 5184 
Gutsverwaltung Gr.⸗Jablau 
bei Pr.⸗Stargard. 


welche auf dies 


5175J Suchs per 

Gut 12 — ae dla 
der Landſchaft von 10600 Mark 
zur II. Stelle 


2000 Mark. 


C. Jahr, Graudenz, 
Unterthornerſtraße 9. 


Junger Kaufmann 
wünſcht ſich an einem ſoliden, 


Geſchäft 


> betheiligen eventl. 1101 zu 
ibernehmen, Disponibles Ka⸗ 
pital Mk. 70000. 

Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift W. M. 911 d- 
die Inſeraten ⸗ Annahme des 
Geſelligen Danzig, Jopengaſſe 
5, erbeten. 

Darlehn gegen Theilrückzahl., 
Schuldſchein, Lebensverſicherung, 
Accept. Anfr. u. „Reell“ Berlin 
Poſtamt 16. Freicouvert. 15108 


3 


=. 
IH $ 


4 Bupoih.-Bnpitalien 
z. I. St. für ſtädt. u. ländl. 
Grundſtücke offeriren zu 
2 N Bedingungen L 
B. Jacob Sohn, 
Königsberg i. Pr., Münzpl. 4. 


Hypothek ⸗ Darlehen 
auf ländliche und ſtädtiſche 
Grundſtücke per ſofort u. ſpäter. 
Bedingungen er günſtig. Pros 
ſpekt auf Verlangen. 697055 
1 Verlehrsanſtalt 
Berlin SW. 12, Zimmerſtr. 87. 


Darlehn ⸗Su hende 
erhalten ſofort geeignete Angeb. 
Otto Hoffmann, Berlin S. 13, 

39721 Graefeſtraße 21. 


Sichere Dokumente 
von 2750 u. 5450 Mk., I. St., 
auf ländl. er zu 5% eins 
getragen, von gleich oder ſpäter 
gegen Garantie, und 35,000 Mk. 
auf ein neues, gr. u. ſch. ſtädt. 
Grundſtück zu 5% eingetragen 
m. Damno zu cediren. Näheres 
Andres, 51 1 

1514 
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geſchloſſen. Eruſtgemeinte Meld. 
mit Photographie und Angabe d. 
Verm.⸗ u. Familienverh. w. brfl. 
m. d. Aufſchr. Nr. 4746 d. d. Gef. 
erb. Ann. n. b. Verſchw. zugeſich. 

Ich ſuche zu meiner Landwirth⸗ 
ſchaft eine 3 „15014 

Lebensgefährtin 

mit etwas Vermög. Gefl. Anerb 


mit Photogr. u. 0. F. poſtlag 
Gollnow erbeten. 


Heirathsgeſuch. 


Kaufmann, 27 Jahre alt, kath., 
Inh. eines gutgehenden Geſch. 
in einer Kreisſtadt Weſtpr., 
wünſcht zw. bald. Heirath Be⸗ 
kanntſchaft mit einer jungen 
Dame, Vermögen ca. 10- bis 
15000 Mk. Nur ernſtgemeinte 
Meldungen, keine anonymen, 
möglichſt Photographie, Diskret. 
Ehrenſache, werden briefl. m. der 
Aufſchr. Nr. 4968 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 

Junger, gebild. Landwirth 
ſucht, da es ihm an Damenbek. 
mang., m. geb., hübſch. muſik. jung. 
Dame beh. bald Verh. i. Briefw. 
z. tret. Die w. Dam. w. er 04 
m. Klarl. d. Familienverh. mögl. 
m. Phot. u. Nr. 1900 poſtl. Melno 
bis z. 20. d. Mts. einzur. Dis⸗ 
kret. Ehrenſache. 15117 


Reelle Heirath. 

Strebſamer Handw., 32 J. 
evangl, ſucht Bekanntſchaft mit 
vermög. Dame, Wittwe nicht 
ausgeſchl. eventl. auch einhei⸗ 
rathen. Diskretion Ehrenſache. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 5179 durch 
den Geſeuigen erbeten. 


7 
Beirath. 
Fleiſchermeiſter, Inhaber eines 
ottgehenden Geſchäfts und Be⸗ 
itzer eignen Hausgrundſtücks in 
mittlerer Provinzialſtadt (ange⸗ 
nehme Erſcheinung), evang. Kon⸗ 
feſſton, in d. 30 er Jahr., wünſcht 
ſich zu verheirathen. Damen im 
Alter bis zu 30 Jahren, junge 
Wittwen nicht ausgeſchloſſen, 
1 ernitgemeinte 
Geſuch refleftir,, werden gebeten, 
ihre werthe Adreſſe, womöglich 
mit Photographie, brieflich unter 
Nr. 4997 an den Geſelligen ge⸗ 
langen zu laſſen. Etwas Ver⸗ 
mögen erwünscht. Strengſte Dis⸗ 

kretion Ehrenſache. 


Suche f. m. Neffen, Landwirth, 
30 J. a., ev., forſche Erſcheinun 
6000 Mk. Verm., ſpät. m., pa 
Parthie. Selb. m. am llebſten 
in eine Beſitzung 

einheirathen. 

Junge Damen, Wittwen n. aus⸗ 
geſchloſſ., w. a. d. ernſtg. Geſuch 
eingeh. woll., w. geb. vertr. ihre 
w. Adrenebſt Photogr. (w. ſogl. zur 
rückgeſ. w. ſow. Ang. d. Verhältn. 
briefl. u. N. 4028 d. d. Gef. einzuf. 
Diskretion Ehrenſache. Verm. 
verd. Anonym Pavierkorb. 


N . — U id) 
Heirathse Yarıyın m 
B. erhalt. Ste fof. z. Ausw. z. 
Oſterfeſt. Send. Sie nur Ihre 
Adreſſe an Reform, Berlin 14. 
Neid. Heirathsparthien ve m 


rau Margar. Bornitein, Berlin 
eißenburgerſtr. 83. Rückporto 


Der einzige Weg zur Gesundheit für alle Kranke 


bleibt stets die Anwendung der physikal.-diätet. Therapie (armeiloses Heilverfahren) rer nach meinem bewährten stem “gung 


ſelpſt dann, wenn die Krankheit ſchon weiter vorgeſchritten ift | Körpertemperatur — Fieber — angeregt, vielleicht durch Er⸗ Allopathie, da fie das Weſen der Krankheit nicht kennt, mit neuen 
und äbnliche oder andere Kuren bereits vergeblich verjucht worden kältung zu löſen und zur . zu bringen, das⸗ Mitteln zu Felde zieht, bis ſchließlich lebe Heattionafeefi erloichen 
je Dies iſt meine feſte Ueberzeugung auf Grund wiſſenſchaft⸗ ſelbe ſucht er durch vermehrte Blutzufuhr — Entzündung — iſt. So entſtehen durch verkehrte Behandlungen aus den einfachſten 
icher Studien und einer in zehnjähriger, erfolgreicher Praxis ge⸗ akuten Krankheiten chruniiche Leiden und Siechtbum. Der Orga⸗ 
fammelten Erfahrung. Aus diejen Erfahrungen heraus entſtanden nismus hatte das beſte Beitreben, geſund zu werden, doch mau 
meine Erfolge; Erfolge, welche ich größtenkheils an Kranken er⸗ verſtand ihn nicht! — Solche Batienten werden daun meiſtens mit 
zlelt hate, die ſchon alle möglichen Kur methoden verſucht hatten den Worten entlaſſen: „Ihre Natur wird ſich ſchon ſelbſt helfen!“ 
und an Beſſerung ihrer Lage ſchon längſt nicht mebr glaubten, Ja, warum nicht gleich? Die Natur allein iſt es, welche heilt, ſie 
ja theils als unheilbar aufgegeben waren! Solche Erfolge ſind bedarf nur der richtigen Unterſtützung! Apothekermittel thun 
allerdings nur dann möglich, wenn man ſich nicht allein über die dies nicht und wenn ſie noch ſo künſtlich zu ammengeſetzt werden 
Diagnoſe der Krankheit, ſondern auch Über die wahren Krank⸗ oder noch jo ſchöne Bezeichnungen haben. Ein gefunder Menſch 
heitöurjamen und den Krankteitsbegriff im Klaren iſt. muß krank werden, weun er Medizin genießt, und ein 

Ueber die beiden letzten Punkte ſind ſich die Vertreter anderer Kranker kann niemals davurch geſund werden. Die Lebens⸗ 
therapeutiſcher Richtungen nicht klar, insbeſondere bat die Medizin⸗ oder Naturkraft läßt ſich nur durch phyſikal.⸗diät. Mittel, wie 
beiltunde (Allopathie) über Weſen und Urſache der Krankheſten feuchte Wärme, Waſſer in den verſchiedenen Anwendungen, ſauer⸗ 
ganz irrige Auffaſſungen. Darum auch das Suchen nach immer ſtoffreiche Luft und eine dem Krauken genau angepaßte Diät uſw. ‘ 
neuen Mitteln, das fortgeſetzte Exverimentiren, die vielen chroniſch unterſtügen. Auf diejem Grundſatze ſteht in eriter Linie mein u 
Kranken mit ihren Schmerzen und Qualen, das Laufen von einem 
Arzt zum andern, das frühzeitige Dahinſiechen hoffnungsvoller 


Seiliyitem. Ich behandelte bereits ſchon nach dieſen Grundſäben 
auſende Kranker und habe überall die ſchönſten Reſultate erzielt, 


Menſchenkinder! jelbjt auch bei ſolchen Krankheiten, welche für gewöhnlich als un⸗ 8 
Was iſt Krankheit, und welches find ihre Urſachen d . heilbar galten! Nicht allein bei den Unten Se 
1 W Nn e Tae D eniven et an Krauken erzielte ih Beilung, nein, bei allen anderen Arten Mi 
enommenen Nahrungsſtoffe richtig zerſetzt, vertheilt und die N 2 7 ich erwies ſich mein 2 
abgeuntzten Stoffe wieder zur rechten Zeit ausgeſchieden werden, von Krankheiten. Beſonders erfolgreich Heilverfahren. bei 
wenn aljo unſere Körperorgane harmoniſch in einander wirken, allen geheimen Krankheiten, hartnägigen Harnleiden, Sy⸗ 
daun fühlen wir uns wohl und ſind geſund. Iſt die Harmonie der philis, den Folgen von Queckſilberkuren und heimlichen 
tate 10 e e ax mehrere Pr ihre ; a Gewohnheiten, Mannesſchwäche njw. u. allen Nerven⸗ und 7 
igkeit theilweiſe oder ganz eingeſtellt, ſo müſſen Störungen = 12 n F ) 0 1 
in 3 1 8 es 577 an Steile der ‚Seiunppeit manter ee naans für phys. diät. Therapie Franenleiden. BF Kranke, en Sanatorium Setuden * 
— Krankheit. Krankheit iſt, alſo ein Leben unter gejtörien 5 5 8 können, behandle ich brieflich mit beſtem Erfolge, wofür nach⸗ a 
Vorgäugen des Stoffumſatzes. Es käme zum frühzeitigen Zerfall nach dem gereizten Organ zu erſtreben! Fieber und Entzün⸗ ſtehende nec e wege eee 2 
unſeres Organismus, wenn nicht eine Kraft in uns wirkte, welche dung find des Körpers beſte Waffen, vermitlelſt deren er Heilungs⸗ | find, andernfalls ich mit dem Strafrichter in Konflitt kommen E 
ſortgeſetzt bemüht iſt, dieſe Funktionsſtörungen auszugleichen und verſuche erſtrebt, fie ſind nur Krankheitserſcheinungen und daher würde, beredtes Zeuguiß ablegen. Es wird zwar meiſtens ange⸗ 
Krankheiten abzuwehren oder, wenn dieſes nicht mehr möglich iſt, nicht zu unterdrücken ſondern nur ſoweit zu ermäßigen, als ſie nommen, daß eine briefliche Behandlung keine gewiſſenhafte jein 
ſich dieſen unter beſtmöglichſten Verhältniſſen anzupaſſen: Lebens⸗ lebensbedrohend werben. Dagegen haben wir die Urſachen des könne, weil man die Kranken nicht unterſuchen kann, dieſes iſt je⸗ * 
oder Raturkraft. So lange der Menſch lebt, wirkt dieſer Selbſt⸗ Fiebers und der Entzündung feſtzuſtellen und zu beſeitigen, denn doch nur ein Vorurtheil. Eine phyſikal. Unterſuchungsmethode 
erhaltungstrieb in uns, und mit dem Erlöſchen dieſes tritt auch nur dieſe bringen dem menſchlichen Organismus Gefahr. allein genügt niemals, um über die Krankheit genauen Aufſchluß 
der Tod ein. ! N Die Allopathie handelt indeſſen nicht nach dieſen Grundsätzen, zu bekommen. Ich erhalte aus der Fragenbeantwortung 
g er zn ge 1 nit “2 zu a i ad Be Bene ih En Me wahren 5 Pie; und 575 genauen Krankheitsbeſchreibung ein viel genan⸗ Ce 
u betrachten, der unterdr verden muß, ſondern als einen ſie ſucht vielmehr durch vielerlei chemiſche Mitte e oft geung eres Bild über den ganzen Krankheitszuſtand, Urſache der 5 
ee des Körpers. Da die Krankheit ſelbſt uns nicht ſehr ſchädliche Nebenwirkungen haben, jo ſchnell als möglich das Krankheiten, Frantzelteſig, a bei Kör⸗ die 
gefährlich ir, ſondern nur die ÜUrſachen, welche Krankheiten her⸗ Fieber und die Entzündungen, alſo die Krankheſtserſcheinungen, pertraft, Blutbeſchaſſenheit, Blutzirkulation uſw., daß ich w. 
de io Ir ar rg der — Aue Park x bahn das zu 1 im Glauben, dadurch auch die Krankheit bejeitigt 15 ahſoluter Sicherheit eine genaue Diagnoſe ſtellen und De ke 
eſtrepen der Lebenskraft zu unterſtützen, alle Hinderniſſe aus zu haben. 8 2 ebandlung auch auf brieflichem Wege erfolgreich in die Han 
dem Wege zu räumen und vor allen Dingen für Beſeitigung der Werden auf dieſe Weiſe die Krankheitserſcheinungen beſeitigt, nehmen kann. Ic habe gerade auf briefiichem Wege A at 
Krankheitsurſachen u. forgen und den Körper zu kräftigen und ſo geſchleht dieſes nur durch Unterdrückung der Lebenskraft und Kranken geholfen, welche trotz mehrfachem Unterſuchen ge 
von Neuem widerſtandsfäyig zu machen. Haben ſich 3. B. in wir haben es nur mit einer Scheinheflung zu thun. Hat ſich verſchiedener Aerzte nicht geſunden konnten. Daher kann ber 
unſerem Organismus infolge Störungen der Ausſcheidungs⸗ der Organismus wieder einigermaßen erholt, jo just er inſolge ſeines ſich jeder Kranke mit vollem Vertrauen an mich wenden. Ich 
organe Gewebsſchlacken angeſammelt, und beſitzt der Körper Selbſterhaltungstriebes von Neuem gegen die Krankheitsurſachen prüfe jede Krankheitsbeſchreibung auf das Genaueſte und ertheile 
noch Kraft genug, jo verſucht er dieſe, durch eine erhöhte] anzukämpfen, es treten neue Erſcheinungen auf, gegen welche die! ſtets ſelbſt gewiſſenhaft Rath. Fo 
un 
Ei g { { K | | ht P b 
Inge Inmeressame Kränkengeschichten aus 1 
8 meiner FPraxls. 12 
Die Originale werden in meinem Büreau aufgehoben und — soweit mir dies vom Patienten gestattet ist — Jedermann zur Einsicht vorgezeigt. Im Uebrigen bemerke ich hier aus- = 
drücklich, dass ich in keinem Falle Krankengeschiehten veröffentliche, wo ich weiss, dass Patient eine derartige Veröffentlichung nicht haben will. ver 
ee 5 Nr. 0 lag 
; 3 ; err L. Ebert - handeln, bekam innerlich Salicyl, und der Rücken wurde mit den Ihr Heilſyſtem verdient es. Hochachtend C. W. Ich habe hier 
Chroniſche Nierenentzündung mit Waſſerſucht. a in erſchiedfuſten Plloſtern belegt, doch keine Linderung. — Nachdem den eriten beiten Fan herausgenommen, habe aber gerade bei 
Lichtenſeld D.-Br., hatte ſich durch ſtarte Erkältung eine Nieren⸗ Patient ſchon wochenlang nicht mehr arbeiten konnte, viele ſchlaf⸗ Leidende dieſer Art in zahlreichen Fällen geheilt. daf 
entzündung zugezogen, ſpäter trat noch ein ſchmerzhafter Gelenk⸗loſe Nächte durchgemacht und große Qualen ausgeſtanden hatte, ll Sichmz Herr L. G. in H., Poſtbeamter, 36 Jahre, Rei 
rheumatismus hinzu. Obgleich Patient ärztliche Hilfe in Anſpruch] wandte ſich Herr N. an mich. Durch meine Behandlung trat in lerleibsſchwäche. war vollſtändig geſchwächt und daher ganz 
nahm, jo trat doch Waſſerſucht ein. Die Beine und der Leib drei Tagen eine bedeutende Beſſerung ein. Die Beweglichkeit unglücklich. Patient ſchreibt, daß er ſchon einige Hundert Mark zun 
chwollen jo an, daß Patient keine Hofe anziehen konnte und im wurde beſſer, die Schmerzen ließen nach und das Allgemein⸗ ausgegeben bat, aber alle bisher angewandten Kuren hatten nicht 
Verte bleiben mußte. Der Urin enthielt viel Eiweiß. Das Körper⸗ befinden beſſerte fi. Junerhalb zwei Wochen ſtellte ſich auch den geringſten Erfolg. Die Schwäche iſt größer geworden, der den 
ewicht ſtieg in Volge des Waſſers von 126 auf 142 Pfund, nach⸗ | Schlaf ein, die Kräfte nahmen zu, ſadaß es dem Patienten ſchon Blick matt und der Gang ſchwankend. Herr G. wurde daher jo u 
— ſank dieſes auf 123 Pfund und die Krankheit ſchien gehoben. möglich war, obne Beſchwerden aufzuſtehen und ſich anzuklelden. tier betrübt, daß er ſeinem Leben ein Ende machen wollte. Da 
Nach einigen Wochen erfältete ſich jedoch Patient und das alte Innerhalb 6 moden vollitändige delung. Herr Neumann bat las Patient mein Werk, ſchöpfte neue Hoffnung und wandte ſich m 
en en a en e möge iich ſelbſt erkundigen. einige Patienten üverwieſen. Man bin r Wurde ni — bebe 
a gemeinbefinden war ſehr ſchlecht. Patient klagt über großem g ich nun wie von Neuem geboren, was ſeine Zellen vom No⸗ wer 
Mattigkeit, Unluſt zur Arbeit, Schmerzen in der Nierengegend, in Lun ah kkuloſ — Blut! sten Herr Auguſt Winter, vember 1897 beſtätigen: „Hochverehrter Herr! Am 6. d. Mts. iſt 
den Beinen und zwiſchen den Schulterblättern uſw. Am l. März 95 gt b st ) el, Lehrer in Srmjent bei werde ich mit meiner Kur aufhören, ich fühle mich jetzt geſund und x 
trat Patient in meine Behandlung und unterm 23. Auguſt ſchreibt | Odenſtedt, Kreis Alfeld, Provinz Hannover, wurde ärztlicherſelts lebensfroh, wie neugeboren! Mein langjähriges Leiden iſt ſomit der 
Patient den letzten Bericht wie folgt: Herzlichen Dank für Ihre für lungenleidend, und zwar auf tuberfulojer Baſis gehalten. zu meiner größten Zufriedenheit beſeitigt. Die gedrückte Stim⸗ Rei. 
viele Mühe, doch glaube ich jetzt geſund zu ſein, da ich weder Patient bekam Creoſot, bis der Magen nichts mehr annahm! Das mung, Gedächtnißſchwäche, Stuhlverſtopfung, Appetitloſigkeit uſw. ſchl. 
Schmerzen noch Unbehagen verſpüre, ebenſo hat die mehrfache Körpergewicht verminderte lich um 10 Pfund; dann traten Nacht⸗ iſt Alles verſchwunden .. Hiermit will ich ſchließen. Gott ſegne wel. 
Unterſuchung des Urins ſtets ein günſtiges Reſultat gehabt, auch ſchweiße ein, welche den Organismus immer mehr ſchwächten. Ihr Werk und erhalte Sie noch recht lange zum Wohle der Menſch⸗ 
habe ich mich in letzter Zeit oft recht großen Strapazen ausgeſetzt, Batient ſchreibt in ſeinem erſten Krankenbericht vom 25. Mai heit .. Ich zeichne unter vielen Grüßen Ergebenſt G. Herr G. Kon 
nr welche Folgen zu Den, die ink doch 7 5 J 8 0 = 1899: be Tage e min ar 15 laufen ift. 1 DE hat inzwiſchen geheirathet und ift längſt Vater geworden! zur 
werde ſtets nach Ihren Grundſätzen leben ... und ſollte ich wieder wurf, der auch ab und zu mi ut unterlaufen iſt. n Zeitab⸗ Herr G., Lehrer in St., litt ſeit 16 Wochen an einer weil 
einer Qilfe bedürfen, jo weiß ich, wo mir ſolche geboten wird. Hoch⸗ ftänden von ungefähr 10 Tagen befällt mich eine Ohnmacdt oder Gonorthbe. Anſteckungskrankheit, die dem Patienten ſehr viel ei 
achtend Ihr dankbarer L. Ebert. er ach Aufnahz en Süble F SI J Sende verurfacit San namentlich klagte Cate über A 
NER gericht n ufnahme in die Kur ſchrei atient am 6. Juni S zen bei ini inen beſtehenden hart⸗ 
ee , , gr oh bc let I 55 
1 ih "arne e ; t 1 i F g eu | L. \ 2 1 meine Behandlung. Nach 8 Wochen berichtet Patient zum letzten trag 
traten, dab en N. g ae Dee hence dae e , 9%. Yndhveebrter Gere j 
das Leider etwa wie folgt: „Bei dem Anfall, der jetzt ſehr häufig ke 18. Juni. eg .. . Bezüglich weine Befindeng fi ich e ee Aas i Jeb de Benin Bram | 
auftritt, krümmt ſich meine Frau wie ein Wurm. Dabei Bat ſie Ihnen Gottlob wiederum eine Beſſerung mittheilen, die Huſten⸗ Hann 1 Sein. Empt n Sie deshalb meinen wärmſt we 
eln Gefühl im Magen, nach dem Rücken zu, als wenn fie mit einem VL 5 ö ; ſtändig geheilt zu ſein. Empiangen Sie des en Ab 
up im gen, nag u. 4 zu, als wen N anfälle haben ſich vermindert und der ... Am 14. 10. 99 lief fol⸗ Dank und haben Sie das Bewußtſein, einen neuen Jünger Ihrer g. 
nn ae 5 — 3 Schweiß vor die Stirn, gendes Schreiben ein: „Erhielt geſtern Ihre werthe Karte; fait Heilmethode gewonnen zu haben, der nicht unterlaſſen wird, Sie der | 
Dabei Froſt und ſchließlich Erbrechen. Währenddem iſt meine ſollten Sie mich für undantbar halten . Mein Allnemeinbefinden in Bekauntenkreiſen auf das Angelegentlichite zu empfehlen. Mit Strafe 
Frau bewußtlos. Sit der Anfall vorbei, dann tritt großer Brand ix gegenwärtig brillant Der Huſten hat bedentend nachgelaſſen 1 ck üglichſter 8 tung G., Lehrer. der £ 
12 9 ein ver) Keen endet . 2 — Diele ec währen und auch der Auswurf int nach meinem Dafürhalten ganz harm⸗ dem Ausdruck vorzüglichſter Hochachtung G., e ; 
18 inuten und ſchwächen fie furchtbar ... Die Geſichts züge 


i üher 9 ; BEE Meine Kur kann von jedem Kranken auch zu Haus 5 

ind ganz entſtellt und die Haut iſt ganz gelb, auch ſchon vor dem | a ee unterſn 3 in Anwendung gebracht werden, und zieht dieſe bei Berufs⸗ a 

fall!. Der Auswurf iſt eitrig und mit Blutfaſern durch⸗ ſtatkren: „Ich höre wenig oder gar nichts!“ Und wenn ich die ähigkeit keine Unterbrechung derſelben nach ſich. tag t 

mischt. . ſonſt iſt meine Frau ſehr nervenſchwach und blutarm . . Erfolge Ihrer Auordnungen wunderbar nenne fo übertreibe ich. Zur erfolgreichen brieflichen Behandlung bedarf ich zunächſt zu e 

Wir haben viele Aerzte konſultirt und 5 Kuren gebraucht, keineswegs. Ich möchte nun Ihre Rathſchläge für den kommenden einer ausführlichen Krankheitsbeſchreibung von der Entſtehung zunäc 
14 


konnten aber bisher keine Linderung erzielen; wir bitten Sie nun, Mi f re “ des Leidens an bis zur Gegenwart und die Beantwortung folgen» 
Ich darüber zu äußern, 75 Ausſicht 33 iſt, das Uebel zu Winter holen. Mit herzlichem Gruß Ihr 8 ig ber Sragen: 2 IN . 2 
eſeitigen. nahm Patientin im Juli 99 in Behandlung. Der N . f err W. Sethge, Ueber welche Beſchwerden haben Sie har 
Zu aud — oe befier, die Aufade blieben aus und die Kopfſchmerz. Herzklopfen. Geuraſthenie.) Landwirth, Fatten Sie ſchon andere Leiden und was für welche? Wurden verta 
Ar fte nahmen zu. Am 10. Oktober lief dann folgender Bericht Schenkenhorſt bei Gardelegen, Prov. Sachſen, ſchreibt mir in Sie geſund? Mit welchen Erſcheinungen trat die gegenwärtige geheiı 
ein: Sehr geehrter Herr Direktor! Ihre beiden Postkarten hate | feinem erſten Krankenvericht wie folgt: Schon von früher Kindheit | Krankheit auf? Haben Sie während der Krankheit abgenommen Antra 
ich erhalten und bitte ich um Verzeihung, daß ich lange nicht ge⸗ an habe ich an Kopfſchmerzen gelitten, bald ſchwächer, bald heftiger. und wieviel? Wie hoch iſt Ihr Körpergewicht? Wie iſt Ihr gegeu⸗ raum 
antwortet habe, es war aber in Folge Vienſtgeſchäfte, mit denen Die Kraukheit ſcheint in der Familie zu liegen, drei Schweſtern wärtiger Kräſtezuſtand? Ermüden Sie leicht nach kleinen Anz Tage: 
ich überhäuft war, nicht eher möglich. Was den Zuſtand meiner leiden ebenfalls daran.. .. Vor etwa acht Jahren traten fie wieder ſtrengungen? Wie iſt Ihr Schlaf? Fühlen Sie ſich morgens früch nachri 
Frau anbetrifft, ſo kann nach den gemachten Wahrnehmungen die ein und nahmen an Heftigkeit wie Häufigkeit zu. ... Aerzte, welche und gekräftigt? Wie iſt Ihr Appetit? Haben Sie nach dem Eſſen @ 
Krankheit als gehoben betrachtet werden. ... Ihre Ordination | mich unteriuchten, konnten nichts finden und verſchrieben mir bald irgendwelche Beſchwerden? Iſt die Zunge belegt? Wie ift Ihr ſpruch 
haben wir ſtets genau befolgt. Jetzt genießt meine Frau fchon | „Phenacetin“, bald „Migränin“ und Einreibung. Ich erhielt hier⸗ Stuhlgang? Haben Sie Herzklopfen? Blutandrang nach dem € 
wieder ſämmtliche Speiſen, allerdings mäßig, und dieſelben be⸗ | durch wohl Linderung, aber keine Heilung... Die 1 en Kopfe Kalte oder warme Hände und Füße? Werden Sie leicht ängſtlich 
kommen ihr auch ſehr gut, denn ihr Körpergewicht hat auch ſchon traten zu verſchiedenen Zeiten auf, meiſtens vor dem M daneben ‚ oder Können Sie ohne Beſchwerden uriniven? Wieviel uriniren Sie werd 
um 4 Pfund zugenommen. Indem ich hierdurch meinen herzlich⸗ und laſßen zu Abend etwas nach, und zwar oft einen Tag um en leiden Sie an Schwindelanfällen? Welche Farbe hat Ihr Urin? mit E 
ſten Dank für Ihre ſegensreiche Hilfe ausſpreche andern, auch nicht 3 halbſeitig, ſondern über deen ganzen Kopf innerbalb 24 Stunden? Haben Sie Auſchwellung der Füße be⸗ worde 
eichne hochachtungsvoll Drews. bezw. Hinterkopf und Nacken, verbunden mit ſchwachem Fieber und merkt? Haben Sie Hautausſchläge, Geſchwüre, Wunden oder Berich 
i „| Herstlopfen. Ein ſtetes Klingen im Kopf. Ich ermüde ſehr leicht Drüſen am Körper? Leiden Sie an kurzem Athen? Huſten? wird 
Bl j [ id Frau Volkmann aus Marienburg W.⸗Pr., 73 und kann große körperliche Anftrengungen nicht aushalten. .| Auswurf? Sind Sie verſchleimt im Halſe oder werden Sie heiſer? lichtei 
Afenleiden. Jahre alt erfältete ſich im Sommer 97 und zog Hoshachtend W. Sethge. Patient trat am 23. 11. 98 Be NEE RUE Sind in Ihrer Familie ähnliche Krankheiten vorgetommen? Haben kuüvf 
ſich dadurch einen Blaſenkatarrh zu. Infolgedeſſen mußte Frau und wurde in drei Monaten geheilt, was folgender Brief beſtätigt. Sie bereits einen Arzt konſultirt, und welche Diagnoſe ſtellte pft 
®. alle Augenblicke uriniren, wurde ſedoch ſtets ganz wenig 9 Schenken horſt, 23. 2 99, Geehrter Herr Direktor Ihre letzte Or- dieſer? Frauen und Jungfrauen wollen noch folgende Fragen be⸗ über 
108. Der hinzugezogene Arzt verſchrieb Fachinger Waller. Der dination habe ich erhalten und befinde mich nach Anwendung der⸗ autworten: Tritt die Menſtruation regelmäßig ein? Haben Sie Tages 
Katarrh hob ſich, jedoch wollte er nicht ganz verſchwinden. Es ſelben ſehr wohl, eine weitere Anordnung ift wohl nicht mehr Kreuz⸗ oder Unterleibsſchmerzen? Leiden Sie an Gelb⸗ oder Weiß⸗ Abſtin 
blieb ſtets Urindrang zurück, und der Urin Hatte ſtets Bodenſatz. nöthig. Von meinen qualvollen Leiden, welche kein Mediziner fluß? Haben Sie eine Schwere im Unterleib oder ſonſt welche ihren 
Zerner trat große Schwäche ein, ſodaß Patientin das Bett nicht heilen konnte, bin ich durch Sie mittelſt Jorer vortrefflichen Heil⸗ Beſchwerden? 2 eingett 
Bebe verlaſſen konnte. Am 22, Februar 98 wurde mit meiner methode geheilt worden, und zwar gründlich. Indem ich nicht ver⸗ Wer ſich mit den Grundſätzen der phyſik.⸗diätetiſchen Et 
Behandlung begonnen. Die Kur wirkte vorzüglich. Im Mal fehlen werde, Ihre Methode weiter zu empfehlen, iſt es mir Be⸗] Therapie aenan bekannt machen will, leſe mein erk: Tribir 
ſchrieb mir der Sohn den letzten Bericht: Geehrter Herr Direktor! dürfniß, Ihnen für die Behandlung meinen Dank auszuſprechen, „Der einzige Weg zur Gesundheit“. (Verſand gegen 2, — Mk. in Pen 
Theile Ihnen ergebenſt mit, daß meine Mutter ſich nach Ihren der Erfolg war überraſchend. Ich verabſchiede mich Hier von Ihnen Briefmarken franko). Letzteres giebt genaue Aufklärung verkün 
Verordnungen ſehr wohl fühlt, kein Druck mehr auf der Blaſe, und verbleibe mit Hochachtung W. Sethge. über die Entſtetzung der Beamer deren eigentliche abgel 
Appetit ſehr rege. Meine Mutter geht 2 auch ſchon längere f Herr C. W. in O., Lehrer, Urſachen und twahres Weſen. erade darüber herrſcht u 
Zeit im Freien jvazieren. Wenn kein Rückſchlag eintreten follte, Folzen bon Jugendverirrungen. litt an Polntſonen die doch wenig Aufklärung, und doch iſt ſolche von gröhter Abg. 
dann möchte die Mutter ſchon gern die Kur beendigen, doch wartet O7": li 1 bis fünf Mal auft g — sein M ſyſtem Tragweite für jeden Kranken. dem ( 
e zunächſt Ihr Gutachten ab. Erfreut durch jo Fa Heilung, ſobgentlich zwe bis Fünf Mal auftra die Energie und deer cen Die am Schluſſe meines Werkes wiedergegebenen etwa 100 uiag 
Ant meine Mutter Ihnen jest ſchon ihren beiten Dank. Hochachk. ach ber Iehmächten. Erkin hatte alle BPUCHAIE MUB DO n Leben Krankengeſchichten Geheilter der vericiedeniten Srankheite- 8 
illy Volkmann. einige Kuren obne jeden Erfolg gebraucht hatte, die dust am Leben kategorien, ſowie die einzelnen Artikel ſeloſt liefern den Beweis, vzeug 
verloren. Patient klagt über blaue Ränder um die Augen, ſtarken daß durch mein rationell kombinirtes Zeilverfahren jedes Leiden Preſſe. 
Kheumatismus or Neumann, Litbograph, Schöneberg bei | Haarausfall, Blutandrang nach dem Koyfe, Gedächtuißſchwäche heilbar it g Weiſe 
„Berlin, Tempelhoferſtraße 5, hatte ſeit 12 Wochen Schmerzen im Kreuz, viel wollüſtige Träume, kalte Füße und 3 h r Al 
fürchterliche Rückenſchmerzen, die namentlich zur Unerträglichkeit Hände und große Schüchternheit. Nachdem Patient ſechs Monate Zuschriften sind zu richten an: (bei ke 
wurden, wenn ſich Patient bückte oder die Körperhaltung wechſelte. meine Kur befolgte, bekam ich am 2. 7. 98 folgenden Bericht: Sehr Di kt 6 Hellmuth räftde 
©, aden „ge ſich Morgens nur unten Site ac Schmerzen geehrter Ber, 1 58 5 u, meiner größten Fremde fan ib Irekior EOTg ’ Bine 
ankleiden u ur Arbe ehen, das Bücken nach vorn wurde nen mittheilen, daß durch die Verordnungen meine Geſundhe ET 3 3 
r 9” RR iſt. Alle Krankheitserſcheinungen jind Beſitzer der behördlich genehmigten Kuranſtalt f. phyſik.⸗diätet. Hintert 


äter nicht mehr möglich. Der Schlaf verſchwand, und der nun völli l ort nn 
ae 540 die 0 e l und beitinen al cee Ben und The ich denen menen eiftiggefund, 111 re 20 iin BE Sprech tunden 1 Ubr Halle. deshalt 
a weiß ſehr ab, ſo daß das Ausſehen an ere innerliche Für Ihre Bemühungen ſpreche nen meinen herz en Da „ 5 ; 
Leiden ſchlleßen liez. Here Rermann ließ ſich allopathiſch be aus. ch werde Sie in meinen Kollegenkreiſen empfehlen, denn Waidmannslust bei Berlin. 


— © 


tetolle 
Alberti. 


„Pohl. 
enevig. 


baler. 


Kind. 
Trauer⸗ 


— 
e möcht. 


ien an 


mit der 
e Exped. 
e“ in 
15086 
——ů 


ter. 


8 


37 


Viertes Blatt. 


Grandenz, Sonntag! 


Der Geſellige. 


No. 65. 


(18. März 1900. 


5. Fortſ.] Heimath. 
Von Marie Bernhard. 


Nachdr. verb. 


Der Glanzpunkt in der Familie Unger war der „amerifa- 
niſche Onkel“, nicht der traditionelle Nabob, nicht von dem 
herkömmlichen Nimbus eines Goldmeeres umgeben, immer⸗ 


hin aber eine gewichtige, oft mit Erfolg erwähnte Perſönlichkeit. 
Daß dieſer einzige Bruder der Mutter in ſeiner Jugend ein 


leichtſinniger Schlingel geweſen war, der ſeinen Eltern ſchwere 
Sorgen gemacht hatte, jo daß ſie froh waren, als er jenſeit 
des „großen Waſſers“ untergebracht war, wurde den Kindern 
Es hieß einfach, Onkel Georg 
habe „drüben“ ſein Glück verſuchen wollen und dasſelbe 
Er war Plan⸗ 
tagenbeſitzer — vornehmlich Zuckerrohr — in der Nähe 


wohlweislich verſchwiegen. 
nach manchem Mißerfolg auch gefunden. 


von Pernambuco geworden, war unverheirathet geblieben, 
ſchrieb ſehr ſeltene und lakoniſche Briefe, ſchickte aber un⸗ 


weigerlich und regelmäßig zu jedem Weihnachtsfeſte eine 


Summe, die dem ſpärlichen Haushalt der Frau Unger 
tüchtig aufhalf, ſo daß ihr der jedesmalige Zuſatz des 


Bruders: „Kauft Euch jeder eine Kleinigkeit dafür, da 


ich doch nicht wiſſen kann, was Ihr braucht!“ förmlich 
lächerlich erſchien. Ohne dieſe weihnachtlichen „Kleinig⸗ 
keiten“ aus Südamerika hätte ſie kaum gewußt, wie ſie 
den laufenden Ausgaben für Kinder und Hausſtand gerecht 
werden ſollte. 

Georg war kaum fünfzehnjährig und hatte eben das 
Oberſekundauerzeugniß errungen, da langte zu anz un⸗ 
ewöhnlicher Zeit, kurz nach Oſtern, einer von den lakoniſchen 
Briesen des Onkels an. 

„Liebe Schweſter! 2 
nichts für Dich thun können“ (das nennt er „nichts“ — 
all' dieſe reichlichen Sendungen! dachte Frau Unger gerlührt), 
„indeſſen es zieht ſich aus weitverzweigten Unternehmungen, 
wie ich ſie habe, ſchwer etwas Namhaftes heraus. Jetzt 
habe ich Dir einen Vorſchlag zu machen: Schick mir 
einen von Deinen Jungen herüber! Es ſoll ſein Schaden 
nicht ſein, ich will ihn mir anlernen und zuziehen, Du 
bekommſt ihn für immer von der Taſche, und bei mir iſt 
er gut aufgehoben. Reiſegeld ſchicke ich anbei. Bis Ham⸗ 
burg kann der Junge allein fahren, da ſoll er ſich Stein⸗ 
thorweg Nummer zwölf melden. Einer von unſeren Ex⸗ 
porteuren, F. Harder, geht in guten drei Wochen mit dem 
Südamerikaniſchen Lloyddampfer „Manila“ hinüber, wird 
ihn unter ſeine Flügel nehmen und bei mir in Pernambuco 
abliefern, Gott befohlen! Dein Bruder Georg.“ 5 

„Einen von Deinen Jungen!“ Das klang jo einfach, 
und im Grunde genommen war ja auch die Sache höchſt 
einfach! Es konnte nämlich überhaupt nur von einem 
Jungen die Rede ſein, und dieſer eine war Georg! Eduard, 
dem älteren, ſchauderte die Haut, wenn er nur daran 
dachte, zu Schiff übers Meer zu ſollen und Kaufmann zu 
werden. Er verſicherte mit feierlichem Ernſt, ſterben zu 
müſſen, wenn man ihm das zumuthe. Er wolle ſein Abitu⸗ 
rium machen, in einem Jahre war es für ihn Zeit dazu, 
und dann Mathematik ſtudiren. Könne er das nicht, ſo 
müſſe er ſich mindeſtens das Leben nehmen. 

Die Mutter zuckte freilich die Achſeln zu ſolchen „alber⸗ 
nen Redensarten“, aber es war erſichtlich, daß auch ſie 
ihren Eduard garnicht im Ernſt als Kandidaten in der 
amerikaniſchen Frage“ anſah, ihr ſtand es augenblicklich 
feit, Georg müſſe zum Onkel hinüber. 

Er wurde nicht viel gefragt, und wäre es der Fall ge⸗ 
weſen, er hätte jedermann aufs lebhafte verſichert, er ginge 
ſehr gern, er freue ſich auf ſeine neue Exiſtenz jenſeit des 
Meeres. Es war auch die Wahrheit. Was da unklar und 
unausgeſprochen auf dem tiefſten Untergrund ſeiner Seele 
lag wie Wehmuth, wie Scheu, wie Bangen, er hätte es 
nicht in Worte faſſen können, und wäre ſelbſt das geweſen, 
er hätte ſich dieſes Empfindens geſchämt! 

Für eine kurze Zeit war Georg ganz Hauptperſon im 
auſe, wurde ſchleunigſt von der Schule abgemeldet, mußte 
bſchiedsbeſuche machen, hier und dort, viele waren es 

nicht, bekam neue Anzüge, beim beſten Schneider von W. 
geiextiot, da das „Reiſegeld“ ſehr üppig bemeſſen war, 
urfte ſich Lieblingsgerichte beſtellen und ſelbſtändig allerlei 
Dinge einhandeln, nach denen ſein Sinn ſtand; ein ſchönes 
Meſſer mit Korkenzieher und Sektbrecher (ſo wenig Aus⸗ 
ſicht es auch für ihn gab, ein ſolches Inſtrument für 
eigenen Gebrauch zu verwerthen), ein feines Notizbuch mit 
zahlloſen Taſchen, ein „großartiges“ Portemonnaie, ſogar 
eine Cigarrentaſche; warum ſollte ein an ehender ſüd⸗ 
amerikaniſcher Plantagenbeſitzer nicht — Mit einem 
Worte, dieſe letzte Zeit in der alten Heimath bot dem 
Knaben jo viel des Ungewohnten, Schmeichelhaften, Neuen, 
daß er ſich dieſem Reize willig hingab und jenes unklare 
Etwas, wenn es ſich jemals hervorwagen wollte, halb 
ärgerlich, halb verlegen zurückdrängte. 

Am Abend vor der Abfahrt nach Hamburg war die 
Mutter ſpät noch in Georg's Stübchen gekommen, hatte 
ſich zu ihm auf den Bettrand geſetzt, ſein Geſicht in ihre 
beiden age Hände genommen und mit etwas 
unficherer timme zu ihm gejagt: „Nicht wahr, mein 
Kind, Du bleibſt mir brav? Machſt Deinem guten Vater 
und mir Ehre? Lange Reden kann ich Dir nicht halten, 
ich kann Dich nur bitten: ſei wahr, ſei arbeitſam, ſei ver⸗ 
tändig! Hab' Gott vor Augen und im Herzen; er iſt bei 

ir, wo Du auch biſt. Wenn Dir die Menſchen vorreden 
wollen, es gebe keinen Gott, und es ſei kindiſch, an ihn zu 
lauben — ich, Deine Mutter, ſag' es Dir: ich hab' Gottes 
ah und Gottes Hand verſpürt hundertfach in meinem 
eben, und ich bitte ihn, daß er Dich behütet und ſegnet!“ 
Dann hatte die Mutter den Sohn auf Augen und Mund 
eküßt und war raſch davongegangen, aber ein paar heiße 

hränen waren auf Georg's Stirn gefallen. 

Als er nun ſchon im Koupee ſaß und ſeine Augen über 
die drei wohlbekannten Geſichter hinwandern ließ, da fiel 
es ihm auf, wie alt doch die Mutter ſchon ausſah und wie 
milde mit ihrem grauen Haar und der gebückten Haltung. 
Und Eduard — wie blaß, wie eingefallen ſein Geficht, wie 
chmal ſeine Bruſt! Einzig die Trude war friſch und 
lühend! Zum erſten Male fiel es dem ſorgloſen Knaben 
mit voller Schwere aufs Gemilt „was dieſe Trennung 
eigentlich bedeute, wie es leicht ereignen könne, daß er 
einen von dieſen drei ihm am m chſten ſtehenden Menſchen 


Ich habe bis jetzt ſo gut wie gar 


— 


nicht mehr wiederzuſehen bekäme — einen — vielleicht gar 
wei! — — Und er war zur Thür hinaus, das Trittbrett 

inunter — raſch, wie es ſeine Art war — hatte die 
Mutter in die Arme genommen, ungeſtüm geküßt und 

eflüſtert: „Gott, Mütterchen, wenn Du doch mitkönnteſt!“ 
Darauf padte er den langen Eduard an beiden Schultern 
und ſchüttelte ihn tüchtig: „Ede, bleib geſund, hörſt Du? 
Und ſchreib' auch manchmal!“ In der nächſten Minute 
ſaß er wieder auf ſeinem Platz und ſchluchzte mannhaft an 
ſeinen Thränen, während der Zug ſich in Bewegung ſetzte. 

Hamburg hatte dem Knaben gewaltig imponirt, die 
Ueberfahrt ihm derartig Intereſſe erregt, daß es zum Heim⸗ 
weh bei ihm nicht kam. Die fremdländiſche Welt Süd⸗ 
amerikas verſetzte ihn zunächſt in ungemeſſenes Erſtaunen. 
Onkel Georg, der thatkräftigſte, unermüdlichſte Mann, den 
man ſich denken konnte, ließ dem Neffeu jedoch zu ausführ⸗ 
lichem Beobachten und zu ſtillem Staunen wenig Zeit, — 
er nahm ihn überallhin mit, ließ ihn lernen, lernen, theo⸗ 
retiſch und praktiſch, mit und ohne Unterweiſung, von der 
Pike auf, ſo daß der deutſche Knabe kaum zur Beſinnung 
kam. yore auf dem Komtorſtuhl in Pernambuco ſitzen 
und rechnen, morgen einen Negertransport meilenweit ins 
Land hinein überwachen helfen, übermorgen beim Ernten 
des Zuckerrohrs eine Rolle ſpielen — in dem ſonnenge⸗ 
bräunten, ſchneeweiß gekleideten jungen Pflanzer mit dem 
rieſigen Schutzhut, aus leichtem Baſt geflochten, hätte nie⸗ 
mand ſobald den jchlaufen Oberſekundaner wiedererkannt, 
der in W. ſeine Bücher und Hefte zur Schule trug. 

Im ganzen vertrugen ſich Onkel und Neffe beſſer, als 
ſie ſich verſtanden. Der Onkel hatte ſich das Deutſchreden 
völlig abgewöhnt — mit dem Schreiben ging's zur Noth 
noch — er war ganz Spanier geworden, und ſeine Unter⸗ 
haltung mit dem deutſchen Neffen hatte einen ganz kurioſen 
Charakter; das gab ſich aber bald; denn Georg der Jüngere 
ſah bald ein, daß er in möglichſt kurzer Zeit die Landes⸗ 
ſprache lernen müſſe, und ſo paukte er ſpaniſche Grammatik 
und radebrechte unverdroſſen mit den Leuten, bis er ſi 
zur Noth verſtändigen, dann ſich ziemlich gut ausdrücken, 
endlich geläufig reden konnte. 

Und das Heimweh? Das ſchlief in einem Winkel ſeines 
Herzens, wagte ſich nur zuweilen hervor und wurde raſch 
wieder beſchwichtigt und zur Ruhe gebracht. „Es hilft zu 
nichts — alſo darf es nicht ſein!“ ſagte ſich Georg mit 
feſtem Entſchluß, und in ſeinen Briefen an die Seinigen 
betonte er nur immer wieder, wie gut er es habe, wenn 
auch nicht ganz leicht, und wie „rieſig intereſſant“ ſein 
jetziges Leben ſei. 

Da kam — er mochte etwas über zwei Jahre in Süd⸗ 
afrika ſein — eine Trauerbotſchaft von daheim: Bruder 
Eduard war geſtorben. Sein vom Vater ererbtes Lungen⸗ 
leiden hatte plötzlich unheimlichen Umfang angenommen, 
Onkel Georg hatte ſchleunigſt Geld zu einem Aufenthalt 
in Meran geſchickt, aber bereits in der dritten Woche ſeines 
Aufenthaltes war der blaſſe junge Menſch ſanft hinüber⸗ 
geſchlummert. 

Georg nahm ſich die Kunde ſehr zu Herzen, ging für 
längere Zeit ſtiller und nachdenklicher umher als jonſt, und 
grübelte über jeden brüderlichen Zwiſt, den er ae 
über jedes rauhe, unbedachte Wort, das er dem ftillen 
Eduard geſagt hatte. 

Aber das Leben ging ſeinen Gang weiter; Georg war 
beinahe ſchon ganz getröftet, als eine neue Nachricht aus 
der alten Heimath anlangte, diesmal ganz unerwartet; das 
luſtige Trudchen war einem typhöſen Fieber zum Opfer ge⸗ 
fallen; in wenigen Tagen geſund und todt! 

Diesmal bedurfte es bei Georg viel längerer Zeit, bis 
er ſich beruhigte. Er konnte es garnicht verſtehen, nicht 
faſſen, wie das hatte kommen können! Er hatte in der 
Stille ſchon allerlei Pläne an ſeine Zukunft geknüpft. Trude 
würde ein ſehr hübſches Mädchen werden, der Onkel mülſſe 
ſie „hinüberkommen“ laſſen, ſobald ſie erwachſen ſei, und 
ſie würde einen von dieſen ſchwerreichen jungen Spaniern 
heirathen, die um Pernambuco herum ihre ausgedehnten 
Beſitzungen hatten und wie die Fürſten auf ihrer Hacienda 
lebten. Daß die Mutter der einzigen Tochter nachfolgte, 
verftand ſich wohl von ſelbſt. Die ſollte dann endlich auch 
ein anderes Leben kennen lernen als die ewige Plage und 
Arbeit von früh bis ſpät! 

Nun lag das roſige, hübſche Kind im ſtillen Grabe und 
die ſchönen Zukunftspläue waren vernichtet! 

Dem übers Meer gezogenen fen Menſchen blieb jetzt 
nur noch die Mutter, und ſeltſam war es, wie er ſich 
fortan viel in ſeinen Gedanken mit ihr beſchäftigte, einen 
förmlichen ſtillen Kultus mit ihr trieb. Er ſah die vor 
der Zeit gealterte Frau in ihrem ſchlichten Trauerkleid auf 
den Friedhof gehen — ach, ſie hatte nur ein Kind dort 
ſchlummernd, das andere ſchlief fern in Meran! — ſich 
neben den blumigen Hügel ſetzen und traurig all der be⸗ 
grabenen Hoffnungen denkend, die dies Grab umſchloß. 

Georg Unger beſchäftigte ſich ſehr ernſtlich mit dem 
Gedanken, nach Dentſchland zurückzugehen und bei der 
Mutter zu bleiben. Aber welche Stellung hätte er daheim 
einnehmen ſollen? Der Onkel hatte ihn „angelernt“, aber 
auf ſeine eigene Art und Weiſe, in einer Methode, die 
ſicher kein einziger deutſcher Kaufherr verſtanden, geſchweige 
denn gebilligt haben würde. Es war überhaupt gar keine 
„Methode“ geweſen. Georg war nicht Disponent, nicht 
Prokuriſt, nicht Kaſſirer oder Korreſpondent, er war etwas 
von dem allen, verſtand auch fließend ſpaniſch und engliſch 
zu reden, wußte mit den Zuckerplantagen und Magazinen 
Beſcheid — wie aber all dies in Deutſchland verwerthen? 
Die Mutter herüber holen? Ob ſie wohl kommen, ſich in 
ihren vorgerückten Jahren von der alten Heimath, ihren 
wenigen 5 5 dem Grabe des Gatten und dem der 
Tochter trennen würde? Der amerikaniſche Bruder war 
ihr völlig fremd geworden, von dem Sohne würde ſie 
wenig genug haben, da ſeine vielſeitige Thätigkeit ihn ftarf 
„ Allein auf ſich augewieſen in dem fremden 
Lande, mußte die alte Frau das Heimweh faſſen. Und 
was dann? 

So verging in Zaudern und Ueberlegen wieder ein 
neues Jahr. Georg's Brieſe wurden häufiger und wärmer 
— die der Mutter kamen immer ſpärlicher. „Kind, Du 
weißt doch, ich bin nie eine ſtarke Brlefſchreiberin geweſen“, 
bieß es, „und in letzter Zeit will die Feder gar nicht vom 


Fleck. Du brauchſt deswegen nicht gu denken, daß ich krank 
bin — nein, das nicht! du mußt Dich um mich alte Frau 
überhaupt nicht ſo „haben“, lieber Sohn, wir ſtehen alle 
in Gottes Hand. Wie er will!“ — — — 

Ja, wie Gott will! Und er wollte, daß die einſame 
Mutter heimgerufen wurde zu denen, die vor ihr hin⸗ 
gegangen waren. Still und ſchmerzlos ſchlummerte ſie 
hinüber, und die Kunde von dem dritten W 5 


über den Ocean. 
— 


Verſchiede nes. 


— Die Brauntweinpeſt, von welcher der Abg. Steiner 
im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe in der Debatte über den 
Bergarbeiter-Streit ſprach, richtet am Streikgebiete unge⸗ 
heure Verheerungen an. In Mähriſch⸗ und Polniſch⸗ 
Oſtrau giebt es 288 Schänken, die im Glas, und 420, die 
in Flaſchen verkaufen. Es kommt da auf 42 Bergarbeiter 
eine Branntweinſchänke. 


— [Gemeinfamer Tod.] In Löwenberg (Schleflen) ſtarb 
dieſer Tage nach längerem Leiden das Rentier Schön ' ſche Ehe⸗ 
ger jm beinahe 80. Lebensjahre zu ein und derſelben 

tunde. 


Gewiß des Guten, 
Vom Schönen erbaut, 
In Lebensgluthen 
Dem Tode vertraut, 
Vom Hauch der Muſen 
Das Herz geſchwellt, 
Mit reinem Buſen 

Ein Kind der Welt! 


Räthſel⸗Ecke. 
46) Telegraphenräthſel. 
Es gelten nur dle auf die Punkte fallenden Buchſtaben.) 


Paul Heyſe. 


Nachdr. verb. 
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In die 16 leeren Felder obiger Figur ſind zwel e, zwei 
zwei h, zwei m, ein o zwei ü und drei r ſo einzuſchreiben, daß 
die leeren Felder, von links unten beginnend inauf und auf der 
rechten Seite hinab, den Namen eines jetzt viel genannten Mannes 
nennen, wie in den 9 Feldern des Fundamentes. 


48) Zahlen-Kreuz⸗Räthſel. 
1 
2 38 4 
1 9 8 
5 16 9 10 11 12 
23695 13 6 8 9 
nnn 
1 3 16. 7 B 
6 86 3 
8 


Anſtatt der Zahlen ſind Schriftzeichen zu ſetzen, ſo daß die 
Duerreiben Worte folgender Bedeutung ergeben: 1. onſonant. 
2. Schweizer Canton. 3. Künſtliches Metall. 4. Buchbinderwerk⸗ 
zeuge. 6. Ein in der Neuzeit viel genanntes Land. 6. Thal in 
der Schweiz. 7, Hebewerk. 8. Raubvogel. 9. Conſonant. Die 
ſenkrechte Mittelreihe ſoll daſſelbe Land nennen, wie die wage⸗ 
rechte Mittelreihe. 


Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsnummer. 


Auflöſungen aus Nr. 59, 
Röſſelſprung Nr. 41: 
Blühe, mein Blümlein, blühe 
Im Walde tief allein. 
Wie blühſt du ſonder Mühe 
Im eignen Freudenſchein. 
Du blühſt am Sonnenherzen, 
Du blühſt in Licht und Luft, 
Du ſcheldeſt ohne Schmerzen, 
Wenn dich dein Abend ruft! Kletke. 
Ergänzungsräthſel Nr. 42: 
k 


use ana 
EEE 
S D en o 
. O 0 O 0 

nd usage 


Bense 


Sinnräthſel Nr. 43: Der Schlaf. 


Telegraphenräthſel Nr. 44: Maskenball (Emma, Skat, Bel 
Bart,, Fell). 


Scherzräthſel Nr. 45: Aſen, Vaſen, Haſen, Naſen, Raſen, 
Baſen, Oaſen. 


Der „Geſellige“ liegt im Leſeſaal des Central-Hotels aus 


Grösstes Erstes Hotel Deutschlands. 


Central⸗Hotel, Berlin. 


500 Zimmer von 3 Mk. — 25 Mk. 


D Gegenüber Centralbahnhof Friedrichstrasse. 
— 
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Berlin, Leipaigerstr. 5b. Man Arndt, Berlin C. Scher Sir 
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8230 Verügenhon, abattu.bon 
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Militärgenehre 
Syſt. Manjer Mk. 11, Militär, Verlangen Sie gratis u. feanks mieinen 
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—.— f ; Sthelbenfiien. It 15, von 4 bis 200 Pferdekraft, Fahrräder 
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Dampfmaschinen, ausziehbare Röhrenkessel, 
Centrifugalpumpen, Dreschmaschinen, 
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8 Tage z. Probe 
Verſuchen Sie 
meinenberühmten 
RNaſir⸗ Apparat 
Non plus ultra, 
es wird Sie nicht 
5 5 Derſelbe 

oſtet i. elegauter 
Blechbüchſe fertig 
5 3. Gebr. 3 Mk. 
rr 1 Jr., 
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Fans © Preisge, es ; 


Der billigste und sicherste Bestellwag ist Postanwei 
Loose versendet auch unter, Nachnahme das dener 


| Lud. Müller & Co. te 


2 Telegramm -Adresse: Glüoksmlller. 
Loose m Graudenz bei Eugen Sommerfeldt vorm. Otto 
Alberty, Marienwerderstr. 38, Frau L. Kauffmann, Herren. 
strasse 20, Jul. Ronowski, "Grabenstrasse 15. [4003 


Nolzbearbeitungs-Masehinen 


——,—, und 


Sägegatter 


800) Ohligs⸗Solingen 
rec Brase Ratat. umſonſt. 5 . dec = tät \ "nur dle besten 
— alleinige Speein ’ W die 
Schneldigen Vollgatter. seit 1859 B erger S * — — 
Illustr. Preisliste gratis u. franko. 


Schnurrbatt , 


ze. erhäft man | METER, Bromberg. 


Erstes u. grösstes ’Ostdentsches 
% Fahrrad-Versand-H aus, 


C. L. P. Fleck Söhne 


De ae Berlin-Reinickendorf. 


Gebrauch meines 
weltberühmten 


QGermania- 


artwuchs⸗ General- Vertretung für 16614 
mittelg Ost- und Westpreussen, Posen, Hinterpommern: 
valier“, Ingenieur Bernhard Heyne, Bromberg. 


Ueberzengen Sie sich, dass meine 
a Deutschland- 
93 Fahrräder 
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5. di 
2 2 die allerbilligsten sind. 
2 N” Wiederverkäufer gericht, 
0° Haupt-Katalog gratis & franco. 
August Stukenbrok, Einbeck 
Erstes u. grösstes Special-Fahrrad- 
en. Haus Jentschlands. 
— 


Robert Berger, 
Pössneck i. Th. 


K. Rohlarat, Rin- Besenthal 23 Koloſſ ale Er) p arnißz! 2 
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i i j \ te Nelas, 
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Johannes Fischer, Berlin, Brain a 44 N. 0. Draeger & Mantey, Mechanische Landsberg a. W. 


— jlinstrirtes Preisbuch gratis und iranko, — 
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Maſchinelle Einrichtungen von Ziegeleien 
1. Breuntreien, Dampfmaschinen, Daupf⸗ 
„ eſel, Funpen, Transniſſonen, Ringe . 
3535 ofenormafuren, Fuß jeder . ee pee 


übertroffener Güte, lieſert 


Müchtentrifuge selers, Maftnenjebr 


N Für nur Mk. 6.— |18.3| — 5 ui 
e Leet. iefere eine hochfeine, 8 mannalige 
* 


ite Konſtruttion, kkordzither 


leichter, eranihisier Gang, ‚it allem Zubehör. 1 


Carl Lerm & Gebrüder Ludewig, 


55 Berlin NO., 
„ Eliſabethſtraße 61. 
NZ Preisliſten koſtenlos unb 
* portofrei. [1898 


era: 1 
L. Zobel, u Sengerz 
* Hoffmann- 
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be, mittlere, wie kleine Beſitzungen, im 
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‚an die eine Proviſion 
I und 

r beantra 


Fahrräder 
bestes Rad meines Lagers. 
J. I. Cohn, Grandenz. 


Besonders empfehle O 14 und 15 zit neuestem 
Patent-Glockenlager D. R.-P. 87228. 


Fahrräder-, Nähmaschinen- u. Hoterwagen-Fabrik. 


u entrichten 


. Seas 


Schreib- und Handelsakademie, gegr. 1830, 
Berlin SW., Beuthstr. 11, am Spitbelmarkt 


L. IL, III. Etage, Fernspr. L.1750. 
at Am dr Auril beginnen die neuen viertel- und halb- 
irlichen Kurse 
’ a) für junge Leute zur Vorbildung als Kaufmann in sämmt- 
lichen Hang els wissenschaften, in der Stenographie und im 
Schönschreiben. Auf Wunsch such Unterrichtin er deutschen 
rache. Vormittags 9 bis 1 Honorar pro] 7 t Mk. 25.—; 
b) für Damen zur gründlichen Ausbildun 


Buchhalter n 


Kassirerin, Korrespondentin und Kontoristin, Vormittags 9 


Rinaöien | 


bis 1 Uhr. Honorar pro Monat Mk. 25.—. Empfehlungen, i Compl 
tenlose Stellenvermittelun Erforderliche or- omplette 8 . 
— eniaae, der . Klasse einer Gemeindesch e; Einrichtung von LE I. 8 
c) zur Ausbildung als Ziegeleien, Thon- g 
waaren- und 


Cementfabriken, 
t Kalkwerken etd. 


Gieschäftsstenographin. 


Erforderliche Vorbildung: ee iss ner asse eine 

höheren Mädchenschule. ranz. und engl. Handelskorre- 

spondenz obligntgnisch: Vormittags 9 bis 2 Uhr. Bonorer 

ro Monat Mk. 35. 

2 Der Unterricht in meinem Institut wird von 12 praktisch 
erfahrenen bezw. staatlich 1 Lehrern und 4 Lehrerinnen 

theilt. Es stehen 14 Klassenzimmer und 40 erstklassige 
r zur Verfügung. Pension im Hause. 

Ausführliche Lehrpläne unentgeltlich. 


Verein der Deutschen Kaufleute] er g e 


A „ fr ichtsſch 
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Hoflieferant 
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Tichter⸗Peuſonatvertatvenrguen⸗Juduſtrie⸗Schulk, dresden, 


lHias⸗Wlat 4, bietet konfirmirten Töchtern Gelegenheit zur Aus⸗ 
ildung in allen wiffenſchaftlichen, praktiſchen und häuslichen 
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ormen. N tänderim und Franzöſin im Hauſe. — Proſpekte und 
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J. J. Goerdel, 
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Weinhandlung und Weinstuben. 
Gegründet 1811. Friedrichstr. 35. 
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kann in allen Orten — . S000000:8004020008 


Hermann Laass & 00. 


Maſchinenfabrik u. Eiſengießerei 
Magdeburg ⸗Neuſtadt, 


empfehlen * ae mit Staatsmedaillen * 
Geldpreiſen prämiirten 19899 


Germania⸗Drillmaſchinen 


9“ und 127 breit, in jeder Reibenanzabl, 
Drillmaſchinen, Löffel⸗ und 
Schöpfradſyſtem, 


in jeder Spurbreite und Reihenanzahl, 


Hand⸗Orillmaſchinen für alle Sämereien. 


Preisgekrönte 
Uuiverſal⸗ 


Patent⸗Kaiſer⸗ 
Hul ⸗Maſchiut. 


W glänzende 
und lobend lautende 
Gutachten. Nachweis⸗ 
lich einz. Maſchine, 
welche allen An — 
— derungen entſp 
det die Geſammtleiſtung beim Behaden — 

etreide und Rüben den höchſten Preis von 
Mark und einen zweiten Preis von 200 Mark 
en von Rüben von der deutſchen Land⸗ 


2 Biligſter Vezug fler Kira beenan bet erhalten. 
5 Sorten Waffen. Glänzende Zeugniſſe. Preis liſten gratis. 


G. Peting's we, Thorn, Gerechteſtraße. BIGOROGGEHBDEOBSOSO 


30 


Complette 


Molkerei - Kinrichlungen 


nach allen bewährten Systemen. 


Umbau älterer Anlagen ohne 
Betriebsstörung. 


Sämmtliche Molkerei- und 
Käserei-Maschinen und -Geräthe 
in tadelloser Ausführung. 


Maschinen- und bautechnischer 
Beirath, Baupläne. Kostenan- 
schläge, Cataloge kostenfrei. 


Eduard Ahlborn, 
Molkerei - Maschinenfabrik, 
Filiale Danzig, 
Milchkannengasse No, 20. 


= Goldene Medaille 1897, Sächſ.⸗Thür. Ausſtellung, Leipzig. 


5 1 33 2 Regtit., doppeltönig Mk. 


. 
— 3 Ar 7.50 

& 10 2 sörlg, 9,50 
DI re . önig „15 — 

21 * 1 * „ — 


gchörlg „27 
carte illuſtr. Selin über alle 


1 der. und franko. 


Das 19. Jahrhundert. 


Bekannte Sammlung nützlicher Bücher für Jedermann. 
Vom Stamme der Hobenzollern (mit 
iſtoriſchen Illuſtrationen), 1 Kalender 
0, 1 Dekameron, ausgewählte Ge⸗ 
ſchichten, 1 Graf von Monte Chriſto, 
Flucht aus der Gefangenſchaft, 1 Feſt⸗ 
rebner, Die Kunſt der Rede, 1 Brief 
ſteller, 1 Mikoſch, Ort inalwitze, 1 Rechts⸗ 
Bead Klageformulare, 1 Buch zum 
Todtlachen, 1 Berlin bei Rost mit 
vielen Illuſtrationen, 1 Der Tauſend⸗ 
künſtler (ſehr unterhaltend), ſechſtes und 
ſiebentes Buch Moſes (ſehr interefant), 
1 Lieder- und n (polize 
widriger Blödſinn ꝛc.) und vieles Andere. 
Hierzu kommen noch 20 derichiedene, 
intereſſante Bände unbeſchreiblicher, 
bimmelſchreiender Kuddelmuddel), welche 
wir hier nicht alle aufzählen können, da 
wir bet ſo großen Annoncen⸗Unkoſten un⸗ 
möglich zu einem ſo billigen Preiſe würden 
i verkaufen können. Außerdem aber geben 
wir vollſtändig gratis, um unſeren 
werthen — a Porto zu vergüten, noch 20 Stück Anſichts. 
oſtkarten, Apritſcherze, Ulk⸗ und Gratulatiouskarten zce 
owie unſere illuſtrirte Hauptpreisliſte umſonſt dazu. Und dieſ⸗ 
Fine Sendung, alles zuſammen, koſtet nur 1,50 Mart. Ver⸗ 
ndt Da Poſtanweiſung oder Nachnahme. (Große und 

ſend ung) 

00 Marl zahlen wir, wenn eine andere Buchhandlung im 
Stande i. ür den billigen Preis von 1,50 Mark dasſelbe z. liefern, 


Buchhandlung Klinger, 


Berlin C. 2. Kaiſer Wilhelmſtr. 4 U, 


ö 


f 
| 
| 
u 
) 
U 


nur tadellose Waaren (passend zu Beinkleidern, Anzügen, Paletots u. s. w.) entstehen 
täglich iu unserer Fabrikation und geben dieselben, um damit zu rät men, spott- 
billig ab. Verlangen Sie mit Postkarte frank o Zusendung von Muster. 1485 


Schwetasch & Seidel, 
Spremberg L. 53. 


Tuchfabrikation mit directem Versand an Private. 


Als Specialität empfehlen unseren anerkannt sehr preiswerthen Deutsch-Cheviot „Kon- 
kurrenzlos“, eisenfeste, reinwollene, kräftige Waare, per Meter Mk. 2,50 in schwarz, 
blau, braun und grün. 


Singer Nähmaschinen 
find muſtergiltig in Conſtruction und Ausführung 
Singer Nähmaschinen 
find unentbehrlich für Hausgebrauch und Induſtrie. 
Singer Nähmaschinen 
N find unerreicht in Nähgeſchwindigkeit und Dauer. 
Singer Nähmaschinen 


Westpreussische 
Landschaftliche Darlehns-Kasse 


1 find in allen Fabrikbetrieben die meiſt verbreiteten, 
N Singer Nähmaschinen 
Hundegasse 106%, Danzig, Hundegasse 106%, e 7 4 1 für die Moderne Kunſtſtickerei die geeignetſten. 
— . „ 2 go 7 - e ee 1 oſtenfreie Unterrichtskurſe, auch in der Modernen 
Zweig-Institut der Königlichen Westpr. Landschaft, EST unttidereh 12000 
a 1 Reparaturen in eigener Werlſtatt. 


bestätigt durch Allerhöchste Cabinetsordre vom 9. Oktober 1876. 


0. Mähmaſchinen Ack.⸗Ges. Graudenz 
Oherthornerstrasse 29. 


erings Hens in Essenz 
rach Porſcheiſt vom Geh-Rath Brofeflor Dr. O. Liebreich, beſeitigt binnen kurzer Zeit Verdauungs⸗ 
beſchwerden, Sodbrennen, Magenverſchleimung, die gelben von Unmaßigtelt im ßen 
und Trinken, und ift ganz beſonders Frauen und Mädchen zu empfehlen, die infolge Bleichſucht, Hyſterie und ähnlichen 
Buftänden_an nervöfer Magenſchwäche titen. Preis / Fl. 2 M., 14 Fl. 1,50 Wi. 

7 3 * * y 

| Schering's Grüne Rpykheke, canfer Na 18 

1 Niederlagen in faft ſämtlichen Apotheken und Drogenhandlungen. 

Man verlange ausdrücklich & Schering's Pepſin⸗Eſſenz. ua 


. In Graudenz erbältlich Schwanen Apoihete, Löwen-Apotheke, Adler-Apotheke. | 


SINGER 


Hypotheken-Regulirung bei landschaftlichen Beleihungen, Ablösungen 4 n 
Frühere Firma: G. Neiolinger. 


und Renteugutsbildungen. 
Uebernahme aller bankgeschäftlichen Transaetionen. 
Verzinsung von Spar- Einlagen. 

Beleihung, An- und Verkauf von Werthpapieren. 
Einlösung von Coupons und verloosten Effekten, 
Conto-Corrent-Verkehr. 

Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren und verschlossenen 

Packeten in feuer- und diebessicheren Tresors. [46 


Vormünder, Verwalter von Stiftungen, Vereins- und Kassengeldern werden 
wiederholt darauf aufmerksam gemacht, duss die Ausserkurssetzungs-Vermerke auf 
Werthpapieren nach dem neuen Bürgerlichen Gesetzbuch wirkungslos sind, und dass 
die Darlehns-Kasse laut Ministerial-Erlass vom 17. Dezember 1899 zur 


Ofliziellenllinterlegungsstellef.Mündel-Vermögen pp. 


In Schwetz a. W.: Königl. priv. Apotheke. In Sturz: Apotheker org Lierau. 
In Bukowitz Weſtpr.: Apotheker Pardon. In Alt⸗Kiſchan: Apotheker Czygan. 
r r anna gan 


— ng; 


a 


rt . 
Unvergleichlich WE 
füllkräftig und haltbar sind 


Gustav Lustig“ N 


echt chinesische 


Monopol- * jaunen 


bestimmt worden ist. 


Nestpr, Landsehaflliche Darlelns-Kasse, 


U 
dal osotrl. gesch. 
gan an 28 


Daunen, wie alle inländ. garantirt 
neu, 3—4 Pfd. zu gr. Oherbett aus- 
reich, VieleAnerkenn. Verpack.um- 
sonst, Versand nur allein von der 
Fu Bettiedernfabrik m. elektr. Botrlob 


=> Gustav Lustig, Berlin 
S,, Prinzensir. 48. 


Ein einmaliger Versuch überzeugt, dass van Houtens Cacao für den täglichen Gebrauch 


allen anderen Getränken. vorzuziehen ist. Er Ist nahrhaft, nervenstärkend und stets 5 2 a 
wohlschmeckend. Weitere Vorzüge sind die leichte Verdaulichkeit und schnelle Bereitungs- 5 5 ee 995 Var 1 Ma tador ar 8 
weise. Yan Houtens Cacao wird niemals lose verkauft, sondern ausschliesslich In den 1 1.50u.1.25. böhnr. Nu 55 i Br 


neueſt. vollkommenſt.,geſetzl.geſchützt. 
Milchentrahmer. 
oO 
Keine Verſchranbung, keine Ein⸗ 
ſätze in der Trommel! 
Keine (ummidichtungsringe! 
Müheloſe Reinigung! 
Haarſcharfe Eutrahmung, 
geränſchloſer Gang, beſtes Material 
garantirt! 13438 


(„ Krätzie. & Söhne, 


Eine Masch. Fabrik, Jauer 1. Schl. 
Vertreter gesucht, — 


2 8 28 50 2 gk e 2c: 76 2. 2. 26 N 25 56 25 K 25 


I. Wen Jaa. I. Auw, f 


bekanntenBlechbüchsen. Beilose ausgewogenem Cacao bürgt nichts für die gute Qualität. 


van Houtens Cacao in Graudenz bei Richard Röhl, Marienwerderstrasse 43. 


r erk ent 3:56 
FIT I TERIERTPIEN TITTIISERPRIET 5 e Berfandt gegen 


2 I- Iyl Jalyappen- Fabrik Inarl Hehn a 
: 


olyphon 
Selbsispielende EEE 
Ausikwerke. B 


zum Preise von 


Heinrich Weihenbrrn 
Dt.-Eylau Wpr. 


3 Bohm. Beufedern » Derfandihaus 
empfiehlt ihre anerkannt vorzüglichen Fabrikate in 


Berlin 80 / Wandsbergeifir. 39, 
Dachpappen, Holzeement, Isolirplatten, 
Carbolineum, Rohrgewebe 


Garantie und koulanten Zahlungs-Bedingungen. 


: Z0MK aufwärts 
zu Fabrikpreisen und übernimmt [1211 llefern gegen, 
complette Kindeckungen 3 Graudenz, Blumenftr. 3 u. 2526 
= u 1 empfiehlt 
00 in einfachen wie doppellagigen Klebepappdächern, Zn wen der ne ; 
Klempnerarbeiten, Asphaltirungen in Meiereien, Brennereien, sowie Instandhaltung Cataloge ! B . 0 
3 ganzer Dachpappen-Komplexe zu zeitgemäss billigen Preisen unter langlähriger 9 7 4114 zur Gu at on 


prima Stück⸗Kalk ab Lager u. ab Werk 


Ssssessse:esseess sss 


lichster Konstruktion 

und mit den neuesten? 
Verbesserungen 

empf. zu billigst. Preisen 


* Sohn, Landsberg a. W., 


Grösste Fabrik der Provinz dieser Branche 
offerirt Essigsprit ohne jede Beimischung von 
Chemikalien hergestellt, nur mit reinem Gerstenmalz 

verarbeitet. 16623 


Rheinweinessig 
garantirt von Rheinwein gearbeitet, 
sehr bouquettreich. 

Verkehr nur mit Wiederverkänfern; 


C. Jachue 


ned rv bun oyanyspnuägtsae MEERE ERKEEERERÄER 


ift das beſte und billigſte. 


. 
jg f 5 4 N ug 
3 Puallät: Ueherklebung alter, devastirier Pappdächer 3 & ee ee 
in doppellagige unter langjähriger Garantie. 1 7 | . 
8 Porbesichiigung und Kostenauschläge kostenfrei. 55 8 . 2 Gyps, 1 55 2 
Josssseeseesseee:seseeses esse ess > FOREN EEE EENENEHENLONR 
Lorfstechmaschinen 52 3 g. und Neinessig- Tarik 
a ER 0d 4 = 
|  Toripressen 7 Hugo Nieckau 
1 in anerkannt vorzüg- ET | I ä Dt. Eylau 
E 
IE 
Eisengiesserei, Maschinenfabrik und Kesselschmiede. 13445 [Munter aratis und frauko! 4 | 
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